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Htärkſter Luftangriff auf London ſeit 14 Tagen
England hat keine wirkſamen Abwehrmittel gegen die deutſchen Kachtbomber

Zum letzten Schlag bereitReue Feuersbrunſt in der Cily
Englands Innenminiſter bereitet auf ernſte Zeilen vor

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hbw. Stockholm 15. Febr. Die Eng

länder berichten über vermehrte deutſche
Luftoperationen in den verſchiedenſten
Teilen Englands am Sonnabend nach einer
bereits recht lebhaften Nacht. Jn London
waren, wie ſchwediſche Meldungen aus der
engliſchen Hauptſtadt berichten, ſelbſt die
inneren Stadtteile nachts erfüllt von dem
Lärm heftigen Geſchützfeuers. Der ganze
Himmel wurde überzuckt von krachenden
Blitzen. Die ſchwediſchen Meldungen be
richten auch über eine Feunersbrun ſt
in der City, während die amtliche
engliſche Berichterſtattung überhaupt keine
zugeben wollte. Es war der heftig ſt e
Angriff ſeit 14 Tagen. Am Sonn
abendmorgen wurde eine nordöſtliche
Küſtenſtadt angegriffen. Jm Laufe des
Tages häuften ſich die Meldungen über das
Auftreten deutſcher Flugzeuge aus vielen
Teilen des Landes.

Der engliſche Junenminiſter Morriſon
hielt am Sonnabend in Preſton eine recht
alarmierend klingende beſorgte ede über
die Nachtbomber, gegen die bisher
niemand ein Mittel gefunden
habe. Er bereitete die engliſche Bevölke
rung darauf vor, daß die Nachtangriffe in
nächſter Zeit noch ernſthafteren Charakter
annehmen könnten als bisher. Wenn dem
ſo ſein ſollte, müſſe eben ſtandgehalten
werden.

Neue briliſche Schiffsverluſte
Neunyork, 15. Febr. Amerikaniſchen

Marinekreiſen zufolge wurden in der letz
ten Zeit ſieben weitere britiſche
bzw. für England fahrende Schiffe ver
ſenkt. Ganz beſonders vermerkt wird die
Verſenkung des engliſchen Paſſagier
dampfers „Troilus“ (7422 BRT), der
vor der Juſel Madagaskar einem
Hilfskreuzer Aufang Februar d. J.
zum Opfer fſiel. In den amerikaniſchen

anderAufn Pleie-olſinanuSo sieht eine englische Leuchtbombe aus
5 einer vom Brandkommissar der Kriminal
u in Berlin eröfineten Schau, auf der

abgeworfene Brand- und Leuchtbomben
zu sehen sind

Marinekreiſen wird weiter der Frachter
„Vietoria“ (6085 BRT) (früher „Bell
flower) als torpediert und geſunken ange
führt. Der Frachter „Nemea“ (5101 BRT)
ſei weſtlich von Jrland, der britiſche Frach
ter „Homeſide (4617 BRT) in der
Gegend von Kap Finiſterre geſunken.
Weiter ſeien der Frachter „Kriſtianag“ (960
BRT), der Frachter „Lita“ (318 BRT) ſo
wie der britiſche Trawler „Calverton“ (214
BRT) vor Cardiff untergegangen.

Von Dr. W. Esser
Europa ſteht in dem dramatiſchen Augen

blick der nahenden Entladung des Kriegs
geſchehens gegen England. Der letzte Schritt
in dem großen geſchichtlichen Ablauf, der in
dieſem Krieg mit einem revolutionären Akt
die Neuordnung der Welt erzwingt,
ſteht bevor. Wir ſtehen im Anbruch der ge
waltigſten Stunde der Menſchheitsgeſchichte.
Jn den Jahrtauſenden der Vergangenheit
ſah die Welt Völker und Länder unter-
gehen, aber ſelbſt die größten Zeitepochen
und kriegeriſchen Ereigniſſe reichen nicht bis
an die Wucht und Bedeutung des Kampfes
gegen England. Noch nie ſtand über dem

Der engliſche Marineminiſter ſtöhnt
die „enorme Bürde“ der briliſchen Floile

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm 15. Febr. Der eng
liſche Marineminiſter Alexander er
klärte in einer Rede, daß ein intenſiver
Angriff gegen die engliſche Schiffahrt
im Gange ſei. Auf die jüngſten Erſolge
der deutſchen See und Luftſtreitkräfte ging
er in vorſichtiger Weiſe nicht näher ein.
Aber er entſchloß ſich zu folgendem Einge
ſtändnis, anſcheinend um die Paſſivität der
engliſchen Flotte zu entſchuldigen: „Noch
niemals in unſerer Geſchichte
hatte die Flotte eine ſo enorme Bürde
zu tragen.“ Er ſagte nichts von der aktiven
Rolle der engliſchen Flotte in der weiteren
Kriegführung, ſondern ſetzte alle Hoffnun
gen auf Englands Luftwaffe.

Miniſter Greenwood wiederholte
gleichzeitig ſeine frühere Erklärung, daß
durch die engliſchen Nachtangriffe auf
Deutſchland 50mal ſoviel Schaden an
Jnduſtrieobjekten angerichtet werde. wie
durch deutſche Angriffe auf England (1!).
Die „Genauigkeit“ dieſer engliſchen Berech
nung von ihrer Beſcheidenheit ganz zu

ſchweigen wird gewiß in der ganzen
Welt Bewunderung erwecken.

Jm Reigen dieſer Jlluſionsreöner hat
der frühere Miniſter Oliver Stuart ſich
über die vergangenen und zukünftigen
„Heldentaten der RAF.“ ergangen, deren
Stärke angeblich ſtändig wachſe. Gleichzeitig
beklagte er ſich allerdings darüber, daß die
RAF. „an ſo vielen Orten operieren müſſe“.
Sie müſſe die engliſche Poſition in Afrika
und Griechenland aufrechterhalten. müſſe
die lange Strecke vom Norden bis zu den
Pyrenäen beobachten, die Deutſchen auf
Sizilien in Schach halten, die deutſche
Kriegsproduktion behindern und ſchließlich
die engliſchen Seewege bewachen. Wenn
Oliver Stuart ſchließlich meint, daß große
Operationen bevorſtehen und daß
dabei der Luftwaffe noch eine
größere Rolle zufallen werde als imvergangenen Jahr, ſo mag er recht
haben. Der engliſchen Luftwaffe wird es
jedoch nicht gelingen, die in zahlloſen
Kämpfen immer wieder erwieſene Ueber-
legenheit der deutſchen Luftwaffe zu brechen.

Kampfpauſe in Libyen
Haſe Dſcharghnb kämpft noch Ein ſandmeer zwiſchen den Gegnern

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 15. Febr. Das Ausbleiben be

ſonderer militäriſcher Ereigniſſe in Libyen
während der zu Ende gehenden Woche be
ſtätigt, daß die Schlacht in Nordafrika nach
der Einnahme Benghaſis durch die Eng
länder in einen neuen Abſchnitt getreten iſt.
Die bewegte Entwicklung der vergangenen
Wochen hatte im Zeichen der britiſchen
Ueberlegenheit an Truppenzahl und an
Material geſtanden.

Wenn London die Erfolge in Nord
afrika dem Moment der Ueberraſchung zu
ſchreibt, ſo widerſprechen die italieniſchen
Militärfachleute dem in überzeugender
Weiſe: Was zu der Einkreiſung der zurück
gehenden italieniſchen Streitkräfte in Bardia
und Tobruk in weit geringerem Maße in
Derng und überhaupt nicht mehr in
Benghaſi führte, war die höhere Ge
ſchwindigkeit der motoriſierten Streitkräfte
des Gegners, die an einen geordneten Rück
zug über Hunderte von Kilometer Wüſten
boden bis zum nächſten Stützpunkt nicht
denken ließ. Dazu kam noch der bei der
Ueberflutung der CyrengikaKüſte durch die
britiſchen Panzerverbände ſehr bedeutſame
Umſtand, daß Wavell die Unterſtützung der
an der Küſte operierenden Mittelmeerflotte
von Tobruk zu nutzen wußte.

Gegenwärtig ſtellt ſich die militäriſche
Lage in Nordafrika folgendermaßen dar:
Die Engländer beherrſchen die Cyrenaika
Küſte bis el Agheila, das am ſüd-
lichſten Punkt der Großen Syrteunweit der Verwaltungsgrenze zwiſchen der
Cyrenaikg und Tripolitanien liegt. Mit
General Wilſon hat London einen Militär
gouverneur und Oberbefehlshaber in der
Cyrengika eingeſetzt. Es iſt anzunehmen,
daß der größte Teil der italieniſchen Zivil-
bevölkerung von Benghaſi und die Siedler
am Dſchebel mit den zurückgehenden italie-
niſchen Truppen evakuiert wurde. Jn der
wegloſen Südregion ſind die Oaſen Dſch a
rabub und Kufra noch immer in der
Hand italieniſcher Beſatzungen, die alle An
griffsverſuche von Oſten und Süden bisher
abzuweiſen vermochten.

Wird es zu einem britiſchen Verſuch
kommen, den Angriff auch über die Syrte
vorzutragen, oder begnügte ſich Wavell mit
dem Beſitz Benghaſis als Stützpunkt gegen
Sizilien und Tripolitanien? Viele An-
zeichen ſprechen dafür, daß Wavell, dem
Londoner Preſtigebedürfnis folgend, ſeinen
Vormarſch fortzuſetzen verſuchen wird.
Gegenwärtig liegt ein Meer von Sand
zwiſchen den britiſchen Truppen und den in
Tripolitanien vereinigten italieniſchen Li
byen-Streitkräften.

Kampf der Menſchheit ein ſo gewaltiges um
wälzendes Ziel wie hinter dem Sieg über
England. Dieſes Ziel iſt die Erſchließung
der Welt für die Gerechtigkert, die
Sicherheit und die Wohlfahrtaller Völker. Dieſes Ziel des Kampfes
gegen England bringt die Seele all der
Völker zum Klingen und ihre Sehnſucht
nach Freiheit zum Entflammen, die unter
der plutokratiſchen Welttyrannei zu leiden
hatten. Dreihundert Jahre lang ſtand
Europa unter der Vorherrſchaft Englands
drei Jahrhunderte hindurch war England
die entſcheidende Gewalt auf dem eurv
päiſchen Feſtland. Die nationalſozialiſtiſche
Parole von der Völkerbefreiung hat nun
die Völker mitgeriſſen, ſogar diejenigen
zum Nachdenken gebracht, die dem britiſchen
Einfluß am tiefſten verfallen waren.
Europa hat ſich zu einer Front gegen
England formiert. Wer die Zeichen am

politiſchen Horizont der Welt zu deuten
verſteht, erkennt den Anbruch der großen
Wandlung, in die wir eingetreten ſind.
Weltumſpannend über Kontinente hinweg,
vom Atlantiſchen Ozean bis zum Stillen
Ozean, reicht die Verbundenheit und Kampf
entſchloſſenheit der Länder und Völker, die
ſich gegen die britiſche Tyrannei erheben.
Dieſer Kampf iſt die Endabrechnung
mit dem Vampir der Völker, mit dem
Ausbeuter der Menſchheit; er iſt die Ge
burtsſtunde eines neuen Zeitalters, das in

dieſem Krieg um ſeine Form und um ſeinen
Durchbruch ringt.
Das Kriegsziel Englands

Englands geiſtige Beſchränktheit reicht
bei weitem nicht aus, dieſen Zeitenwandel
zu begreifen. Es führt dieſen Krieg wie
alle anderen; es ſieht nur das Militäriſche
an ihm, nicht aber die ſozialrevolu
tionäre Kraft der Völker, die den Kampf
für ihre endliche Befreiung aufgenommen
haben. Es wirbt immer noch um Verbün-
dete für die Erhaltung ſeiner politiſchen
und ſozialen Reaktion und wirtſchaftlichen
Ausbeutung der Völker. Das iſt das ein
zige Kriegsziel Englands. Esſpricht darüber nicht, ſolange es noch die
Hoffnung hegt, fremde Völker für ſich in
den Krieg zu treiben. Churchill war darum
in dieſer Woche klug genug, darüber zu
ſchweigen, als er nach dem britiſchen Kriegs
ziel gefragt wurde. Aber wir wiſſen was
er will: Erhaltung der britiſchen Weltherr-
ſchaft, die Diktatur über Eurova, die Zer
ſtückelung Deutſchlands und die
Wiedereinſetzung des Judentums in ſeine
alten Vorrechte. Darüber zu ſprechen mag
Churchill indeſſen auch müßig erſcheinen,
weil er gar nicht in der Lage iſt, ſein
Kriegsziel zu erreichen. Dieſe Zurück-
haltung findet ihre Erklärung in der
militäriſchen Lage. Gerade die abergibt uns die Gewißheit, daß der Untergang
des britiſchen Empires unausbleiblich iſt.
Was isf uns Ameriko

England ſelber erkennt die militäriſche
Lage für ſich als hoffnungslos. Wenn
ein amerikaniſcher Politiker dieſer Tage er
klärte, England würde ohne die Ausſicht auf
amerikaniſche Hilfe ſchon kapituliert
haben, dann trifft das genau ins Schwarze.
Noch ehe die letzte Entſcheidung begonnen
hat, ſchleppt ſich England nur an der Hoff
nung weiter, daß Amerika es retten könnte.
Mit einer verächtlichen Würdeloſigkeit flehte
Churchill in ſeiner Rede ſeinen amerikaniſchen
Kumpan Rooſevelt um Hilfe an. „Geben Sie
uns Jhr Vertrauen und Jhren Segen“, rief
er mit verzweifeltem Augenaufſchlag. Das
iſt das Eingeſtändnis, daß England allein
nicht in der Lage iſt, ſeine Niederlage abzu
wehren. Für uns aber iſt Amerika nichts
weiter als eine engliſche Jlluſion. Der
Führer ſagte in ſeiner Rede am 30. Januar,
daß keine Macht der Erde England vor der
Niederlage retten kann. Das bedeutet, daß
die militäriſche Entwicklung ſo weit vor
geſchritten iſt, daß ſie durch keinen europä-
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iſchen oder außereurvpäiſchen Eingriff noch
umgebogen werden kann, Wir zweifeln nicht
daran, daß Rooſevelts En landhilfe- Geſetz
vom amerikaniſchen Kongreß angenommen
werden wird, wenn auch mit beträchtlichen
Einſchränkungen, die den Vollmachten des
Präſidenten Feſſeln anlegen. Aber die Tat
ſache ſelber wiegt in der militäriſchen Rech
nung Adolf Hitlers federleicht, ſie iſt nicht
dazu angetan, den ſicheren deutſchen Sie
über England zu beeinfluſſen Amerika iſt
für uns weder ein Schreck noch eine Gefahr.
Das war es im Weltkrieg, heute nicht mehr.
Japon ist kampfbe, e

Es iſt darum zwar intereſſant, aber un
erheblich daß ſich ſogar der amerikaniſche
Marineminiſter Knox gegen die von Roofe
velts früherem Gegner Willkie vorgeſchla
gene hemmungsloſe Lieferung von Kriegs
ſchiffen an England ausgeſprochen hat. Er
weiß ſicher warum. Rooſevelts Wüten hat
die Spannungen mit Japan derartverſchärft, daß eine Situativn eingetreten
iſt, die Japan zu geharniſchten Erklärungen
über ſeinen unabdingbaren Führungs-
an ſpruch in Oſtaſien herausgefordert
hat und zu einem Bekenntnis zur bedin
gungsloſen Erfüllung des Dreimächte
p,aktes mit Deutſchland und gtalien. Aus
dieſer Bereitſchaft zum militäriſchen Kampf
iſt das Nahen einer großen Entſcheidung
deutlich herauszuhören. Unentwegt hat
Japan Amerika zum Frieden ermahnt.
Robſevelt und ſeine Kumpane haben fedoch
durch ihre herausfordernde Sprache den
Lriegsſchatten über den Stillen
Ozean gebreitet, ſo daß Japan mit dem
Lonfliktsfall rechnen muß. Es hat ſein
Schickſal dem Dreimächtepakt anvertraut,
und es kann gewiß ſein, daß Deutſchland
und Italien ihre Bündnispflicht kennen,
wenn Amerika die Warnung Japans leicht
fertig. überhört. Zehntauſend Kilometer
trennen Amerika von Japan, ſie unterſtrei-
chen, daß Amerika im Lebensraum Japans
nichts zu ſuchen hat. Dennoch miſcht ſich das
raumfremde Amerika in die oſtaſiatiſchen
Verhältniſſe ein, ſchürt es den Widerſtand
Ehinas gegen die Neuordnung, um Oſtaſien
als Ausbeutungsobjekt für die amerika
niſche Hochfinanz zu erhalten. Japan iſt
jedoch entſchloſſen, nicht vor Amerika zurück
zuweichen. Die Verantwortung für die ent
ſcheidenden Ereigniſſe, die ſich am Stillen
Ozean andeuten, fällt allein auf Amerika.
Es mag darum immer noch zweifelhaft ſein,
ob die Vereinigten Staaten es auf ſich neh
men, einen Zweifrontenkrieg mit den Völ
kern des Dreimächtepaktes und damit mit
der ganzen Welt zu führen, um England zu
retten.

ltaliens ungeschwächte Kompfkroft
Dieſer Zweifel nagt auch an England,

trotz allem großſprecheriſchen Getite bri
tiſcher Miniſter. Aber Churchill betreibt
dennoch emſig die Verwicklung Amerikas in
den Konflikt, weil er ſich davon eine Ver
längerüng des Krieges Und damit veſſere
Ausſichten für England verſpricht. Um aber
die Amerikaner über die Ausſichtsloſigkeit
eines engliſchen Sieges hinwegzutäuſchen,
inſzenierte er die militäriſchen Erfolge
auf den Randkriegsſchauplätzen in Afrika
Sie ſollten Amerika überzeugen, daß Eng
land die ſchwerſte Prüfung überſtanden
habe, und es ſich nun verlohne, ihm für den
letzten Widerſtand zur Rettung der Jnſel
unbeſchränkte Waffenhilfe zu gewähren. Die
Rede Churchills in dieſer Woche malte des
halb mit allen Farben das Bild von den
militäriſchen Erfolgen in Afrika aus, ob
gleich er ſelber davon überzeugt iſt, daß
dieſe Ereigniſſe für den Geſamtverlauf des
Krieges unerheblich ſind. Daß tags darauf
ein engliſcher Geleitzug von dreizehn
Schiffen vyn deutſchen Seeſtreitkräften auf
den Grund des Meeres geſchickt wurde,
dämpfte allerdings das Hochgefühl, mit dem
Churchill geglaußt hatte, die Amerikaner
hinters Licht geführt zu haben. Auch daß
deutſche Fernbomber von weit über dem
Atlantik bis zum Suez-Kanal engliſche
Schiffe verſenkten und die britiſchen Stel
lungen bombardieren, iſt für Churchill ein
hitterer Tropfen in dem Wein den er den
Amerikanern vorſetzt. Die rieſigen An
ſtrengungen Englands an allen Fronten
Afrikas ſind und werden nicht kriegsent
ſcheidend ſie ſind ein blutiges Zwiſchenſpiel,
das viel Menſchen und Material erſchlungen hat. dagegen Italiens Kawpfkraft
nicht beeinflußt. Die Cyrenaika hat Jtalien
verlyren, aher noch ſo große Anſtrengungen
Englands reichen nicht aus, eine Entſchei
dung für den Geſamtverlauf des Krieges
herbeizuführen. Dieſe Entſcheidung wird
Deutſchland gegen England erzwingen.

Englischer Fehlschlag im Södosten
Auch die Verſuche Englands im Süd

vſten zur Ausweitung des Krieges ſind er
gebnislos geblieben. Das hat Churchill
mächtig geärgert, und in ſeiner Rede nannte
er die Länder des Südoſtens, die ſich. ſeinen
Wünſchen nicht gefügig zeigten, vorniert.
Das iſt der beſte Beweis, daß England auf
dem Balkan ausgeſpielt hat. Seine Be
mühungen, noch in letzter Stunde einen
Verteidigungsbund zwiſchen Jugoſlawien,
Bulgarien und der Türkei zuſtande-
zu bringen, endete mit einer diplomati-
ſchen Niederlage. Rumänien hat dem
engliſchen Geſandten den Stuhl vor die
Tür geſetzt, und Bulgarien gab Churchill
die Antwort, daß es nicht daran denke, für
England Selbſtmord zu begehen, indem es
ſich gegen die Achſenmächte ſtelle. Nicht
anders erging es ihm im Nahen Oſten.
Das Siegesgeſchrei um die Erfolge in
Afrika ſollte die Länder des Nahen Oſtens
verleiten, eine Front von Aegypten, Palä-
ſting, Syrien und Jrak mit der Türkei und
Griechenland aufzubauen. Auch hier blieb
der Erfolg aus, und ſelbſt der türkiſche Ver
bündete ließ ſich nicht aufs Glatteis führen.
Was Churchill „borniert“ nennt, iſt in Wirk-
lichkeit die Erkenntnis jener Länder, daß

Eine Milliarde deutſche Kinobeſucher
Reichsminiſter Dr. Goebbels über die Leiſtung des deukſchen Films im Kriege

Berlin, 15. Febr. Als Höhepunkt
und Abſchluß der Kriegstagung der Reichs
filmkammer fand am Sonnabendnachmittag
in der Reichshauptſtadt eine eſtſitzung
att, in deren Mittelpunkt eine Rede von
eichsminiſter Dr. Goebbels ſtand.

Der Film als eines der wichtigſten Füh
rungsmittel des Volkes habe ſich, ſo er
klärte Reichsminiſter Dr. Goebbels, den er
höhten Anforderungen, die der Krieg an ihn
telle, gewachſen gezeigt. Die Deutſche
Wochenſchau vermittelte der Millionenzahl
der Filmbeſucher ein echtes, ungeſchminktes
Bild der Waffentaten des deutſchen Sol
daten an allen Fronten. Noch nie zuvor
ſeien aber auch Spielfilme von hohem
künſtleriſchen Wert und weltanſchaulichem
Gehalt in ſo großer Anzahl entſtanden wie
gerade jetzt im Kriege.

Die deutſche Volksführung habe dem
Film als einem ihrer wichtigſtenWirkungsmittel, das die Maſſen be
ſonders ſtark anſpreche, im Kriege große
Aufgaben geſtellt.

Gegen alle Widerſtände und Beharrungen
ſei der deutſche Film im Kriege aber auch
wie nie zuvor an künſtleriſchen Werten be
reichert worden. Und ſeine Arbeit habe da

durch ihre äußere Belohnung erfahren, daß
die Statiſtiken für das Jahr 1940 eine
Steigerung der Kinobeſfucher um
30 Prozent von ſiebenhundert Millionen
auf eine Milliarde für das Jahr1940 auswieſen.

Filme wie „Robert Koch“, „Mutterliebe“,
„Jud Süß“, „Wunſchkonzert“, „Geierwally“
und „Operette“ ſeien die größten Publikums
erfolge geworden, die der deutſche Film ſeit
Jahren zu verzeichnen habe. Sie hätten den
Beweis dafür erbracht, daß unſer Volk ein
Werk von hohem künſtleriſchem und ethi
ſchem Gehalt dem ſeichten, ſchlecht gekonnten
Unterhaltungsfilm vorziehe. Sie ſeien aber
guch beiſpielhaft für die Geſtaltung des
kommenden Filmſchaffens, das ſeine Stoffe
aus dem Leben greifen und ſeine Hand
le nhett an echten Konflikten entzünden
müſſe.

Am Beiſpiel der Wochenſcha'u ſchil
derte Dr. Goebbels, wie der Krieg der große
Erzieher des deutſchen Filmſchaffens ge
worden ſei. Zu ſeinem Beginn ſei das
Publikum in die Kinothegter geſtürmt, um
in erſter Linie die Wochenſchau zu ſehen. Sie
habe in komprimierter Form das geſchicht
liche Geſchehen der Zeit unſerem Volke

nahegebracht, In ihr ſei alles das enthalten
geweſen, was dem Spielfilm der vergange
nen Zeit manchmal gefehlt habe, männliche
Haltung, realiſtiſche Schau, ungeſchminkte
Wiedergabe des Zeitgeſchehens, filmiſche
Verkörperung des ſoldatiſchen Herotsmus
unter Verzicht auf alles ſchwulſtige Pathos
In den Zeiträumen, in denen ſich die kriege
riſchen Ereigniſſe in Schlachten von blitz
grtiger Wucht entladen hätten, habe die
Wochenſchau faſt eine Stunde Spieldauer
gehabt. Die Deutſche Wochenſchau, zuſam
mengeſtellt aus den Filmberichten der Pro
pggandakompanien, müſſe als Sinnbild
kämpferiſcher Kunſtgeſtaltung im Dienſte
des Volkes gelten, das der geſamten Film-
arbeit Vorbild und Beiſpiel geweſen ſei.

Menſchführung, Technik und Organilg
tion bereiteten ſich ſo auf die Zukunftsauf
gaben des deutſchen Films vor. Er ſei dazu
berufen, einer der erſten Faktoren der
deutſchen Kulturarbeit zu werden. Er habe
die Welt des Flimmers verlaſſen, um in
das wahre Leben hinguszutreten. Nach dem
Tage des Sieges ſei die Welt das Feld
ſeiner Aufgaben.

Von 15 Dampfern blieb ein einziger übrig
Wie der britiſche Geleitzug von deutſchen Kriegsſchiffen im Aklantik vernichtek wurde

(Von Kriegsberichter Fritz Nonnenbruch)
Bei der Kriegsmarine, 15. Febr.

(PK.) Am 12, Februar haben deutſche Kriegs
ſchiffe einen engliſchen Geleitzug in atlan
tiſchen Gewäſſern völlig vernichtet. 14 be
waffnete Handelsſchiffe mit zuſammen 82 000
Bruttoregiſtertonnen haben wir verſenkt.
Wir fuhren zweimal an dem Geleitzug ent
lang. Was unſere Granaten beim erſten
Paſſieren noch nicht vernichtet hatten, das
verſenkten wir nach der Kehrtwendung. Die
zweite Vorbeifahrt vollendete das Ver
nichtungswerk bis auf einen ein
zigen Dampfer, den wir abſichtlich
übrig ließen. Die engliſchen „Handelsſchiffe“
wollten uns vffenbar den Beweis führen,
daß ſie bewaffnet waren. Sie beſchoſſen uns
mit ihrer Artillerie.

Der Froße Schlag, den wir gegen die
engliſche Schiffahrt führen konnten, ſpielte ſich
folgendermaßen ab: ſofort das Feuer ein.

Schon am Dienstag, dem 11. Februar,
trafen wir einen engliſchen bewaffneten
Handelsdampfer. Er hatte zu dem Geleitzug
gehört, den laufend UBoot- Angriffe und
Fernbomber weſtlich der Portugieſiſchen
Küſte zerſprengt hatten. Dieſen Dampfer
verſenkten wir durch einige gutſitzende Sal
ven. Die Stelle ſeines Unterganges war
eine einzige von Apfelſinen bedeckte
Fläche. Die ſchottiſche Beſatzung des 1200
Bruttoregiſtertonnen großen Dampfers
nahmen wir an Bord. Dann ſetzten wir die
Reiſe fort.

Im erſten Tageslicht des Mittwochs
wurden drei winzigkleine ſchwarze
Schatten ausgemacht. Dann wurden es
fünf, dann ſechs, acht und immermehr.
Schon waren die Dampfer mit bloßem Auge
erkennbar. Man ſah ihre Geſchütze an Deck.
Wir feuerten die erſte Salve mittleren
Kalibers Eine Leuchtkugel ging auf dem
getroffenen Dampfer hoch Und wir ſtellten

Von nun an King
alles ſchnell. Von den übrigen „Handels-

Anſchlag auf Waſſerſtananlagen
Die Aufgabe der britiſchen Fallſchirmſäger in Italien

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. L. Rom, 15. Febr, Die im Keim er

ſtickte Aktion engliſcher Fallſchirm
jäger in den füd italieniſchen Pro
vinzen Kalabrien und Lucanien in der
Nacht vom Montag auf Dienstag bezweckte
in erſter Linie einen Anſchlag auf die
Waſſerſtauanlagen von Capo Sele, der
Quelle des in den Golf von Salerno mün
denden Fluſſes Sele, von dem das gewal-
tige Bewäſſerungswerk der Provinz Apu
lien bis zur Straße von Otranto abhängt.
Augenſcheinlich, rechneten die engliſchen
Kommandoſtellen auf den Ueberraſchungs-
faktor in dieſen dünnbeſiedelten Gegenden
Lucaniens, die zu, den am ſchwächſten be
völkerten Landſtrichen Italiens gehören.
Der Anſchlag auf Capo Sele ſollte den Be
wäſſerungsanlagen Südoſtitaliens Schaden
zufügen, deren Wert ſich in der Tatſache er
klärt, daß 2680 000 Menſchen Apuliens von
dieſem in jehrzehntelanger, mit erheblichem
Koſtenaufwand erbauten Waſſerwerk ab
hängen. Die Wachſamkeit der italieniſchen
Sicherungsmannſchaften und der Bevölke
rung überhaupt machte den engliſchen Plan
zunichte, ſo daß der erſte engliſche
Fallſchirmjägereinſatz gegen Jtalien völlig ſcheiterte. Auf italieni
ſcher Seite wird hervorgehoben, daß bereits
ſeit längerer Zeit gegenüber derartigen

engliſchen Verſuchen die geeigneten Maß
nahmen getroffen waren. Der Anſchlag auf
Capo Sele im Zuſammenhang mit dem
kürzlichen engliſchen Torpedoflieger-
angriff auf die Staudämme von
Tirſo auf Sardinien zeigt, daß es den
Engländern bei ihren Verſuchen in erſter
Linie darauf ankommt, die Bevölkerung
Süditaliens und Sardiniens zu terroriſie-
ren, da die Zerſtörung dieſes Waſſerwerkes
für weite Gebiete Unfruchtbarkeit und
Düxre zur Folge hätte,

Die Agenzia Stefani meldet dazu: Die
Engländer waren mit einem khakifarbenen
Schutzanzug bekleidet und trugen Flieger
hemden, Sie hatten LMG.s und Maſchinen
piſtolen ſowie die zur Durchführung ihrer
allerdings völlig mißglückten Aufgabe not
wendigen Sprengkörper bei ſich. Bei den
Gefangenen. wurde italieniſches Geld gefun
den. Die Engländer wurden dem Kom
mando der Landesverteidigung zugeführt.

Der erfolgreichſte italieniſche Jagdflieger, Haupt
mann Viſentine, iſt bei dem Luftkampf in dem
Gebiet von Keren (Eritrea) umgekommen. Das
Flugzeug, auf deſſen beiden Flügeln ſich zwei italie
niſche notgelandete Flieger feſtgeklammert hatten,
konnte ſich angeſichts des Uebergewichts nicht hin
reichend vom Boden erheben und zerſchellte an einer
benachbarten Bergwand. Viſentine hatte während
dieſes Krieges 17 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

dampfern“ wurde noch auf uns gefeuerk,
Jetzt nahmen ſich unſere Schiffe die ein
zelnen feindlichen Dampfer aufs Korn, Wir
hören die. Exploſionen, aber der Pulver
dampf unſerer Artillerie verdeckt die Sicht.

Kaum zehn Minuten ſind ſeit dem
Beginn des Gefechts vergangen. Drei
Schiffe ſind ſchon verſenkt, zwei
weitere im Sinken. Unſer Schiff er
bebt, als nun auch die erſten Schüſſe ſt ä rk
ſten Kalibers fallen. Es donnert und
kracht. Das Sauſen des Windes, das
Brauſen des Meeres und das Dröhnen
unſerer Maſchinen verbinden ſich mit dem
Donnern der Geſchütze. Pulverſchwaden
liegen über dem Waſſer. Ein großer
Dampfer dreht ſich im Feuer um ſeine
Achſe, dann kentert er und treibt noch eine
Weile kieloben. Dann überſchäumt weißer
Giſch alles t

Inzwiſchen ſind wir am Ende des Ge
leitzuges angelangt. Wir wenden und
fahren noch einmal am Geleitzug vorbei
Die feindlichen Schiffe die beim erſten An
griff noch über Waſſer blieben, ſind jetzt für
den ſicheren Untergang gezeichnet. Jmmer
noch fordern einige von ihnen durch nutz
loſes Schießen die völlige Vernichtung her
aus. Auch in der Nähe unſeres Schiffes
ſchlagen noch ein paar feindliche Ge
ſchoſſe ein.

Ab und zu tritt eine kleine Feuerpauſe
ein. Ein Dampfer iſt verſenkt und der
nächſte kommt an die Reihe. So wurden
insgeſamt 14 Schiffe mit 82009
Bruttoregiſtertonnen verſenkt,
Nur ein Schiff iſt noch übrig. Da gibt der
Befehlshaber unſeren Schiffen den Befehl
Feuereinſtellung! Dieſes letzte feind
liche Schiff ſoll ſich am e e hwerk beteiligen. Es ſoll die ſchiff
vrüchig gewordenen Beſatzungen aufnehmen,
Es wird durch unſeren Befehlshaber zu
dieſer Rettungstat aufgefordert
30 Schultinder beim Aeberſehen

im Alberk-Kangl erkrunken
Brüſſel, 15. Febr. Auf dem Albert Kanal

bei Haſſelt kamen Freitagnachmittag 30
Schulkinder ums Leben, 35 Kinder wollten
ſich auf einem Floß auf die andere Seite des
Albert Kanals überſetzen laſſen. Dabei
ſprangen alle Kinder auf eine Seite des
Floßes, das infolge der Verlagerung des
Schwergewichts kenterte. Sämtliche Kinder
fielen ins Waſſer. Trotz ſofort aufgenom
mener Rettungsarbeiten durch Polizei und
Feuerwehr konnten nur fünf Kinder lebend
geborgen werden. Von den 30 ertrunkenen
urd ſind bisher erſt 8 Leichen gefunden
worden.

es unzweckmäßig iſt, ſich von England ein
ſpannen zu laſſen, nachdem das britiſche

„Weltreich immer ſchneller dem Abgrund
zurollt.
Spoſens Stellung in Euopo

Auf dieſer Linie liegt auch der Sinn
und Wert der Begegnung Muüuſſolinis
mit dem ſpaniſchen Staatschef Franco.
Spanien iſt gewillt. ſeine erkämpfte Unab
hängigkeit im Rahmen der europätſchen
Neuordnung zu verankern, Es verſteht ſich
deshalb, daß Fragen europäiſchen Charak
ters das Geſprächskhema zwiſchen den beiden
Staatschefs war. Spanien iſt der Achſe
Deutſchland-talien ſolidariſch verbunden,
denn auch ſeine Geſchichte iſt der Verlauf
eines Befreiungskampfes von der engliſchen
Vorherrſchaft. Spanien iſt nach ſeinem
ganzen Lebensbedürfnis eine Mittelmeer
macht und deshalb berufen, bei der Neuord
nung im Mittelmeer wie bei der Umgeſtal-
tung Europas eine wichtige Rolle zu ſpielen
Es hat ſich in einem blutigen Bürgerkrieg
zu dem tvtalitären Stagtsfyſtem durch
gekämpft und ſich damit der großen euro
päiſchen Wiederaufbaubewegung unter der

Führung Deutſchlands und Italiens ange
paßt. Der Sieg der Achſenmächte birgt alle
Elemente für die Freiheit und glückliche
Zukunft Spaniens in ſich, einer Freiheit,
die gergde von England jahrhundertelang
nicht geduldet wurde. Wenn England heute
Spanien mit der Hungerblockade droht und
alle Regiſter ſpielen läßt,
den Achſenmächten zu entfremden, dann
geben dieſe Tatſachen einen Begriff von
der Enttäuſchung, die England über
die Begegnung Muſſolinis mit General
Franco empfindet. Es ſieht ſich auch hier
aus der politiſchen Linie geſchlagen
Englands Niederlage undusbeiplich

So rundet ſich das Bild einer politiſchen
und militäriſchen Entwicklung die England
immer tiefer in das Verhängnis führt, das
ſeine Niederlage beſiegeln wird. Den
noch iſt alles, was England bis jetzt erlebt
hat, nur das Vorſpiel deſſen, was bald
kommen wird. Der britiſche Unterſtagts
ſekretär Balfour ſagte dieſer Tage: Wir
werden noch Schläge abzuwehren haben mit
denen verglichen die vorausgegangenen nur
als leichte Berührung verſchiedener ausge

um das Land

wählter Stellen in unſerem Land erſchei
nen!“ Aus dieſen Worten ſpricht ein
Todesahnen, das fede Hoffnung aus
ſchließt. Dieſe Feſtſtellung konnte der
Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß. n
ſeiner Rede am letzten Sonntag erwetkern
mit den Worten,
„Pauſe“ dieſes Winters ſchöpferiſch genuht
habe, und daß England bisher „nur einen
kleinen Vorgeſchmack bekommenhabe von dem, was nach der „Pauſe“ ge
ſchehen wird. Hier wird das Verhängn 8,
das über England ſchwebt, aus britiſchen
wie aus deutſchem Munde beſtätigt. Und
das trübe Bild, das Churchill ſelber von der
Zukunft malte, nachdem er die Lebensgei
ſter durch ſeinen Lobgeſang auf die Siege
in Afrika aufgefriſcht zu haben glaubte
läßt nur den einen Schluß zu, daß England
hoffnungslos vor dem entſcheidenden
Kriegsabſchnitt ſteht, der jetzt beginnen
wird. Denn daß der Krieg in ſeine ente
ſcheidende Phaſe eingetreten iſt, dürfte Eng
land zur zermürbenden Gewißheit gewor
den ſein. Die Revolutivn Europas gegen
England holt zum letzten Schlage aus,
wenn Abolf Hitker befiehlt.

daß Deutſchland die
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Die Berlob ung unſerer
Tochter Jngeborg mit
Herrn Gerichtsref. Hans

re Berlo bung geben auch im Namen der Eltern bekannt

Jngeborg Eule

Hermann Richter
geben wir hiermit bekannt

Arthur Reuther
Direktor der Sprengſtoff-

C

Beubitz b. Halle

Jngeborg Reuther

Hans Hermann Richter
Gerichtsreferendar

z. Z. Unteroffizier in einem
Panzer- Regiment

Berlobte

Halle (Saale)
Kuhntſtr, 11

Jlſe Johannſen
Konrad Hartung

Bad Bibra (Thür.)
15. Februar 1941

Wir haben uns verlobt

Jutta Felber
Alfred Hitſchke

Dr. med. dent. Helmut Günther Ftied a Moria Reuty er
z. 3. im Felde, Unteroffizier in einer Panzerjäger-Abilg. geb, Werda

Erfurt 15. Februar 1941 Halle (Saale) Berlin Lankwitz
Brühler Herrenberg 2 Mühlweg 40 Beethovenſtr. 6

Jm Februar 1941

C Wir haben uns verlobt J

Am 12. Februar 1941 verſtarb an Scharlach in Brüx,
Sudetengau, unſer liebes einziges Kind, der Oberſchütze
und Landwirt

Wilhelm Wahl
Die tieftrauernden Eltern

Rödgen, im Februar 1941

Die Beerdigung findet am Montag, dem 17. Februar,
15.15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Altersveteran unſeres
Gefolgſchaftsmitglied

verſtorben iſt.

Heute erhielten wir die Nachricht, daß der
Werkes, unſer

Theodor Hoffmann

Nach langer Krankheit iſt unſer lieber
Vater, Groß und Schwiegervater

Ingenieur g. D.

Robert Klug
am Freitag, 15.45 Uhr, im 83. Lebensjahr
ſanft entſchlafen.

Jn tiefem Weh

Uns wurde heute ein geſundes

unſer drittes Kind, geboren.

Thalheim Halle (S.) Mit ihm iſt einer unſerer älteſten Arbeits im Namen aller Hinterbliebenen
8. Februar 1942 kameraden von uns gegangen, der dem Geſchwiſter Klug

7 Werke Jahrzehnte treu und gewiſſenhaft Halle a. S., 14. Februar 1941

gedient hat. Liebenauer Straße 6

Frelimfelder Str. 42

Töchterchen S
Margot Priebe V neDr. Kurt Priebe 9rmhil In großer Freude

Halle (Saale), den 15, Februar 1941 Roſemarie Wragge
14. 2. 44, geb. Gräbe

Almut hat ein Schweſterchen

Dr. Ewald Wragge 7

Nach ſchwerem Leiden und nach einem arbeitsreichen
Leben verſchied in Gott meine liebe Frau, unſere bis
Skge unermüdlich tätig geweſene, gute und treuſorgende
Mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Schwägerin,

unſere liebe Oma, Frau

Helene Saecker
geb. Dietz

im Alter von faſt 70 Jahren.
Jn tiefer Trauer

aul Saecker
rich Saecker und Frau Hedi

geb. Preißel
Bruno Saecker und Frau Fieſelotte

geb. Seeger
Gerhard Saecker und Frau Charlotte

geb. Sydow
Walter Saecker
Wilhelm Schneider und Frau Jlſe

eb. Saecker
und 7 Enkelkinder

Könnern, Großballhauſen, Genthin, Bernburg, Deſſau,
Köthen, ben 14 Februar 1941. an
Die Beiſetzung findet am Montag, dem 17. Februar,
1b Uhr, von der Friedhofskapelle aus ſtatt.

denken bewahren.
Wir werden ihm ſtets ein ehrendes An

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Gottfried Lindner A. G.,

Ammendorf (Saalkreis)

Die Trauerfeier zur n e findetam Dienstag, dem 18. Februar, 12 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Freundl. zugedachte
Kranzſpenden an Beſtattungsinſtitut
„Heimkehr“, Jnh. W. Bablatt, König
ſtraße 18, erbeten.

aus ſtatt.

v

Heute ging mein lieber Mann, unſer guter, treu
ſorgender Vater, Schwiegervater und Großvpater, der

Oberpoſtinſpektor a. D., Rechnungsrat

Friedrich Wilhelm Heinrich
im 84. Lebensjahre für immer von uns.

Emilie Heinrich geb. Strenſch
Eliſe Heinrich
Willy Heinrich
Lotte Heinrich geb. Meyer
Jutta Heinrich
Helga Heinrich

Halle (Saale), den 14. Februar 1941
Goebenſtraße 1 und Jägerplatz 2

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19. d. M
14 Uhr, von der großen Kapelle des

Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden an
Tiſchlermeiſter Keller, Goebenſtraße 2.

Jn ſtiller Trauer

ertraudenfriedhofs

Hochbetagt verſtarb unſer früheres Gefolgſchaftmitglied,

die Rentnerin Frau

Friederiecke Korntreff
DHie Heimgegangene hat 56 Jahre lang mit unermüd
lichem Fleiß jederzeit ihre Pflichten erfüllt und zu drei
Generationen unſeres Hauſes in ſeltener Treue geſtanden.

Paul

r die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim
eimgang unſeres lieben Entſchlafenen, des

Reichsbahnoberſekretärs

ſagen wir unſeren innigſten Dank.

Wolf

Statt Karten
Am 14. Februar wurde unſere liebe Mutter, Frau

Klara Holtz
geb. Nehmiz

von ihrem ſchweren Leiden, das ſie tapfer und geduldig
getragen hat, durch einen ſanften Tod erlöſt.

Margarete gyig
Werner Holtz, Schönebeck/Pommern
Gertrud Holtz, Frankfurt Main
Walter Holtz, J. Z. interniert in Kanada
Gerhard Holtz
Gretel Holtz geb. Mille, HamburgHochkamp

Halle (Saale), den 15. Februar 1941
Tiergartenſtraße 4

Trauerfeier am Dienstag, dem 18. Februar, 15 Uhr, in
der Bartholomäuskirche. Anſchließend Beiſetzung auf
dem Giebichenſteiner Friedhof.

Dankſagung

Für die überaus herzliche Teilnahme beim Heimgang
unſeres lieben Entſchlaſenen iſt es uns nur auf dieſem
Wege möglich, allen Bekannten, die ihm durch Schrift
und Blumen ſowie durch den Geleitgang zur letzten
Ruhe die letzte Ehre erwieſen haben, unſeren innigſten
Dank auszuſprechen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Wir werden ihrer ſtets dankbar gedenken.

Gebr. Zimmermann

Benkendorf, den 15. Februar 1941 Halle (Saale), den 14 Februar 1941

Helene Wolf geb. Veith
im Namen aller Hinterbliebenen

Halle (Saale), den 15. Februar 1941
Große Brunnenſtraße 49

Liesbeth Geſſing

Allen Verwandten und Bekannten ſagen
wir herzlichen Dank für die liebevolle
Anteilnahme beim Heimgang unſeres
lieben Entſchlafenen

Wilhelm Kulbe
Bäckermeiſter i. R.

Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Lun
towskt für ſeine troſtreichen Worte, den
Hausbewohnern, dem Geſangverein der

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied am
San plötzlich und unerwartet unſer lieber

chwager und Onkel, der Landſchaftsaſſiſtent i. R.
im 77. Lebensjahre.

Richard Witthuhn
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle (Saale), den 14. Februar 1941.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Mittwoch, dem 19. Februar 1941, 15 Uhr, in
der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
gut zugedachte Kranzſpenden erbeten an das

eſtattungsinſtitut „Heimkehr“, Willi Bablatt,
Königſtraße 18.

Am 14. Februar verſchied nach langem,
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere
herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
enteſter. Schweſter, Schwägerin und

ante

Minna Walker
geb. Dietze

im 73. Lebensjahre.

Jn tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen

Oskar Walker
Dieskau, den 14. Februar 1941

BäckerJnnung und dem Sturm 25/36.

Die trauernden Hinterbliebenen

Die dung findet am Monkag, dem
17. Februar, 15 Uhr ſtatt.

Iucwahl Sendungen

s der Vorbilſdilehenöverſaräbteilung

auf telefon schen Anruf
je derzeit unverblnoſich

durchFiSCHER co
Tel. 26865. Leipziger Straße 5

Willy Kulbe und Familie
Karl Werner und Familie

Am Donnerstag, dem 13. Februar 1941,
abends 8 Uhr, entſchlief mein lieber Sohn

und guter Bruder, Schwager und Onkel,

Hans Reime

Am Freitagabend wurde unſere liebe, gute
Mutti

Emma Grahneis
geb. Ordnung

im 49. Lebensjahre von ihrem langen, ſchweren
Leiden erlöſt.

Otto Grahneis und Sohn Heinz
Halle (Saale), Peſtalozziſtraße 5 II.
Die Beiſetzung findet am Dienstag, 18. Februar
13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt. Etwa zugedachte Kranzſpenden an
die Beerdigungsanſtalt Jahnke, RudolfHaym
Straße 38, erbeten.

gert die uns beim Heimgange unſerer lieben
ntſchlafenen

Jda Meißel geb. Felsberg
erwieſene Liebe und Anteilnahme ſpreche ich
hierdurch im Namen aller Hinterbliebenen
meinen aufrichtigften Dank aus.

Karl Meißel
Halle (Saale), den 15. Februar 1941.

Artillerieſtraße 137

Max Kolle

Ber. Hahe. Ruf 332 27.

Räugerspäne Weinflaſchen fähmaschine
kauft Spernau, ſucht B Schulz

schwer dor R.rWagner-Str. 4, Hdlg., Hindenburg
ſtr. 57. Ruf 313 08.

der Kaufmann

im 40. Lebensjahre. Altes

der Vater Viktor Reime
In tiefer Trauer

4

nebſt Kindern

Die Beerdigung findet am 17. Februar
19at, 13 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt.

r massone. heigiunt Silber
Möbel a en CGoleEmmi NMeubert Vorkriegsgeld, vau

Steintor 17 bp r
neben Rest SedaoBernh. Schormann

Universitätsring 11
Ecke Grobe Ulrichstraße
Angahme aſl. Darlehnssgchboine

tanseikhho

u 299 21

II Leipz ger Straße
Kleir-Transporte

Olto-Küſner-Sitraße 8

B. Voss
Goldschmiedemeist

Gen. St. 15. Cugelassen zum Verkauf von Dienst
auszeichnungen der NSDAP.

Aus unserer Spezial Abteilung für
Säuglings- und Kinderpflege

empfehlen wir;

Giasfön ſchen en
für Kinder

Michflaschen T wemeter

Zelistoff als Unterlag

Große Ulrichstr. 26 Leipziger Str. 6
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Freier Kartenverkauf!
Die luſtige Witwe
Operette von Franz Lehaär.

Anfang 1826 Uhr. Ende 2114 Uhr

Die luſtige Witwe

Heute, Sonntag. Anf. 14 Ende 161

19 Mittwoch
kebr., 192/, Uhr

Staditsehutzenhaus

4 Im Hitternaus

halte Theater Gustav Ffrönich
Ruth Hellberg

Heute, Sonntag, Anf. 17, Ende 9

Der Elappenhaſe
Luſtſpiel von Karl Bunje.

Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kaſſe des Stadttheaters oder
eine Stunde vor Beginn der Vor

Hans Srausewetter
Grete Welser, Ernst WaldowFriedrich

in dem Lusſspiel

ſtellung im Thalia Theater

Ein Jubelsturm um
lennylIugo, H. Matterstock

luerfrälein Du

lugencdlliche zugelassen!
Sonn i. Werktags: 2.30, 5, 7.30.
Vorverkauf täglich II 12 Uhr.

zie lachen hoch Im Traum!

Loni Marenvbagh, AlbrechtMatterstock, Fta Benkhoff
Haraid Paulsen

lIugdl. nicht zugelassen!
Sonn u. Werktags: 2.30, 5, 7.30.
Vorverkauf täglich 11-—-12 Uhr.

Bel diesem köstlichen Film
vergißt man alle Sorgen

Il I lagen
mit

Ruck Sodden, Joh- Hoes ters
Macdy Rahl, Carota Höhn
Nicht für Iugendliche!
Sonn u. Werktags: 2.30, 5, 7.30.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Der totale krieg
geheftet 1,50 RM.,

gebunden 2,50 RM.

zu beziehen durch die Buchhandlungen

Bruno Dauſien
Halle, AdolfHitlerRing 9-10

F. Bartels
Halle, Leipziger Straße 64

Schiller
Der Triumph eines Genies.

Ein Tobis-Film mit

Heinrich George
i Dagover, Horst Caspar

Friedr. Kayssler Eugen Klöpker
Hannelore Schroih

Paul Daklke Herbert Häbager

Die neue Woch h

Schwinde!
Ein Lustspiel, cqas mit Witz
und lronie den Unfug es

Aberglaubens glossiert.

Am fFlägel:

Die neue Wochenschau

lieder und Arien
sowie neue voltstömliche lieder singt:

Wilhelm

trienz
Bruno Seidler- Winkler

I CKerjen ſ. bis 3.50

Diensfag, 18. Februar 1941, 19 Ohr

Stacltschützenhaus
groher Sael

W dann
Leitfung:

Generalmuskalrektor
Professor Hans Knappertshüusch

Auswerkcaseft?
bei Hofhan,

Gr. Ulrichstr. 38
Tel. 259 03

Volksbildungsstätte Halles

Diensfag, 25. Februar 1941, 19.30 Uhr

Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr Konzertbüro Dr.
Jugendliche nicht zugelassen

Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 1112 Uhr SonnabendVo Kauf tägl. 11-12 u, nachm.er u. nachm. an der Theaſerkassean der Theaterkasse.

Die Karten zum Filmvolkstag Die Karten zum Filmyolkstagsind ausverkauft. Beginn 11 Uhr sind aus verkauft. Beginn 11 Uhr

Gastspiel der

beliebten
Damen-

Attraxtlons-

hapelle

Edeltrauc
klossek
Nachmittag ab

16240 Uhr

Ausführende:

Seme
inh. Pefer Niesen Khehe von Ruf

Am Riebeckplatz Zertgepſegte detrente WoNur noch bis einschl.
Montag

Leitung: Prof. Dr. Alfred

wald,
Kasper, Alt, Hans HoDucas Barth, Baß; Hall. L

Georqstiahe 11 verein, StadtsingeDie einzigartige Fllm-6sorysklause

Ein Cine Allianz-Film der Ufa

Idt vrith c mnnm

in in du der Meru
Händel Feier

mit Festvortrag von Prof. Dr. Stegilich, Erlangen,
und musikalischen Darbietungen

Sonntag, den 23. Februar 1941, vorm. 11.30 Uhr,
im Haus an der Moritzburg

Muſikaliſche Morgenfeier
Werke G. Fr. Händels auf alten Instrumenten

Kammermusikkreis Scheck-Wenzinger, Berlin

Sonntag, den 23. Februar 1941, nachm. 4 Uhr,
im Stadtschützenhaus

Konzert der Rob.FranzSingakademie

Oratorium von G. Fr. Händel in der Bearbeitung
von Alfred Rahlwes

Mitwirkende: Carola Behr u. Elisabeth Grune-
Sopran, Doris Winkler und Regina

Nie Frledrichpiat echöpfung der Ufa stärktes Städtisches Orchester.
Inh. Gustav Sonntag Karten f. d. Händel feier zu RM. 0,50 u. 1,-—-,leute Sonntag 3 W o ert für e Morgen feier zu RM. 0,75 bis 2,ad 7 Uhr 5 für das Or a tori um zu RM. 1,-— bis 4,— im Roten

Stimmung Humor Turm (1. Stock, Verkehrsverein) sowie bei Rammeltund Stock. Ermäßigte Karten (Studenten, Militär)
nur am Saaleingang.

F. Klemm Haus an der Moritzburg
P9. Fritz Schilik, Gauamfsleiferr

Auf den Schlacht
feldern im Weſten
Meine perſönlichen Eindrücke

(Mit Lichtbildern)

19 Vhr,

Karten zu 50 Rpf. in den bekannfen
Verkaufsstellen

le
ponnetzlag, 43. März 1941, 19 Uhr

Stadtschützenhaus

Ja Mauer
der welfberühmfe Violinvlrfuose

Rahl wies

efflin, Tenor,
ehrergesange
chor ünd ver

Begleltert
Professor Heinz knettel, Wurzhurg

Soyniag und Werktag:
2.00 4.30 7.30 Ohr

Jugendliche zugelassen.

Sonntag f5 Uhr Geschlossene Vorstellungen
Ausweise, fFührerscheine,

Unlernaſtungs Konzert t ſang
mit Tanzeinlagen

Es spielt das 1. Hall. Bandoneon-

Sofort mitzunehmen:
Pahblider für Wehrpässe, Reisepssse Wo ſpeiſt man
amtl. Ausweise, Arbeifsdienst, Befriebs- gut und billig?

Kennkarten,

Photo-Waage, an h

Es gelongen Werke von Manen, Ta-
rantint, Gläck, Pageanint, Bech, Schubert

u. a. zum Vorfreag

Taubenſtraße 28
22 bei Mutter Blaubach

Mittags u. Abend-
tiſch v. 0,40 bis 1,

Karfen zu 1,50, 2,50 und 3,50 RM.
in den bekannten Verkaufsstellen

Orchester Eintritt frei Leſt die MN3!
rechtzeitig

„Nühltzan's
(Frultilegalega-

Harnſäure,
Gicht- undAeuleeiten Rheumatkee

e letzt a
diese Schmerzen

S Paket J. RM.
Hierzu enpfeſle ich für die Bäder im Hause meine

natürlichen Badesalze und Kneipps Badeextrakte.
Alleinverkauf der Mühlhan-Tee's

Drogerie Krütgen Inh.: Otto Schütze
Halle [Saale), Könlgstraße 24/25 Rul 263 19

Elly Heinemann
Roberf- Franz Ring fa

Ruf 31272

Biffe beachten Sle meine Schaufensfer
S G G Punkte sparen

Umarbeien, wenden, eperieren
Abciderer H. POPUM Da

Aftsiher,
Sbermunzen un

Georg Punker, Iuwelier
Halle. Leipziger Strafe 16

Gen. Owst. A 41/1348 7

Ansetzen der
Henkel an Tassen

en fordert Handarbeit
Ein jedes Stück Porzellan durch-
wandert viele, viele Hände ehe
es fertig vor uns ſteht. Dann
aber schmüclkct es auf ſabre, oft

hinaus Tisch und
Jeim. Auch jetzt bemüht sich

Ihven in Porzellan eine gute
Auswahl zu bieten

Gr
a rrennaus

H.

Donnerstag
27. Februar, 79 Uhr

Theaterring der NSG. „Kratt durch Freude
Stadtschützenhaus

Tieder- u. Arienabend
Kammersängerans Hermann Hlssen

Heldenbariton der Staatsoper München
Am FlügelChem. u. mikroskop. Urinuntersuchungen

I ESOCHEN STFODITE

FRÜHMHRI94 O 2.818 M
Auskunft erteilen: die Vertrauensstelle Mittelelbe des Reſchsmesseamts in Leipzig, Magdeburg, Alter Markt
Nr. 18/19, Ferur. 220 98 (daselbst bis 22. Februar auch Messewohnungen!) der Ehrenamtliche Vertreter
de Reichsmesseamts in Leipzig: Curt Leonhardt, Halle 1, Große Ulrichstr. 13715, Fernr. 271 91; die

Industrie- und Handelskammer zu Halle, Platz der SA 5, Fernr. 274 76; der Mitteldeutsche Nationalverlag
G. m. b. H., Geschäftsstelle Kleinschmieden (Reiseabteilung), Halle, Kleinschmieden 6, Ferur. 276 31 und

der Verkehrsverein e. V., Abteilung „Roter Turm“, Halle, Marktplatz 25, Fernr. 285 00.
Messeabzeichen im Vorverkauf: bei Vorgenannten Stellen außer bei der Industrie- und Handelskammer
zu Halle.

Bestellungen auf Quartierkarten sind möglichst ebenfalls den Vorverkaufsstellen aufzugeben
Amtliches Meßadreßbuch Frühjahr 1941 enthält in einem Band alle Aussteller und ist in Leipzig an
zahlreichen Auslieferungsstellen gegen RM. je Band erhältlich.
Gewandhaus-Sonderkonzert Dienstag, den 4 März. Dirigent: Generalmusikdirektor Hermann Abendroth.
Karten 2u 3,50, 4,50 und 6,50 RM im Reisebüro, Leipziger Messeamt, Markt 4.

Empfehlenswerte Zugverbindungen:
ab Halle (Saale) 10. 10 Uhr Eilzug 153 nur am 2. und 3. März
ab Halle (Saale) 10.21 Uhr Eilzug 135 täglich.

Fahrkarten, Auskünfte usw. bei den Fahrkartenschaltern des Heimatbahnhofes und den MER-Reisebüros.ßric—Hs M.
I IEIPZIG

Prof. Nichuel Raucheisen

Karten bei KdF, Grohe Ulrichstr.,
Rammelt, Stock, Roter Turm und

im Theseterring

Barfüßerstr. 7

Geſellſchaft der Freunde der Martin
Luther Univerſität Halle Wittenberg

Italienischer Gastvortrag-
Professor Dr. EVOLA, Rom

Die ariſche Lehre von Kampf und Sieg
Montag, den 17. Februar 1941, 18 Uhr,

Halle, Haus an der Moritzburg, großer Saal.
Unsere Mitglieder werden gebeten, an der Veranstaltung teil-

zunehmen

Einführung von Gästen ist erwünscht. Interessenten Können
Eintrittskarten bei der Geschäftsstelle Merseburg, Landeshaus 1,

schriftlich oder fernmündlich (Merseburg 3881) anfordern,

Blaue Gib Zeichnungen
t au

Kleintransporte Güternahverkehr für Aaschinen- und n
Delitzscher Str. 94. Rut 81500 u. 259 70. fertigt Ing. Büro an. Fer



f. Februar 1941

Erste Ausfahrt

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Voller Stolz fahren die Puppenmütter mit ihren

Wagen spazieren

WHW.BPeranſtaltung

der AsdAp.
Oper, Operette und Ballett am 20. Februar

Wie bereits gemeldet, führt die NSDAP.,
Kreis leitung Halle Stadt am
20. Februar um 19.40 Uhr im Stadtſchützen
haus einen Abend zugunſten des Kriegs
winterhilfswerkes durch. Das ausgezeich
nete, vom Jntendanten des Stadttheaters
Pa. Dietrich zuſammengeſtellte Pro
gramm wird von den Opern Und Operetten
kräften ſowie von dem Orcheſter und dem
Ballett unſeres Stadttheaters geſtellt. Werke
von Richard Wagner, Verdi, Pucceini u. a. m.
erwarten die Freunde der Opernmuſik. Auch
die Freunde der Operette und des Balletts
kommen auf ihre Koſten, da nach bekannten
und beliebten Melodien von Lehär, Strauß
und Millöcker geſungen, geſpielt und ge
tanzt wird.

Karten ſind zum Preiſe von 8 RM. und
2. RM. bei allen Politiſchen Leitern ſowie
der Kreisleitung Halle Stadt, RobertFranz
Ring 16, Zimmer 58, zu haben.

Bekrüger am Werk
Seit einigen Tagen tritt im Stadtgebiet

ein Betrüger, der unverechtigt
Wehrmacht- Uniform trägt, auf. Er
gibt den Geſchädigten an, daß er beim glei
chen Truppenteil mit dem Ehemann oder
Sohn zuſammen geweſen ſei und dieſen
ſprechen möchte. Der Täter muß aber wiſſen

vermutlich erkundigt er ſich vorher da
nach daß der Betreffende bei der Wehr
macht iſt. Er erklärt dann, daß er in Geld
verlegenheit ſei und bittet um Bargeld.
Dadurch hat er erreicht, daß ihm Beträge
bis zu 10 RM. gegeben worden ſind. Er hat
in einem Falle auch einen Urlaubsſchein auf
den Namen Alfred Lich, Grube Ammendorf,
vorgezeigt.

Sollte der Betrüger weiter ſein Unweſen
treiben, wird gebeten, ſofort die Kriminal
polizei in Kenntnis zu ſetzen, damit ſeine
Feſtnahme erfolgen kann. Perſonen, die
durch den Betrüger auf gleiche Weiſe ge
ſchädigt worden ſind, werden gebeten, bei der
Kriminalpolizet, 4. Kommiſſariat, Linden
ſtraße 44, Anzeige zu erſtatten.

Tödlicher Verkehrsunfall

Geſtern 8.20 Uhr lief der 7jährige Schüler
Erich Strauß, Landwehrſtraße 4 vor dem
Grundſtück Platz der SA. A in die Fahrbahn
eines Laſtkraftwagens. Er kam zu Fall und
erlitt ſo ſchwere Kopf und innere Ver
letzungen, daß er auf dem Wege zur Klinik
verſtorben iſt.

Verdnunkelung. Von Sonntag
18.14 Uhr bis Montag 8.13 Uhr. Mondauf
gang Montag 0.20 Uhr; Monduntergang
Montag 10.11 Uhr.

Die Gauſtadt Haſke
MN2Z ſ. Beiblaft Nr. 46

Verkehrsabzeichen in Halle ſtark gefragt
Guter Skark zum „Tag der Deufſchen Polizei“ Verkehrserziehung durch Polizei und s

Mit einer Flaggenparade leitete geſtern
die halliſche Schutzpokizei ihren „Tag der
Deutſchen Polizei 1941“ ein. Alle ihre Spar
ten und Dienſtgrade, einſchließlich der allge
meinen und des NSKK., der Techniſchen
Nothilfe, und der Feuerſchutzpolizei, be
herrſchten dann den ganzen Sonnabend die
Straßen und Plätze der Gauſtadt, wieder
mit einer reizvollen Serie der Verkehrsab
zeichen Sinn und Herz der Volksgenoſſen
für eine freudige Spende zugunſten des
Kriegswinterhilfswerkes aufzuſchließen.
Daß dieſer Plan in geradezu vollendetem
Maße gelang, davon konnte man ſich geſtern
auf Schritt und Tritt überzeugen, und daß

der heutige Sonntag ein gleich großer Er
folg werden wird, iſt bei der ſichtbaren
Opferfreudigkeit der halliſchen Bevölkerung
und ihrer Verbundenheit zur Polizei gewiß.

Daß dieſe Verbindung eine durchaus
beiderſeitige iſt, erlebten wir geſtern mittag
in der Reilkaſerne, wo eine Anzahl. hilfsbe
dürftiger Volksgenoſſen Mittagsgäſte der
halliſchen Polizei waren, von Hauptmann
Grimm vorſorglich betreut, deſſen ſehr
ſtark mit Hallenſern beſetzte Lompanie wäh-
rend ihres Einſatzes in Holland ihre Hei-
mattreue beſonders bewieſen hat: 450
Päckchen und 300 RM. in bar haben dieſe
Männer allein zu Weihnachten bedürftigen-

Die Polizei, dein Freund und. Helfer, ruft
Besucht die Vorfährungen am heutigen Sonntag und opfert für das Kriegs-VHV.!

Halliſcher Kitterkreuzträger geehrk
Oberfeldwebel Renz krug ſich in das Goldene Vuch der Stadt ein
Ein Sohn unſerer Gauſtadt, Oberfeld-

webel Gerhard Renz, wurde, wie wir
ſeinerzeit berichtet haben am 17. Juni 1946
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet, das ihm
vom Führer perſönlich in Anweſenheit des
Reichsmarſchalls Göring überreicht wurde.
In dieſen Tagen nun weilt er in Urlaub
bei uns und wurde geſtern vom Oberbür-

germeiſter Prof. Dr. Dr. Weidemann
im Rathaus empfangen. Zu dem feier
lichen Empfang war der Ritterkreuzträger
mit ſeiner Frau, Mutter und Schweſter ſo
wie ſeinem Großvater erſchienen, außerdem
hatten ſich eingefunden Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen ſowie der Kom
mandeur der Schutzpolizei, Oberſtleutnant
Schleich. Der Oberbürgermeiſter entbot
in ſeinem Amtszimmer dem Ritterkreuz
träger herzliche Willkommensgrüße namens
der Stadt Halle, beglückwünſchte ihn zu der
hohen Auszeichnung und wünſchte ihm
weiter alles Gute für die Zukunft. Dann
trug ſich Oberfeldwebel Renz in das Gol
dene Buch der Stadt Halle ein, wo ſein
Name nun für alle Zeiten feſtgehalten ſein

Ritterkreuzträger Renz, umgeben vom Oberbürgermeister und seinen Verwandten, schreibt

ſtockte, wenn er die Gefahren ſchilderte, die
er auſ ſeinen Feinöflügen erlebte. An
einen Flug, ſo berichtete der halliſche Ritter
kreuzträger, wird er ewig denken, als ſie,
abgekommen von ihrer Formation nur
noch mit einem Motor und leckgeſchoſſenem
Tank zwiſchen Himmel und Waſſer allein
auf weiter Flur manövrierten, aber den
noch glücklich den heimatlichen Flughafen
erreichten. „Flieger ſind Sieger“ ſingen
wir ſo vft, hier erlebten wir's. Groß iſt die
Liebe, mit der Renz von ſeiner Waffe ſprach,
ausgezeichnet die Geſinnung, die immer
wieder aus ſeinen Erzählungen heraus-
klang. Unſere Stadt kann auf ihren Sohn

ſtolz ſein! a F. G.
Oberfeldwebel Renz wurde am 22. Juli

1910 als Sohn des Poſtſchaffners W. Renz
in Halle geboren. Er beſuchte die Volks
ſchule und kam 1925 zu einem Sattlermeiſter
in die Lehre. Nach, Jahren beſtand er
die Geſellenprüfung mit Auszeichnung. Am
1. Oktober 1931 kam er als Polizeianwärter
auf die Polizeiſchule Burg, ſpäter zur be

sich in das Goldene Buch der Stadt Halle ein.

wird. Eine ſchöne Keramikſchale aus der
Meiſterſchule Burg Giebichenſtein war die
Ehrengabe der Stadt, die den Ritterkreugz
e immer an dieſen Ehrentag erinnern
wird.

Bei einem gemütlichen Beiſammenſein,
zu dem der Oberbürgermeiſter eingeladen
hatte, erzählte Oberfeldwebel. Renz von ſei
nen Feindflügen. Die Herzen wurden
heiß, wenn er von dem Fliegergeiſt und ſei
nen Erfolgen ſprach, aber auch der Atem

rittenen Hundertſchaft nach Halle. 1985
wurde er zur Luftwaffe verſetzt, tat erſt
Dienſt als Kraftfahrer, dann als Fourier,
und wurde am 1. Oktober 1937 zur Beob
achterſchule Tutow verſetzt. Am 1. Juli 1938
kam er in ein Kampfgeſchwader. Mit ſeinem
Geſchwader hat er an den Einſätzen gegen
England, Norwegen und im Weſten teil
genommen. Am 28. September 1939 wurde
ihm das EK. II, am 12. Mai 1940 das EK. J
verliehen.

Volksgenoſſen zukommen laſſen, wofür zu
danken gerade jetzt der rechte Zeitpunkt da
iſt. Muſtergültiges Opfer will muſtergültige
Nachfolge, und da hat uns geſtern nach
mittag auf dem Riebeckplatz ein einfacher
Mann gar mächtig beeindruckt, der mit der

Der Kommandeur der hallischen Schutzpolizef,
Oberstleutnant Schleich, sammelte mit großem

Erfolg

Aufn.: MN8vBilderdienſt (Schulze)
Hilfsbedürftige Volksgenossen als Mittagsgäste

der Reilkaserne

Frage ankam, ob er „auch ſo“, ohne Ab
zeichen dafür zu erhalten, von denen er
eine ganze Reihe auf dem Rock angeſteckt
trug, Geld ſpenden dürfe.
Sammler 1,60 RM. und einem anderen
50 Pfennige in die Büchſe. Im übrigen
ſahen wir kaum jemanden, der nicht wenig
ſtens ein Abzeichen erworben hatte.

Gerade am Riebeckplatz, anſchließend auf
dem Ranniſchen Platz und dann auf dem
Marktplatz tat ſich um die Nachmittagsſtun
den einiges. Die Polizeikraftfahrſtaffel war
mit einem Lautſprecherwagen hier aufgefah
ren, neben dieſem ſtand der Lautſprecher-
wagen der Motorſtandarte 38, und in
der Wechſelanſprache des NSKK. und der
Schutzpolizei an die Verkehrsteilnehmer kam
nun vieles von dem, was die Abzeichen

Er ſteckte einem

nebenbei auch lehren, praktiſch zur Anwen
dung. Fußgänger, Radfahrer und Kraft
fahrer erhielten bei dieſer Gelegenheit ihre
Anweiſung zu richtigem Verhalten im Stra
ßenverkehr, und wie viele noch vieles falſch
machten, ſah man an den „Strafgroſchen“,
die die Verkehrsſünder diesmal in die Sam
melbüchſe zu ſtecken hatten. Aber ſie taten
es ja gerne, denn die Ermahnungen wurden
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mit Humor und Muſik erteilt. Jmmerhin
können die Hallenſer noch viel Verkehrs

diſziplin lernen! Heute wird ſie im Norden
der Stadt in gleicher Art geübt. Der Tag
der Polizei in Halle iſt gut geſtartet, ſein
Abſchluß ſoll ihn als einen hervorragenden

Erfolg beſtätigen. wh.
Wieder ein Fünfhunderker

Die halliſchen grauen Glücksmänner
tragen ihren Namen wirklich zu recht. Sie
ſcheinen eine ganze Serie hoher Gewinne
zu haben, die alle nur darauf warten, ge
zogen zu werden. Ein halliſcher Jnvalide
war jetzt der richtige Mann, der am Kiosk
auf dem Markt nach einem Fünfhunderter
den richtigen Griff tat. Und eine Frau aus
Wettin, die nach der Gauſtadt gekommen
war, wurde für ihren kleinen Einſatz
hundertfältig belohnt: Mit einem Fünfzig
Mark- Gewinn konnte ſie nach Hauſe fahren.

Bekleidungsſtücke gefunden

Wer kann über den Eigentümer Angaben
machen

Am 8. Februar 1941 wurden hinter dem
Aſchenberg der Kröllwitzer Papierfabrik, un
mittelbar am Ufer der Saale, ein Damen
mantel, ein grauer Herrenhut und eine
ſchwarze Handtaſche gefunden.

Es handelt ſich um einen grauen, zwei
reihigen Damenmantel mit Rückengurt
und zwei ſchräg geſtellten Seitentaſchen. Der
graue Herrenhut hat ein ſchwarzes Hut
band und ein neues graues Schweißleder.
Am Schweißleder befinden ſich auf lila

Grund die Buchſtaben „W. B.“ in Weiß. Die
ſchwarze Handtaſche iſt 16 mal 24 Zenti
meter groß, hat drei Jnnenfächer, einen mit
Metall bekleideten Bügel und ſeitlich einge
nähten Ledergriff. In der Handtaſche befin
den. ſich eine ſchwarze Geldbörſe 7 mal
4 Zentimeter groß mit 11,11 RM. Hart
geld, zwei Zehnmark- und zwei Zwanzig
markScheinen, ein halber weißer Kamm mit
Zwei ausgebrochenen Zähnen, eine kleine
roſa Gelöbörſe mit goldenen Metallbügeln,
auslaufend in zwei Metallknöpfen zum
Schließen, ein Ehering mit der Gravierung
„25. 9. 11 W. B. und die Stempelung 900“.
Ferner befinden ſich in der Handtaſche ein
künſtliches Gebiß mit 14 Zähnen für den
Oberkiefer und ein künſtliches Gebiß mit
drei Zähnen für den Unterkiefer, ein weißes
Taſchentuch mit dem Monogramm E. B. und
ein Paar braune geſtrickte Handſchuhe.

Da die Eigentümerin der Gegenſtände
bisher nicht ermittelt werden konnte, muß
angenommen werden, daß ſie den Freitod
durch Ertrinken in der Saale geſucht hat.
Wo wird eine weibliche Perſon mit den
Namensanfangsbuchſtaben E. B. oder W. B.
vermißt? Sachdienliche Mitteilungen nimmt
die Kriminalpolizeileitſtelle Halle. Zimmer
325, oder jede andere Polizei Dienſtſtelle
entgegen.

Pom Anko angefahren
Um 6.50 Uhr wurde geſtern vor dem

Grundſtück Merſeburger Straße 40 beim
Ueberqueren des Fahrdammes ein 46jähri-
ger Mann von einem in Richtung Riebeck
platz fahrenden Perſonenkraftwagen an
gefahren. Der Mann erlitt Beinverletzun
gen und wurde mit dem Perſonenkraftwagen
zur Klinik gebracht.

Kraftdreirad gegen Perfonenaulo
Geſtern 11.05 Uhr ſtießen Ecke Schwetſchke

ſtraße und Zwingerſtraße ein Perſonen
kraftwagen und ein Lieferkraftdreirad zu
ſammen Der Perſonenkraftwagen wurde
ſo ſtark beſchädigt, daß er abgeſchleppt wer
den mußte. Der Beifahrer des Drei-
rades erlitt eine leichte Prellung an der
Stirn.

Altbewährt bei
Erkältung, Husten, Helserkelt

7 m

Schaupackungen in den Läden ſind auszuzeichnen
Klürung dieſer Frage durch den Aufſah eines Referenten beim Reichskommiſſar für Preisbildung

Regierungsrat Bormann, Referent beim
Reichskommiſſar für die Preisbildung, be
faßt ſich in einem Aufſatz mit der Preis
auszeichnung bei Dekorations-ſtücken und Schaupackungen. Er
ſchreibt u. a.: Schon der Hinweis, daß die
nach der Verordnung vom 16. Nov. 1940
preisauszeichnungs pflichtigen Waren in
jedem Falle auszuzeichnen ſind, macht deut
lich, daß auch beſondere Umſtände in der
Anpreiſung und Sichtbarmachung dieſer
Waren ſie nicht ohne weiteres von der
Pflicht zur Auszeichnung frei machen
können. Solche beſonderen Umſtände wer
den vom Handel u. a. darin erblickt, daß
Waren nur zu dekorativen Zwecken im
Schaufenſter ſichtbar ausgeſtellt werden,

oder daß auszeichnungspflichtige Waren

zwar noch im Schaufenſter ſichtbar ausge
ſtellt ſind, die aber in dem betreffenden Ge
ſchäft gar nicht mehr zur Lieferung ge
langen.

Ob bloße Dekvorationsſtücke, die zur Ab
rundung, Vervollſtändigung oder Aus
ſchmückung der Schaufenſterausſtellung des
betreffenden Geſchäftes dienen, auszuzeich
nen ſind oder nicht, muß ſich in erſter Linie
nach der Verkäuflichkeit dieſer Waren rich
ten. Werden dieſe (Dekorations-) Waren
in dem Geſchäft nebenbei, wenn vielleicht
auch in einer beſonderen Abteilung, mit
verkauft, ſo ſind ſie mit Preisſchildern zu
verſehen. Bloße Dekvorationsſtücke, die in
dem betreffenden Geſchäft, wo ſie zur Deko
rierung des Schaufenſters verwendet wer
den, nicht käuflich zu haben ſind und bei

m Marſchtrikt der 92.
Eindrucksvolle Kriegs-WHW.-Veranſtaltung der Standarke 36

Die nun ſchon traditionelle alljährliche
Veranſtaltung der halliſchen SA. für das
Winterhilfswerk, die geſtern abend im voll
beſetzten Saal des Stadtſchützenhauſes
durchgeführt wurde, war wieder außer
vrdentlich eindrucksvoll. Sie hatte ihre
ganz beſondere Note, denn alle Darbietun
gen und Vorführungen waren aus den
eigenen Reihen geſtaltet worden. Sie zeig
ten den vielen Gäſten den Geiſt in der S.
und gaben ihnen auch Einblick in den Dienſt
der SA.

Brigadeführer May konnte zu Beginn
Vertreter der Partei mit Kreisleiter Pg.
Dohmgoergen, der Gliederungen, der
Wehrmacht und der Polizei begrüßen.
Dann rollte unter großem Beifall die Zeit
folge ab, für die Oberſturmbannführer
v. Puttkamer verantwortlich zeichnete.
Der „SA.-Ruf“ zeigte das Geſicht der
SA. Wie eine eherne Mauer ſtanden die
SA. Männer um ihre Sturmfahne, und in
ſinnvoller Zuſammenſtellung von Trommel
wirbel, Signale und Sprecher wurde ihr
Kampfgeiſt herausgeſtellt. Der Muſikzug
der Standarte gab köſtliche Proben ſeines
en das ſich nicht nur auf zackige

ärſche, kernige SA. Lieder beſchränkte,
ſondern auch klaſſiſche Muſik zu meiſtern

wußte. „SA. im Sport“ hatte ſich
von den Außenſtehenden wohl niemand ſo
vorgeſtellt, ja auch hierbei wird Mut und
Einſatz verlangt. Es ſei nur das Salto
über ſechs Mann erwähnt. Unverwüſtlich
war wieder die SA.-Spielſchar, dieauf ihrer Mundharmonika flotte Marſch
weiſen wie gemütvolle Volkslieder darbot
und ſchnell die Herzen erobert hatte.

Noch niemals iſt einer breiteren Oeffent
lichkeit ein Ausſchnitt aus dem inneren
Dienſt, wie geſtern mit dem Scharabend,
geboten worden. Hier konnte jeder mit
erleben, was politiſcher Soldat des Füh-
rers, was hilfsbereite Kameradſchaft, was
Pflichtbewußtſein, freiwillig übernommen,
was SA.Geiſt heißt. Jn welcher Weiſe die
vormilitäriſche Ausbildung in der SA. be
trieben wird, zeigte ein Ausſchnitt „S A.
Wehrmannſchaft“. Jeder hatte ſeine
Freude daran, wie einmal die Wehrmänner
und beſonders auch der SA.-Führer vei der
Sache waren. „SA. im Lied“ zeigte dann
noch, daß SA. auch zu ſingen verſteht, ſogar
dreiſtimmig. Es war ein wohlgelungener
Abend, der nicht nur dem Kriegs- WHW.
einen materiellen Beitrag lieferte, ſondern

alle Beſucher auch ideell etwas mit ha
nehmen ließ.

Der Menſch in der deutſchen Kunſt

des Rillelalters
Vor den Freunden des Städtiſchen

MoritzburgMuſeums ſprach geſtern im
Rundſaal der Moritzburg der Provinzial
Konſervator, Profeſſor Dr. Gieſau, über
„Die Darſtellung des Menſchen in der deut
ſchen Kunſt des Mittelalters“. Der Vor
tragende wölbte einen weiten Bogen vom
Heute zurück zur römiſchen Kaiſerzeit, die
eine durchaus „modern“ anmutende Por
trätkunſt pflegte und ſich dadurch in Gegen
ſatz ſetzte ſowohl zu den die Geſamterſchei
nung darſtellenden Griechen als auch zum
Mittelalter, das in ſeinen offiziellen Kreiſen
geradezu als porträtfeindlich angeſprochen
werden muß. Beſonders in der ottoniſchen
Epoche macht ſich byzantiniſcher Einfluß be
merkbar: Man ſtellte, ſtatt zu individuali
ſieren, in Porträt und Büſte das Weſen
hafte dar, ſchuf, ſtatt eines ähnlichen Bildes
von dem auftraggebenden Herrſcher, ein
„Zeitgeſicht“ oder wie bei dem Grabmal
Heinrichs des Löwen 40 Jahre nach ſei
nem Tode ein ausgeſprochen völkiſches
Jdeal der Zeit, das überhaupt keine Aehn-
lichkeit aufwies. Der Naumburger Meiſter
allerdings ging in der Sachlichkeit, der Un
mittelbarkeit und Lebendigkeit, der Hand
greiflichkeit, die bei aller formalen Beherr
ſchung ſeine Figuren auszeichnet, durchaus
eigene Wege. Sie waren einſam, und nach
ihm wagte hundert Jahre lang niemand,
ihm darauf zu folgen, bis etwa um 1400 die
realiſtiſche Epoche des mittelalterlichen
Porträts anbrach die etwa bis 1450 währte.
Profeſſor Dr. Gieſau konnte aus dieſer
Zeit beſonders ſchöne und charakteriſtiſche
Köpfe aus ſeinem Arbeitsgebiet zeigen.

Die neue Deutſche Wochenſchau

Die neue Deutſche Wochenſchau, die am
Sonnabend in den halliſchen Lichtſpiel-
theatern anlief, bringt außerordentlich
intereſſante Bilder vom Einſatz deutſcher
Kampfflugzeuge in Nordafrika. Flug von
Süditalten über das Mittelmeer nachBenghaſi, Zwiſchenlandung in der Wüſte,
Belegung engliſcher Flakſtellungen und
Kriegsſchiffe mit Bomben alles dürfen
wir miterleben. Ebenſo ſpannend ſind die
Aufnahmen von einer Einſahübung des
Regiments „Großdeutſchland“ und eine
Fahrt mit unſeren Räumbooten und Unter
ſeebootfägern, die an den Feind heranführt.
Wir ſehen ferner u. a. die Beiſetzung Graf
Cſakys, Deutſche Schäferhunde im japa
niſchen Heeresdienſt, die Einführung der
neuen Gauleiter von Nieder und Ober
ſchleſten durch den Stellvertreter des
Führers.

Der Fanfarenzug des Jungbannes Halle
(86) ſpielt heute zum „Tag der Deutſchen
Polizei“ von 11.15 bis 11.45 Uhr auf dem
Marktplatz.

Geh. Rat Waetzoldt ſpricht in Paris. Am
26. Februar hält auf Einladung des Aus
wärtigen Amtes der Kunſthiſtoriker der
Univerſität Halle, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr.
Waetzoldt, im deutſchen Inſtitut in
Paris einen Vortrag über „Dürer, der
Deutſche“.

Die Städt. Haushaltungs und Gewerbe
ſchule für Mädchen Berufsſchule führt
nach Oſtern 1941 Fachlehrgänge im Schnei
dern, Wäſchenähen, Handarbeiten und
Abendlehrgänge für Berufstätige im
Schneidern und Kochen durch.

Wir ſind hier wohl
überflüſſig.

ſagten Reibbrett und Wurzelbürſte Jawohl! Wenn es
ein Mittel gibt, das den Schmutz auf einfachſte Art aus der
Wäſche entfernt, dann ſoll man auf das ſchädliche Reiben

und Bürſten verzichten, beſonders ſetzt, wo es darauf an
kommt, Wäſche zu ſchonen. Wenn Sie mit Henko einweichen,
wird der Schmutz ganz vorſichtig und dadei doch gründlich
gelöſt. Einweichen mit Henko erleichtert das Waſchen, ſpa

Waſchpulver und Seife.

denen auch jeder Hinweis darauf fehlt, daß
ſie anderswo verkäuflich ſind, brauchen nicht
ausgezeichnet zu werden.

Ueber die Preisauszeichnung von
Schaupackungen iſt bereits am 81. Juli
1989 eine grundſätzliche Entſcheidung er
gangen. Als Schaupackungen kommen zweier
lei Gegenſtände in Betracht: 1. Nach
bildungen der Waren ſelbſt (ſog. Attrappen)
und 2. leere Umhüllungen. Nachbildungen
der Waren ſelbſt müſſen ſtets mit Preis
ſchildern verſehen werden, da ſie immer ſtell
vertretend für die eigentliche Ware ſtehen.

Leere Umhülkungen (Attrappen)in denen die preisguszeichnungspflichtigen
Waren üblicherweiſe verkauft werden,
müſſen ſtets mit Preisſchildern
verſehen ſein. Das gilt ſelbſt dann,
wenn darauf hingewieſen wird, daß es ſich
um leere Umhüllungen handelt, oder wenn
die ausgeſtellten Umhüllungen in der Größe
oder Art von den mit Waren gefüllten ver
käuflichen Umhüllungen abweichen. Ob alſo
eine Pralinenſchachtel, eine Weinflaſche,
eine Zigarrenkiſte, ein Paket Makkaroni
uſw. gefüllt oder leer in das Schaufenſter
geſtellt wird, iſt für die Auszeichnungs-
pflicht gleichgültig. Schaupackungen von
Waren im Schaufenſter auszuſtellen, die
überhaupt nicht mehr zum Verkauf gelan
gen, widerſpricht dem natürlichen Zweck der
Schaufenſterausſtellung. Etwas anders ge
lagert iſt der Fall, daß Schaupackungen ins
Schaufenſter kommen von ſolchen Waren,
die durch amtliche Verkaufsregelung heute
nur in beſtimmten Mengen abgegeben wer
den dürfen.

Treten im Einzelfall durch amtliche Ver
kaufsregelungen derartige Beſonderheiten
auf, ſo empfiehlt es ſich immer, die Ent
ſcheidung einer zuſtändigen Preisüber-
wachungsſtelle oder Preisbehörde einzu
holen. In manchen Geſchäften werden in
den Schaufenſtern Waren gezeigt, die im
Laden ſelbſt nicht mehr zum Verkauf ge
langen. Eine Ausnahme der Preisaus-
geichnungspflicht für dieſe in den Schau
fenſtern immer noch gezeigten, aber nicht
mehr zum Verkauf gelangenden Waren
kann auf keinen Fall zugeſtanden werden

Zum Schluß weiſt der Verfaſſer noch
darauf hin, daß die Pflicht zur Preisaus
zeichnung nicht dadurch umgangen werden
kann, daß im Schaufenſter ausgeſtellte
Waren als unverkäuflich“ oder als
„verkauft“ bezeichnet werden. Auch
wenn tatſächlich eine Ware, die im Schau
fenſter ſichtbar ausgeſtellt iſt, bereits ver
kauft worden iſt, muß ſie doch, ſolange dieſe
Sichtbarmachung im Schaufenſter dauert

mit einem Preisſchild. verſehen werden.
vom halliſchen Wochenmarkt

Der Wochenmarkt war am Sonnabendvormittag
reichlich beſchickt mit Gemüſen und Salaten ver
ſchiedener Art. Es gab große Mengen von gelben
und roten Rüben, von Möhren, Sellerie und
Endivien. Winterkohl, Schwarzwurzeln, Aepfel
und Fenchelknollen waren erfreulich reichlich ver
treten. Es wurden etwa gezahlt, für das halbe
Kilo rote Rüben 10, gelbe Rüben 8, Schwarz
wurzeln 25--28, Endivien der Kopf 20—24, Rettich
das Stück 5, Fenchelknolle das Stück 27, Sellerie
das Pfund 15—20, Möhren 15, Winterkohl 15,
Zitronen das Stück 5—7, Schnittlauch das Bund
5--7 Pfennig

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 15. Februar 1941

Saale
Grochlitz
Trotha
Bernbur
Calbe OP.
Calbe UP.
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Düben (M.)

Elbe
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Dresden
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Wittenberg
0 Roßlau
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Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau
Boitzenburg
Hohnſtorf
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I Deutgehe Siege a der Mintergportwache
ReichsbundpokalVorſchlußrunde Berauer gewann in Garmisch-Partenkirchen den Preis des Führers

Nr. 46

mal im Kombinationsſpringen vor 6000
uſchauern auf der kleinen Olympiaſchanze auf
icherheit zu geben. Nach einer Weite von 50 Meter

im erſten Durchgang ging er mit 53 Meter im
zweiten Sprung etwas ſtärker aus ſich heraus. Da

Für den Wettbewerb der FußballBereichsmann
ſchaften um den Reichsbundpokal ſind die, beiden
Spiele der Vorentſcheidung feſtgelegt worden. Baden
und Sachſen ſtehen ſich am 9. März in Dresden
unter der Leitung des Duisburger Schiedsrichters
Witthaus gegenüber. Der zweite Vorſchlußrunden
kampf zwiſchen dem Pokalverteidiger Bayern und
Südweſt wird am Hſterſonntag, 13. April, im
Sportfeld in Frankfurt am Main veranſialtet.
Schiedsrichter iſt Klatt (Magdeburg).

Wacker ſpielt heute
Von den drei für heute vorgeſehenen Fußball

pflichtſpielen fallen die Begegnungen VfL Halle 96
gegen SV (05 Deſſau und HFBV Sportfreunde gegen
S Mockrehna infolge der Platzverhältniſſe aus.
Dagegen wird, wie die Vereinsleikung von Wacker
meldet, das Spiel des Tabellenführers Wacker
gegen die Merſeburger Preußen auf dem Wackerplatz
an der Deſſauer Straße beſtimmt ſtattfinden.

Hiklerjugend ſiegte in Aſiago
Die Hitler-Jugend hat den zweiten Skiländer

kampf mit Jtaliens Jungfaſchiſten in Aſiago mit
46:38 Punkten gewonnen. Die Ergebniſſe des Tor
laufes waren: 1. Marcus Schwaiger (Hochland)
1:50,8 (55,5 u. 55,3); 2. Herbert Lezud (Tirol)
1 (60,4 u. 55); 3. Hans Hinterholzer (Salzburg)
1: (59,6 u. 57,9); 4. Giuſeppe Ghedina (Jtalien)
2:02,7 (59,7 u. 63); 5. Frederic Thoeni (Jtalien)
2:94,6; 6. Hugo Hosquet (Jtalien) 2:04,9; 7. Hubert
Reupert (Oberdonau) 2:17,15 8. Olinto Petrucci

till. GarmiſchPartenkirchen. (Eig. Meld.) Wieder
um trafen ſich die Winterſportkämpfer zur inter
nationalen Woche in Garmiſch-Partenkirchen, jene
Woche, die der Reichsſportführer zum Andenken an
die 4. Olympiſchen Winterſpiele ins Leben gerufen
hat. Die Beteiligung an der diesjährigen Winter
ſportwoche iſt größer und in ihrer Beſetzung wert
voller als bei allen ihren Vorgängern, muß man
ſie doch als eine Fortſetzung der in der vergangenen
Woche in Corting abgeſchloſſenen Weltmeiſterſchaft
betrachten. Die Winterſportwoche wurde mit dem
18-Kilometer-Langlauf eingeleitet. Wie
der ſpitzte ſich der Wettbewerb zu einem Z wei
kampf Finnland Schweden zu. Mitnur acht Sekunden Vorſprung wurde ſchließlich der
Finne Eino Olkinuora in 1:00:09 Stunden
Sieger vor dem Schweden Nils Oeſtenſſon in 1:00:17
ſowie Matti Lauronen (Finnland) in 1:00:27 Std.
Beſter Deutſcher war als Zehnter unſer Welt
meiſter Guſtl Berauer in 1502:15 Stunden. Jn
der Kombinationswertung ſetzte ſich
Bexrauer an die Spitze vor Joſef Gſtrein
(Deutſchland) in 1:03:53 und Nikunen (Finnland) in
1:04:35 Stunden. Jnsgeſamt waren 105 Läufer
geſtartet.

Schauplatz des Abfahrtsrennens der
Männer war die olympiſche Standartſtrecke über
4,5 Kilometer mit einem Höhenunterſchied von 1700
Meter. Elf Zwangstore waren aufgeſtellt. Am Ziel
waren als Ehrengäſte unter den vielen Zuſchauern
Reichsminiſter Dr. Se yßJnquart und Reichs
ſtatthalter Ritter von Epp anweſend.

Sekunden nahe, aber er hatte damit nur den
zweiten Platz vor Rudi Cranz ſicher, der nur um
weitere 10 Sekunden hinter dem Titelverteidiger
zurücklag.

Das Ergebnis des Abfahrtsrennens: 1.
Pfeifer (Ordensburg Sonthofen) 4:03,8; 2. We
Jennewein (Ordensburg Sonthofen) 4:04,1; 3. udi
Eranz (Freiburg) 4:04,3; 4. Joſef Gabl 4:06,9; 5. Harro
Seyrl (Jnnsbruck) 4:10,2; 6. Harro Cranz (Freiburg)
und Helmuth Lantſchner (Jnnsbruck) je 4:07,7; 7. Seyrl
(Jnnsbruck) 4:10,2; 8. Randmod Soerenſen (Norwegen)
4:12,9; 9. Joſef Pertſch 4:14,4; 10. Staffler 4-14,9.

2 dleufsche Meisterinnen im Abfahrfslauf
Bei den Frauen gab es zum erſten Male in der

Geſchichte des deutſchen Skiſports zwei Meiſte
rinnen, Roſemarie Proxauf und Hilde
Doleſchell wurden mit der gleichen Zeit von je
3:55 gemeinſam auf den erſten Platz geſetzt. Chriſtl
Cranz kam durch einen Bindungsdefekt um ihre
Sag Ausſichten und dadurch nur auf den dritten

atz.

Albert

Die Ergebniſſe: 1. Roſemarie Proxauf (Jnnsbruch)
und Hilde Doleſchell (Wien) je 3:55, 3. Chriſtl Cranz
(Freiburg) 3:57,1, 4. Liſa Reſch (Partenkirchen) 4:00,4,
5. Helga Goedl (Jnnsbruck) 4:00,6, 6. Cellina Seghi
(Jtalien) 4:03,6. 7. Suſe Gärtner (Freiburg) 4:04,8,
8. Annemarie Fiſcher (Ettal) 4:07,8, 9. Jiſe Maier
(Garmiſch) 4:21, 10. Rudolfine Göttinger (Wien) 4:55,5.

29 Männer und ſieben Frauen beimTor lauff. Von den 91 Teilnehmern am Abfahrts
lauf der Männer haben nur 82 das ſchwere Rennen
durchgeſtanden. Jm Torlauf am Sonntag treten die
29 beſten Abfahrtsläufer an, während zum zweiten

ihm weder Gſtrein mit 52 und 55 Meter, noch
Nikunen (Finnland) mit 49 und 50 Meter gefährlich
werden konnten, ſtand ſein Sieg, der ihm den
Preis des Führers einbrachte, nach ſeinem
zweiten Sprung feſt.

Drei Deufsche an cler Spifze
Mit der Bekanntgabe des Ergebniſſes der

Kombination wurde der deutſche Triumph noch
klarer. Drei Deutſche behaupteten die erſten Plätze
mit Guſtl Berauer (444,1 Pkt.), Joſef Gſtrein (434,5)
und Günter Meergans (419,8), dann aber folgten
grnch vier Finnen. Die weiteſten Sprünge

es Tages ſtanden Günter Meergans und Joſef
Gſtrein mit je 55 Meter.

Das Ergebnis der Kombination: 1. Guſtl Berauer
(D.) 444,1 (50 und 53 Meter), 2. Joſef Gſtrein (D.) 434,5
(52 und 55 Meter), 3. Günther Meergangs (D.) 419,8
(53 und 55 Meter), 4. Nikunen (F.) 419,3 (49 und
50 Meter), 5. Murama (F.) 411,5 (54 und 53 Meter),
6. Mäkinen (F.) 396,9 (47 und 50 Meter), 7. Sallonen
(F.) 388,6 (48 und 49 Meter), 8. Hans Lahrok (D.) 373,2
(54 und 54 Meter), 9. Adolf Bleidel (D.) 358,0 (49 und
49 Meter), 10. Ratzzinger (Jugoſlawien) 357,8 (41 und
45 Meter).

Miktelland-Fechtmeiſterſchaften
in Torgan

Torgau iſt in dieſem Jahre Austragungsort der
MittellandGebiets- und Obergaumeiſterſchaften
1941. Der Termin wurde auf den 8. und 9. März
feſtgeſetzt. Die Wettkämpfe erſtrecken ſich auf Einzel

e v meiſterſchaften der HJ. in Florett und Säbel,w. an (Jtalien) 2:19,6; 9. Robert Neßmann (Kärnten) 2:25. Kampf um Zehnfeſsekuneſen Teil des Alpinen Mehrkampfes der Frauen nur Floretteinzelmeiſterſchaſten des DM., ſowie
a r r p ſieben Bewerberinnen an den Start gehen werden. cher ener mein erſchaſten für „Glaube undollte ein jeder ſeinen Sör. z t z Schönheit.rs ge m Frühjahr Wſhieaen ins ihm de Der Kampf der 91 Männer nahm einen verhält u d
en ins neue Aufbauſtoffe zuführen. Heidekraſt, beſtehend Seit t un a eſe ſeltene n Se7o u er n m den Preis des rers e et ä Kräutern und Mineral alzen fr rder eine eltmeiſterſcha orm au Torting mit Sr en ne Hebracht und raſte in 4.03,8 zu Tal, Mit dieſer Zeit e en en AsT7“pAheute an, verbeſſert das Blut u. ſteig wurde Pfeifer nun auch Deutſcher Meiſter. allen ſeinen Mitb b kl iberl Sei BePerg. 180, DoppelPeg. 5,90, e Mitbewerbern klar überlegen. Seine z vn wer o wen Wogen u ernehhtern Hellekraſt Peppi Jennewein kam zwar dem Sieger auf Beſtnote aus dem Langlauf geſtattete ihm auch dies Sudungh fälle ä der S 10 Rufe
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Jebrauchte Nähmaschinen

aller Sysfeme. Angebote en
7- Dis 9-Zimwer- Wohnung

evtl. im Tausch gegen 3i/,-ZimmerVolnung geht Sorebetegat t So Pfaff-Haus, Halle [Saale),
Der große Schrank iſt mir im Wedet Nu ESrohe Ulrichstraße 17.
wie lange ſteht er auch ſchon leerl

Ich ſchon ihn nur vor Beil und Säge.
Ob der wohl zu verkaufen wär?

Wenn du Wänsche, Pläne host,

lagerrau
möglichst mit Gleisanschluß, zu mieten

Die prausſetzung
guter

gueht. mritwenn dir irgend wss nicht poebt, e ete Kiew n e
rete nicht: Was mech ich nun

ufes SehenZeigs“ klein an Wie's solle tun 9 Was, Sie wollen nen roten Winkel für Ihr Aufo,
well Sle Hühneraugen haben
Da sind Sle hler falsch, im Laden nebenan
krlegen Sie ne Schachtel „Lebewohl“*,
das hilft Ihnen auf die Beine.

krlegsgelangenen

III
für 10 Mann mit

Wachmann
gesucht, möglichst mit Verpflegunohne Mittag. Zuschriften un Be
an die MNZ, Halle.

d f
D.

Große Erfolge durch kleine Anzeigen

inder MitteldeutschenNational- Zeitung
die waßgebende Tageszeltung im Gad Holle-Merseburg

W

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl-Ballen-
sckeiben. Blechdose Pflaster) 65 Pf., Lebewohl-Fußbad
gegen empfindliche Füße und Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder)
42 Pf., erhältlich in Apotheken und Drogerien,

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen, achten Sie
auf die Marke „Lebewohkl“, da häußg weniger gute Mittel
als „ebenso gut“ vorgelegt werden.

0

0



Rudolf Heß besichtigt mit Dr. Ley Dienststellen der DAF.
Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander

An Hand von Aodellen erläuterte Dr. Ley dem Stellvertreter des Führers die Aufgaben der
Deutschen Arbeitsfront auf dem Gebiete der Berufserziehuug.

Der Bericht des OKW-

Deutſche Bomber über Benghaſi
Neun britiſche Flugzeuge über Englands Südoſtküſte abgeſchoſſen

Berlin, 15. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt. Jagd
flugzeuge ſchoſſen geſtern über der Südoſtküſte Englands neun britiſche Flugzeuge
vomKüſte zum Abſturz gebracht.

In der Cyrenaika griffen deutſche

Muſter Spitftre ab. Ein feindliches Kampfflugzeng wurde an der holländiſchen
Jagdfliegerverbände feindliche Kraftfahr

zengkolonnen und Panzerwagen an und ſchoſſen mehrere Fahrzeuge in Brand. Deutſche
Kampffluggeuge zerſtörten durch Bombentreffer militäriſche Anlagen in Benghaſi
und den britiſchen Stützpunkt El Ageila.

Stärkere Kampffliegerkräfte belegten
London und eine Reihe von

in der letzten Nacht Jnduſtrieziele in
Flugplätzen mit Bomben ſchweren und ſchwerſten

Kalibers, die größere Brände und Exploſionen hervorriefen.
Der Feind warf in der Nacht zum 15. Februar Spreng und Brandbomben

zusbeſondere auf eine Stadt in Weſtdeutſchland. Außer einer Anzahl Toter und
Verletzter unter der Zivilbevölkerung entſtand nur geringer Gebäudeſchaden in Wohn
vierteln. Ein eigenes Flugzeng wird vermißt.

Der italienische Wehrmachtbericht

Hkarke feindliche Verluſte
in Oſtafrika

Rom 15. Febr. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonnabend hat ſolgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front
wurden Verſuche des Feindes, ſich unſeren
Stellungen zu nähern, von der heftigen Ge
genwirkung unſerer Truppen zurückgewie
en, die dem Feinde ſchwere Verluſte zu

fügten. Jn der Nacht zum 15. bombardier
ten unſere Flugzeuge die Hafenanlagen von
La Baletta und den FSlugplatz Mi
e a ha Malta)

Jn Nordafrika an der Landfront
nichts von Bebentung. Unſere Flugzeuge
vombardierten motoriſierte Einheiten und
längs der Küſte feindliche Schiffe. Flug
zeuge des Deutſchen Fliegerkorps haben
gegen Truppen, Panzerwagen und Kraft
wagen Bombenangriffe durchgeführt. Ein
Flugzeng iſt nicht zurückgekehrt. JmAegarſch en Meer wurden im Verlaufe
der Luftangriffe vom 12. und 13. zwei feind
liche Flugzenge abgeſchoſſen.

Jn Oſtafrika hat der Feind im Ab
ſchnitt von Keren ſeinen Druck vermindert.
Jm Verlauf der Säuberungsaktion gie nach
den Kämpfen vom 19. durchgeführkvurde,
konnte man ſehr ſtarke feindliche
Verluſte feſtſtellen. Es wurde umfang
reiche Beute an Waffen und Munition ge
borgen. Jm unteren Juba-Land ſind im
Gebiet von Kiſimajn heſtige Kämpfe im
Gange. Verbände unſerer Luftwaffe bom
vardierten erfolgreich Truppenzuſammen
ziehungen. Ein feindlicher Kreuzer der
„Kairo“-Klaſſe erhielt durch einen unſerer
Luftwaffenverbände einen Volltreffer. Ein
weiterer feindlicher Kreuzer, der vor Mo

C Aelden bedingen ein ſchleintslendee
rot 80 auswurfförderndes, Entzündungen

hemmendes, Erregungen dämpfen
des und Schleimhäute ſtärkendes Mittel wie Silphoscaitin, das
die Krankheitsurſache trifft Von Aerzten und Patienten gelobt bei
Aſthma, Kehlkopf u. Bronchlalkatarrhen. Weshalb ſich noch quälen
80 Tabl. RM. 2.57 in Apotheken Verlangen Sie von der Firma Carl
Bühler, Konſtanz, koſtenlos intereſſ., iliuſtr, Aufklärungſchrift S 715

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck. Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Franke; Muſik:Hr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz. Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
tand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher

ationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören noch
„„Merſeburger Zeitung“ Weißenfelſer Tageblatt“

„Torgauer Zeitung.

Teig 100 Meizene, 100 g Mehl, e Backpulver,
200 9 Zocher, 2 Eier, 4 Eblöffel Wasser, Pack-
chen Vaniſlezucher, das Abgeriebene einer Zitrone.
Fönunig Marmelade (am besten Jobsnnis-
deer- oder Kirsch-), 2 EBlöftel Arrek.

gadiſchu erſchienen iſt, wurde durch den
raſchen Einſatz unſerer Bombenflugzenge
in die Flucht geſchlagen. Feindliche Flug
zeuge griffen eine Ortſchaft in Eritrea
an, wo etwa zwanzig Eingeborene getötet
wurden.

Zwei unſerer Jagdflugzeuge wurden ab
W die Flugzeugführer retteten ſich

urch Fallſchirmabſprung.

Mitteldeuiſche Natlonalgeltung

daßz der Dodekanes,
jene italieniſche Zwölf
Jnſel-Gruppe im ſüd
lichen Aegäiſchen Meer
bis 1911 zur Türkei
gehörte? Und daßEngland erſt 1915 den
Jtalienern die Aner
kennung dieſes, von
ihnen mit den Waffen
eroberten Gebietes als

„Kriegsbeute“ anbot, falls Italien bereit
war, gegen Deutſchland am Weltkrieg teil
zunehmen Dieſes Verſprechen Englands
wurde allerdings erſt 1923 mit dem Vertrag
von Lauſanne eingelöſt. Jn Friedens
eiten boten die Inſeln ihren etwa 40 000
in wohnern Verdienſt an Hafen und

Straßenbauten, ſowie Nutzen aus dem ſtän
dig wachſenden Fremdenverkehr. Heute iſt
der Dodekanes (die letzte Silbe wird betont)
als ſtrategiſcher Stützpunkt beſonders wich
tig, da er den Eingang zu den Dardanellen
bewacht und die ihn umgebenden Räume
Griechenland, Kreta und Türkei von dort
aus leicht erreichbar ſind.

daß ein Geleitzu
zu Zeiten, als es no
keine Flugzeuge und
U-Boovte gab, ein viel
wirkſamerer Schutz für
Handelsſchiffe war als
heute? Der Ge-
danke, Kauffahrtei
ſchiffe von bewaffneten
Schiffen begleiten zu
laſſen, um ſie gegen

Ueberfälle feindlicher Kriegsflotten oder
Piratenſchiffe zu ſchützen, iſt ſo alt wie die
Seefahrt. Der „Konvoi“, wie der Geleit-
zug auch genannt wird, brauchte damals
eine Seeſchlacht nicht zu fürchten, wenn ſein
Kommando mit Ueberlegenheit, Geſchick und
etwas Kriegsglück operierte. Heute jedoch
hat das Geleitzugſyſtem mit unſeren hoch
entwickelten Kampf und Sturzkampfflug
zeugen, beſonders in Verbindung mit der
gefährlichen UBoot Waffe zu rechnen. Zu
viele Faktoren auf einmal, die ihm zum
Verhängnis werden können!

Bekleidungsſtoffe heute
ein Qualitätsbegriff
erſten Ranges gewor
den iſt? Und daß
anfängliche Mängel
wie Härte des Stoff
fes, Einlaufen
Durchnäſſung über
wunden ſind? Jns
beſondere ſind hohe

Reißfeſtigkeit und lange Lebensdauer ge
ſchätzte Eigenſchaften dieſes neuartigen Tex
tilproduktes, das heute nur noch von Un
wiſſenden als „Erſatz“ſtoff bezeichnet wird.
Wiſſenſchaftliche Verſuche ergaben eindeutig,
daß die Wärmehaltigkeit von Zellwolle den
Vergleich mit der der Naturwolle nicht zu
ſcheuen braucht. Jn Wien wurde kürzlich
die Agerzelluloſe G. m. b. H. gegründet, die
in Deutſchland ſog. „italieniſches Rohr“ an
bauen will, das der Erzeugung von Zell
wolle dienſtbar gemacht werden ſoll.

daß der PK.-Mann
in erſter Linie Soldat
mit voll militäriſcher
Ausbildung iſt und
erſt in zweiter Linie
Kriegsberichterſtatter

Das OKW. forderte
bei Kriegsausbruch
Männer, die nicht
irgendwo, weit vom
Schuß ein ſorgenloſes

Kriegsberichterſtatterdaſein führen wollten,
ſondern zu ſoldatiſchem Einſatz bereit, dort,
wo es am ſchwerſten und gefährlichſten iſt,
anzutreffen ſind. So finden wir PK.Män
ner (PK. iſt die Abkürzung für Propa
gandaKompanie) mit Schreibmaſchine,
Zeichenſtift und Photoapparat auf dem
Schlachtſchiff wie auf dem Vorpoſtenboot,
als Heckſchützen im Kampfflugzeug und bei
den Vormärſchen der Jnfanterie. PK.
Männer waren es auch, die die vom Welt
krieg her bekannte „Frontzeitung“ wieder
haben auferſtehen laſſen, für die jeder
Frontſoldat beſonders empfänglich und
dankbar iſt.

Ausleſelager werden errichtet
Weitere Maßnahmen zur Begabkenförderung

Berlin, 15. Febr. Reichsjugendöführer
Artur Axmann macht jetzt Mitteilungen
über einen weiteren Ausbau der Begabten
förderung. Er weiſt darauf hin, daß der
Reichsberufswettkampf erſtmalig den Ge
danken einer planmäßigen Begabtenförde
rung lebendig werden ließ. Alle Erfahrun
gen dienen einer großzügigen Planung der
nationalen Begabtenförderung, die neben
den in der Heimat tätigen Kräften nicht
zuletzt gerade auch den im Felde ſtehenden
Kameraden zugute kommen wird. Der Ver
vollkommnung einer geregelten Ausleſe der
Tüchtigen zum Zwecke der beruflichen
Förderung und des ſozialen Aufſtieges ſoll
in Zukunft im Anſchluß an den Berufs
wettkampf durch die Einrichtung beſon derer Ausleſelager gedient
werden.

Im Ausleſelager bieten die Deutſche Ar
beitsfront und die Hitlerjugend den Sie-
gern aus dem Reichsberufswett-
kampf wie auch anderen Kräften,
denen die Möglichkeit zum Leiſtungsbeweis

im Berufswettkampf noch verſagt vlieb, die
Gelegenheit einer ſorgfältigen Begut
achtung, Beratung und beruflichen Lenkung.
Die Ausleſelager werden jeweils für be
ſtimmte Berufe oder Berufsgruppen durch
I enrt. wobei gegenwärtig die im Brenn-
pun
Wirtſchaftszweige der Eiſen und Metall
wirtſchaft, der Luftfahrtinduſtrie, der Bau
wirtſchaft, des Bergbaues und der Chemie
im Vordergrund ſtehen. Die Berufung in
das Ausleſelager iſt eine Auszeichnung, die
auf Grund der Bewährung an anderer
Stelle ausgeſprochen wird.

Der Weg zum beruflichen Ziel muß für
den Tüchtigſten der kürzeſte ſein. Der
ſozigle Aufſtieg veranlagter Kräfte aus
minderbemittelten Schichten iſt durch ſorg
ſame Ausleſe und wirtſchaftliche Hilfeſtel
lung zu erleichtern. Der Einſatz für dieſe
Aufgabe fördert keine ſozialen Wunſchbil
der, ſondern dient allein der Sichtbar-
machung unverbrauchter und auftriebsfähi
ger Kräfte.

Geiz zerſtörke eine Ehe
tz. Eſſen, 15. Febr. (Eig. Meld.) Die Eſſener

Strafkammer verurteilte eine Frau aus
Sproöckhövel wegen verſuchten Totſchlages, be
gangen an ihrem einjährigen Kind, zu ſechs
Monaten Gefängnis. Die fünfjährige Ehe
iſt für die Frau ein Martyrium geweſen,
denn ihr Mann war von krankhaftem Geiz
befallen. Sie hat in ihrer ganzen Ehe nicht
die geringſte Kleinigkeit für ſich kaufen
dürfen, ja ſelbſt die Lebensmittel holte der
Mann in den erſten vier Jahren ein. Aus
Angſt, ſeine Frau könnte ſeine Erſparniſſe
angreifen, übereignete er ſein zuſammen
gerafftes Geld in Höhe von 9000 Mark
ſeinem Vater und ſeinen Geſchwiſtern.
Eines Tages verlor die Frau ihre Nerven
und verſuchte, ſich und ihr Kind zu töten,
doch wurde ſie an der Ausführung gehindert.

Vor Gericht ſagte die Angeklagte, der man
das allerbeſte Zeugnis ausſtellte, daß ſie dem
Kind nichts Böſes habe tun, ſondern es vor
dem Einfluß des geizigen Mannes habe be
wahren wollen.

116 Jahre alter Bosnigke geſtorben
Jn dem jugoſlawiſchen Dorf Novi

Scheher bei Zenieca iſt der älteſte Einwohner
Bosniens, der Bauer Sikajovic, im Alter
von 116 Jahren geſtorben. Bei der
Beſetzung Bosniens durch die Oeſterreicher
1878 war Sikajovie, der niemals krank war
und bis vor ſeinem Tode leichte Feldarbeiten
verrichtete, ſchon 56 Jahre alt. Er ſoll ein
ſtarker Raucher und auch kein Verächter des
Alkohols geweſen ſein, allerdings beſchränkte
er ſich dabei als ſtreng gläubiger Muſel-
mane nur auf Schnaps und Bier.

der nationalen Arbeit ſtehenden

Alfred Koſenberg grakulierk
Berlin, 15. Febr. Der Beauftragte des

Führers für die Ueberwachung der geſam
ken geiſtigen und weltanſchaultchen Schu
lung und Erziehung der NSDAP., Reichs
leiter Alfred Roſenberg, richtete an
den nationalſozialiſtiſchen“ Raſſenforſcher
Profeſſor Hans F. K. Günther anläßlich
ſeines 50. Geburtstages am 16. Februar
folgendes Schreiben:

„Zu Jhrem 50. Geburtstage ſpreche ich
Jhnen meinen herzlichſten Glückwunſch aus.
Jhr Werk iſt für Sicherung und Ausgeſtal
tung der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung von größter Bedeutung geweſen,
und ich glaube, daß Hunderttauſende von
Parteigenoſſen durch die Art Jhrer Dar
ſtellung
Augen für die Betrachtung weltgeſchicht
licher Vorgänge erhalten haben. Jhre
Lebensarbeit iſt für mich ein Zeichen dafür,
wie die weltanſchaulich-politiſche Revolution
unſerer Zeit mit einer neuen Wiſſenſchaft
zuſammen geboren wurde. Dieſe Tatſache
erſcheint mir und ſehr vielen anderen
Nationalſoszialiſten als ein weiterer Be
weis für den Umfang und die gange Tiefe
der geſchichtlichen Wende, die wir alle mit
erleben dürfen, bei der wir jeder an
ſeinem Platz mitwirken können. Die
Ehrungen für Sie am heutigen Tage wer
den von allen Nationalſozialiſten mit
Freude zur Kenntnis genommen werden.

Jch wünſche Jhnen für Jhre kommende
Arbeit alle Kraft und erhoffe noch manches
fördernde Werk für die Ausgeſtaltung unſe
res Bewußtſeins der Schickſalsaufgaben
unſerer Zeit.“

Jelfsſecen
Schreibband

Rühre die Eigelb mit Wasser, Zucker und Seschmackszutaten schau.
mig und vermische sie nach und nach mit Maizens, des mit
und Backpulver versiebt wurde. Hebe Vorsichtig den sehr steifen
Eischnee unter den Teig und backe ihn bei geringer Hitze in einer

Nech dem Erkalten schneide den Fortenbodeo ausSpringform.
der form mit scharfem Messer 2weimel quer durch, 50 daß
gleiche tunde Scheiben entstehen und bestreiche sie mit ger gut
abgeschmeckten mit Arrak oder Rum gewörzten Marmelade Setze
Jensch die böden zusammen und bestreiche die Oberfleche e
den Außenresnd mit Marmelasde. Je nach vorhandenen Zutaten kann
men die Torte mit kandierten oder eingemschten fröchten,
oder Pistazien verzieren. Aber auch ohne weiteren Schmuck-s
vorzüglich und ist haltbar, wenn man sie gut bedeckt kühl aufbewahtt

t Mehl

rei

Moeodeln

weckt sie

daß Zellwolle für

und Begründung gleichſam neue
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Kkampfplatz deutscher Stuka- Verbände

ie Straße von Sizilien, jener ſchmale,D eben 150 Kilometer breite Korridor

zwiſchen Sizilien und Afrika-Tunis,
iſt in den letzten Wochen der Schauplatz
eines Geſchehens geweſen, das in ſeinen
ſtrategiſchen Auswirkungen für die Lage im
Mittelmeer noch nicht zu überſehen iſt.
Starke engliſche Streitkräfte, darunter der
neueſte Flugzeugträger „Jlluſtrious“ wur
den von deutſchen und italieniſchen Kampf
flugzeugen ſo ſehr getroffen daß man ſelbß
in engliſchen Aeußerungen von einer Revo
lution für die Beurteilung der ſtrategiſchen
Lage im Mittelmeer hörte. In der Tat
würde die unbedingte Beherrſchung der
Straße von Sizilien durch die Luftmacht
der Achſe die faſt anderthalb Jahrhunderte
gültige Herrſchaft Englands im Mittelmeer
über den Haufen werfen. Das Weſen die
ſer Herrſchaft iſt die Aufſicht, die England
von Malta, der Jnſel am Oſtausgang der
Straße von Sizilien, aus ausübte. Die
Niederlage Englands jetzt im Kampf und
die nachfolgenden Schläge auf Malta bewei-
ſen, wie ſehr die Sicherheit ſeines Mittel

Gasse im Araberviertel
Brückenkopf der

meer-Weges auf Selbſtbetrug beruht, auf
einem ſchon unterhöhlten Preſtige. Die
Niederlage Englands beruht im Grunde auf
einer längſt überholten ſtrategiſchen Poſi
tion Britanniens.

Wer Malta beſitzt, beherrſcht das
Mittelmeer. Die Wahrheit dieſes Satzes
wird bedingt durch die Lage der Jnſel in
der Mitte der Oſt-Weſt-Achſe des Mittel
meeres, dazu nur 200 Kilometer öſtlich der
ſchmalſten Stelle des Durchganges zwiſchen
Sizilien und Afrika. Es kam hinzu, daß
die Jnſelgruppe Malta von Natur aus eine
Feſtung war. Was die Beherrſcher der
Jnſel an Befeſtigungen hinzufügten, konnte
ihre Bedeutung als Bollwerk nur unter
ſtreichen. Seinen Ruf als ſtärkſte Mittel
meerfeſtung hat Malta denn auch durch die
Jahrhunderte getragen, aus der Zeit des

von Tunis dem afrikanischen
Straße von Sizilien

Königreiches Sizi
lien bis in die Zeit
der MalteſerRitter.
Nicht ohne Grund
ſetzte ſich Napolevn
1798 in den Beſitz
der Jnſel; ſie war
ihm wichtige Etappe
auf ſeinem Zuge
gegen Aegypten.
Aber ebenſo weit
ſichtig wie hart-
näckig verfolgte
Nelſon die Erobe
rung des Stütz-
punktes für Eng
land: 1800 gelang e
ſte ihm. Gegen alle DieVerſprechungen hat
England Malta be
halten. Von beſonderem Wert wird die
Je als 1869 der SuezKanal eröffnet wird.

hre Stärke erhöht ſich durch den Erwerb
von Zypern 1878. Nun iſt Malta der Haupt
ſtützpunkt der engliſchen Mittelmeerflotte,

die größte Flottenſtation
auf dem für England
lebens wichtigen Durch
gang nach Jndien, eine
Feſtung mit bedeutend
ſten Arſenalen, einer ge
waltigen Garniſon bis
heute! Englands Herr
ſchaft iſt unumſtritten
geweſen. Das ändert ſich
mit dem Aufkommen
eines ſelbſtbewußten
Jtalien, das im Mittel
meer ſeinen Lebens-
raum ſehen mußte, das
für die Freiheit in
dieſem Raum ſich eine
ſtarke Flotte und Luft
macht ſchaffte. Da ſteht
die Bedeutung Maltas
für Englands Mittel
meerherrſchaft auch in
England zur Diskuſſion.
Auf dem Höhepunkt der
Gegnerſchaft der beiden
Mächte vor dem jetzigen
Kriege, damals, als Jta
lien mit Abeſſinien ſich
ſein Jmperium baut, hat
England auch über
Malta entſchieden.

Zwar wir erlebten
es am Schickſal der
„Jlluſtrious“ iſt die
Flotte nicht mehr ſicher
an der Jnſel, um ſo
bedeutſamer aber bleibt
Malta als Flugzeug-
ſtützpunkt, als Arſenal
für Vorräte aller Art
und das iſt für Eng
land das Weſentliche
Malta bleibt der Aus
druck für die Freiheit
Englands in der Straße
von Sizilien, für Eng
lands Herrſchaft im
Mittelmeer! Jm Notfall kann England ſeine

Schiffe doch durch das Mittelmeer gen Oſten
ſchicken. Dazu kommt, daß Malta die ſtändige
Bedrohung italieniſcher Verbindungen von
der Heimat zu ſeinem Jmperium iſt, nach
Tripolis, nach Benghaſi. Dieſem militäri-
ſchen Entſchluß Englands 1936 entſpricht die
innenpolitiſche Konſequenz: Malta, das ſeit
frühen Zeiten in Sprache und Kultur Jta
lien verwandt iſt. eine kulturell bedeutſame
Jnſel in Europa, wird 1936 Kronkolonie
Englands, unmittelbar unterſtellt dem
Kolonialamt, verurteilt zur Unmündigkeit
wie eine x-beliebige Kolonie im Innerſten
Afrikas. Malta iſt nur militäriſches Boll
werk.

Dieſe Haltung Englands ſteht im eng
ſten Zuſammenhang mit dem ſich aufrich-
tenden Lebenswillen Jtaliens. Um der
Sicherheit ſeines Lebensraumes willen wird

La Valetta, die Hafenstadt Maltas

sizilianische

Sizilien ab 1936 Mittelpunkt eines
neuen italieniſchen Verteidigungsſyſtems.
Sizilien hat allein ſchon durch ſeine Größe,
dann durch die rund 800 Kilometer lange
Küſte ein großes militäriſches Gewicht. Nun
werden auch noch Trapani an der Weſt
küſte, Meſſina im Nordoſten, Auguſt a
im Oſten der Jnſel ſtärkſte Kriegshäfen. So
wird Sizilien eine ungeheure befeſtigte
Mole des ſich nach Süden ins Meer vor-
ſchiebenden Jtalien, durch Ausbau bedeu
tender Flugplätze ein ungeheures Sprung
brett, ein unvergleichlich mächtiges Flug
zeugmutterſchiff. Und Afrika iſt nur 150
Kilometer entfernt, nicht einmal eine halbe
Flugſtunde! Durch die Nähe der gegen
überliegenden Küſte iſt Sizilien der ſtarke
Nordpunkt eines mächtigen Sperriegels.
Schon allein dadurch iſt Jtalien, nicht mehr
England, Herr der Straße von Sizilien.
Wie italieniſche Manöver 1937 zeigen, „kann
kein feindlicher Soldat jemals ſizilianiſchen
Boden betreten“. Die Jnſel des uralten
Latifundienbeſitzes und des Fremdenver-
kehrs iſt mit unerhörter Energie aus Ver
geſſenheit und Romantik herausgeholt wor-
den. Das gewaltige italieniſche Siedlungs-
werk mit dem Ziel,
wie die Flugplätze, der Sicherung des mäch
tigſten Bollwerks Sizilien: Tauſende itali
eniſcher Bauern werden hier ihre Heimat
haben, um dieſer Heimat willen werden ſie
an Sizilien hängen. Mit Sizilien und ſei-
nen Bauern verteidigt Jtalien wertvollſtes
Gut. Gibt es beſſeren Schutz gegen jeden
Feind?

Der Sperr Riegel Italiens
Der Sperriegel, den Italien durch ein

höchſt befeſtigtes und mit beſtem Bauern
blut geſchütztes Sizilien in das Mittelmeer
gegen die Küſte Afrikas vorſchiebt, vollendet
ſich: vorgeſchobener Stützpunkt über Sizi
lien hinaus iſt die kleine Jnſel Pantel-
leria und ihr 112 Kilometer nach Süd
oſten vorgelagerter Trabant Linoſa,.
Pantelleria iſt eine nur 83 Quadratkilo
meter große Vülkan-Jnſel ohne Gras-
narbe, von der etwas Wein, Obſt, Gemüſe
ausgeführt wird, eine der vielen Inſeln
im Mittelmeer, über die Jahrtauſende
Völkerſtürme hinwegbrauſten, Römer,
Araber und Normannen, bis ſie ſchließlich
zum Königreich Sizilien kam. 1936 wurde
dieſe ſo abſeits liegende, ſtille Jnſel leben
dig, und ſeitdem ſteht ſie im Mittelpunkt
wichtigſter militäriſcher Entſcheidungen.
Die an ſich ſchon enge Straße von Sizilien
wird durch Pantellerig noch einmal hal-
biert. Pantelleria wirkt nun wie eine
Brückenwehr- in dem ſchmalen Strom, der
ſich zwiſchen Sizilien und Nordafrika hin
durchzwängt, ſtaut alles, was hindurch will
von Gibraltar nach Malta- Aegypten.
Man ſagt, daß die Jnſelbucht für große
Schiffe zugänglich gemacht werden könnte,
rühmt ihr nach, daß ſie wunderbar geeignet
ſei als Unterſchlupf für U-Boote. Malta,
ſo ſagen uns die Berichte, kommt nicht
mehr zur Ruühe, hier gibt es keine Sicher
heit mehr, keine Herrſchaft. Der Weg

Hafenstadt Catania mit dem über 3000 Meter hohen Aetna

aus Latifundien
Bauernland zu machen, gilt wie die Häfen

M
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durch das Mittelmeer iſt für England ein
Todesweg geworden. Der Satz „Wer
Malta beſitzt, beherrſcht das Mittelmeer“,
gilt nicht mehr.

Blockade gegen Rumänien
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 15. Febr. Die engliſche
Regierung hat nach bewährter Piraten
metkhode Rumänien in die Blockade gegen
Europa einbezogen und alles in ihrer
Macht befindliche rumäniſche Eigen-
tum beſchlagnahmt:.

Die Beſtimmungen über den Handel mit
dem Feind ſollen ab Sonnabend auf Ru-
mänien genau ſo Anwendung finden wie
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Der Raum zwischen Sizilien und Nordafrika
(Zu unserem Artikel: Die Straße von Sizilien)

auf die beſetzten Gebiete in Nord und Weſt
europa. Gleichzeitig verlautet aus London,
daß dort eine eifrige Werbung für ein
Komitee rumäniſcher Emigranten im Gange
iſt, dem ſich auch einige Mitglieder der bis
herigen rumäniſchen Botſchaft in London
angeſchloſſen haben.

Der engliſche Geſandte in Sofia iſt,
wie in London am Sonnabend morgen mit
geteilt wurde, zur Abgabe einer Erklärung
ermächtigt worden, in der England mit
Abbruch der Beziehungen guch zuBulgarien und mit weiteren unfreund-
lichen Akten droht.

Wo

riegshäfen
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Verſteigert wird am 27. Februar 10 Uhr, hier,
AdolfHitler- Ring Nr. 13, Zimmer 45 im Wege
der Zwangsvollſtreckung das in Halle (Saale) ge
legene Grundſtück, Wohn und Geſchäftshaus Meckel
ſtraße 2, mit 2 Flügeln und Hof, Fleiſchereigebäude,
Viehſtall, Pferdeſtall, Wagenſchuppen, 5,08 a Größe.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 9.

bekannten Vorverkaufsſtellen ſowie in

Arbeitskreiſe.

Vorbeſprechung im
theenſtraße 1, um 19 Uhr.

M verkaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.
Photokurſus für Anfänger und Fort

geſchrittene: Beginn Mittwoch, den 19. Februar, mit einer
Volksbildungsſtätte,

Anmeldungen zu beiden Kurſen
Saal der

programm. Sonntag, den 2. März, 15. Uhr, Thaliatheater. Gymnaſtik. und Spiele für Frauen: Montag 16.30--17.30 Uhr
Karten zum Preiſe von 1,00, 0,80 und 0,40 RM. in den Freiimfelder Schule,

burg,der KdF.Karten
16.00——-17.00 Uhr Cröllwitzſchule,

Land wehrſtr. 3, Freitag 19.30—21.00
Doro

felder Schule, Montag 15.00—16.00

Montag 20.00-21.00 Uhr
Dienstag 9.00—-10.00 Uhr Moritzburg,

Mittwoch
18.00 Uhr Landwehrſtr. 3, Donnerstag 16.30—17.30. Uhr

Kinderturnen (koſtenlos) Montag 15.30-—16.30 Uhr Freiim

Moritz-
Mittwoch

17200 bis

Uhr Moritzburg. Oeffentliche Steuermahnung
Am 15. Februar 1941 waren folgende Steuern fälligUhr Frieſenſchule,

werden no angenommen. Di 7 iuns ſt Freihandgeichnen. Der Kurſus beginnt in d e l e re 1. Hauszinsſteuer für Februar 1941
e en Friſt. Anmeldungen werden noch entgegen 16.00 Uhr Freiimfelder Schule, Freitag a 2. Gemeinvegrundſteuer für Februar 1941

le, Freitag 17.30--18.30 Uhr Hermannſchule. 3. Gewerbeſteuer 4. Rate 1941Muſſikſchule. Anmeldungen für alle Jnſtrumente für e ſginnen von et re n er u Je Schwimmen (Stadtbad) Dienstag 20.00.21.00 Uhr Ret 4. Hundeſteuer der Stadt 4. Rate 1941
Kurſe in Muſiklehre, Stimmbildung und Gemeinſchafts- tungsſchwimmen und Vorbereitung für das Sport 5. Kanalbenutzungsgebühren 4. Rate 1941
muſizieren. Intereſſenten für Singen, in Männer- oder
gemiſchtem Chor werden um Angabe ihrer Adreſſe gebeten
Anmeldungen für alle Fächer werden laufend entgegen

Anfänger und Fortgeſchrittene

für das Sportabzeichen.

tag 17.30—19.00 Uhr für Kinder.

z v genommen.

Von SporeWir rufen die Freude“, der 33. frohe Sonntag Sportprogramm für die Woche vom 17. bis 22. Februar:nachmittag, mit dem beliebten und bekannten Kabarett Sportabzeichenkurſus: en 19.30-—-21.00 Uhr en

tende Uebungen und Abnahme für das Sportabzeichen,
Männer und Frauen, Moritzburga eWöchrerippen- Bedarf m Bieler ne und Frauen, Moritzburg.erlei Sport und Spiel: Montag 19.30-21.00 Uhr für Anmeldungen zu allen Kurſen bei den Lehrern in den

Schulung der Betriebsſportwarte:
21,00 Uhr Talamtſchule

Uebungsſtunden.

abzei Donnerstag 20.00--21.00 Uhr Schwimm fürJ We ner nd ne 6. Bürgerſteuer der Veranlagten 1. Rate 1941
Sonnabend 19.00——21.00 Uhr Vorbereitung und Abnahme

Rollſchuhlaufen: Montag 17.30—19.00 Uhr für Kinder und
19.00-20. 30 Uhr für Erwachſene, Hermannſchule, Donners

t n 19.00--21.00 Uhr Henriettenſtraße 26.
Jiu-Jitſu: Dienstag 20.00--21.00 Uhr Moritzburg.
Boxen: Donnerstag 19.30—21.00 Uhr Moritzburg.

Donnerstag 19.00 bis

Soweit die Steuern nicht über dieſen Zeitpunkt hinaus
geſtundet ſind, hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. an die
hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach Ablauf dieſes Termins
werden Rückſtände zwangsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Ammendorf, den 16. Februar 1941.

Der Bürgermeiſter

i Hamen-ygienge e Brecles

Gureh Wanne39 blond, schlank, m. eig. Wohng.,
aus guter Fam., Dir.-Tochter, vielseitig
interess. u. hauswirtsch., der es infolge
Berufstätigkeit an entspr. Hekanntschaſt
fehlt, sucht, da durch viel Leid gegangeneinen lieben, treuen Ehekameraden und
für ihren kl. Sohn, für den gesorgt. ist,
einen guten Vati. Alter bis 50 J. Am
liebsten Beamter od. Angest. in gesich.
Stellung. Vertrauensv. Zuschrift. m. Bild
(urück) unter N 1351 an MNZ, Halle.

ne
Dame

39, ledig, evange
liſch, vermögend,
tüchtige Hausfrau,
eigenes Heim, ſucht
Ehekameraden (Akä
demiker, Beamten,
Angeſtellten oder
Kaufmann) i. geſich.
Poſition. Zuſchrif
ten M 499 M
Mühlweg

ich suche
r Chemiker, Dr., Mitte 40, gutausseh.,
1000, Monaätseinkommen, pensionsber.
Fabrikbesitzer, Dreißiger, gute Erschg.,mehrere 1000, nene Rheinlän-
derin, sehr gutausseh., charmante junge
Dame, 170 000, Verm., u. a. m. geeign.
Ehegef. Ausführliche Zuschrift. erb.
Besuch 12-8, Sonntag nach Vereinbarg.

Adolf Orth
ne für In- und Ausland,er lin W. 30, Kurfürstendamm 12.Fernsprecher: Sammel Nr. 91 22 12.

Witwe
Ende 40, ſtattliche
Erſcheinung, lebens
froh, häuslich, ſucht
gebildeten Lebens
kameraden. Ange
bote F. 1345 MNZ,
Halle/S.

Mädchen
vom Lande, 38 J.,
wünſcht zwecks bal
diger Heirat ein
fachen, ſolid. Mann
kennenzulernen. Zu
ſchriften u. K 8486
MNZ, Halle S.

Oberingerteerr
in bedeutendem Industrieunternehmen in
leitender Stellung, Witwer, 50 Jahre,
möchte mit feingebildeter Dame in
schöner Harmonie den Herbst des Lebens
gemeinsam gestalten. Materielle Inter
essen kommen nicht in Frage. Näheres
unter H 23 durch den Brieſbund

TREUMEILF
MEERANE/SA,

Wünwe e
32 Jahre, 170 gr., dunkelmeliert,
schlank, ruhiger, bescheidener Cha-rakter, wahre fierzensbiidung, beste
Hausfrauentugenden, i naturliebend
mit 60 000, Verm. sucht d. mich

einen edlen Menschen, dem sie den
Lebens weg Verschönern kann.
Viele Aufträge ält. u. ſjüng. Damen
mit z. T. gr. Verm. liegen vor.
Anfragen an Frau Wiechert,
Leipzig C Nürnberger Straße 48,
Ercüg. Ruf 177 13. Rückporto erbet.

Reſunmseelae eersehnt selbständ. symp. 34jähr. Herr
in best. Posit., led., gebild., mit gr.
Vermög., über 1000 Mk. monatl. Ein-
kommen u. eig. Heim, elternlos, lebens-froh aber herzenseinsam. Nicht Vermög.,
sond. innige Neigung entscheid. allein
Näheres unter 1825 dch. Erich Möller,
Leipzig O 5, Bergstr. 23 (Ehemittler).

Handwerker
Ende 30, in Jn-duſtrie arbeitend,
mit gutem Ver
dienſt und etwas
Vermög., ſucht auf

einfaches Mädel od.
Frau zwecks baldig.
Heirat kennenzuler
nen. Zuſchriften R
5248 MNZ, Riebeck
platz.

Bekanntſchaft
Junger, ſolider
Paddler möchte auf
dieſem Wege mit
nettem Mädel bis
19 Jahre bekannt

K8459 MN Z. Klein
ſchmieden. e

Südweſt
deutſcher

38 Jahre, muſikund naturliebend,
ſucht Bekanntenkrs.
gemeinſamer Beſuch

von Theater, Kino,
Konzerte uſw. Zu
ſchriften u. K 8481
MNZ, Kleinſchmied.

Heirate
bei Zuneig. Mädel
oder junge Frau,
auch mit Kind, bin
38, von angenehm.
Aeußeren, 1,72 gr.,
in guter Stellung.
Zuſchriften K 8487
MNg, Kleinſchmied.

er ehnekWitwer, 46 Jahre, 1,60 groß, in
fester Stellung er wachsenen Sohn u.

kl. Mädel, möchte liebe Frau und
ute Mutti, 36-42 Jahre alt, kennen-
ernen, Witwe nicht ausgeschlossen.
Zuschriften K 8477 MNZ, Halle/S.,
Kleinschmieden.

wes zum Du“, unser beblid, tsucniein,

gesahmacky. ausgestattet sagt jedem Ehe
Wiſliſgen etwas! Zusendg. diekret m. Beding.
u. neuen Vorsohlägen geg. M 1,-. Vorname
u. Geburtsdatum erb. An den erfolgreichen

uülaenring Leipzi C 83
Sch iehtach 48

Dafrisch. natürl. Mädel, schlk. symp. Aeußs
mit etwa 15 000 Mk. Vermög., heiter,
Warmherz., gut u. häusl. erzog., sehr
Kameradschaftl., sportl. u. musikalisch,
möchte aufr. herzensgeb. Manne treue
Hattin u. Hausfrau sein. Näheres unter
1925 dch. Erich Möller, Leipzig O 5,
Bergstraße 23 (Ehemittler).

Witwer
45 Jahre, ohne An
hang, eigene Woh
nung, wünſcht Fräu
lein bis 40 Jahre
oder Witwe mit
einem oder zwei
Kindern zwecks ſpä
terer Heirat kennen
ulernen. Zuüſchrift.

580 MN, Bitter

S

Kaufmann
30 J., angenehme
Erſcheing., wünſcht
Neigungsehe. Zu
ſchriften O 1372
MNZ, Halle S.

Beamten
tochter

feld. 19jährig, blauäugig,dnt eenehm. Aeuß, ſuchtWitwe Vianntſchaft mit
32 Jahre, mit Kind, geb. Herrn in gut.ſucht auf dieſem Poſition 28 bis 33

Wege nett. Lebens Jahre, zwecks ſpät.
kameraden, möglichſt Heirat. Nur ernſt
Tiſchler. Bildzuſchr. gemeinte Bildzuſchr.
erbeten unt. B 581 unt. G 1346 MNZ,
MNZ, Bitterfeld. Halle S.

Witwe mit gutem

Witwe
38 Jahre, kinder
los, wünſcht, da
einſ. lebend, treuen,
aufrichtigen Lebens
kameraden zwecks
Heirat kennenzuler
nen. Bin 1,60 groöß,
dunkel. Möbel u.

Wäſcheausſteuer
vorhanden. Ernſt
gemeinte Bildzu
ſchriften unt. B 579
MNZ,
erbeten.

Beamter
i. R. ſucht anhang
loſes Fräulein od.
Charakter, etwas
Vermögen od. eig.

k. Grundſtück zwecks
baldiger Heirat

kennenzulernen.
Zuſchriften K 8452
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Witwe
42 Jahre, mit 17
jähr. Sohn, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines Herrn in ge
ſicherter Stellung
zwecks ſpäterer Hei
cat. Zuſchriften m.
Bild. unter K 8451
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Gute Extſten
durch Einheirat findet

ſwolider Herr mittlerer

Jahre, wenn Neigung
vorhanden. Näh. un
B 118 durch Briefbunt

Ja Va Va
Berlin Gharlottenbg. 5
Holtzendorftstrase 18

clurch einen der vie en aut-
richtigen Ehewünsche unter

GEKleinanzeigen

dieſem Wege nettes, MN

werden Zuſchrift

Bitterfeld,

Schweſter
höh. Beamtentocht.,
nicht unvermögend,
ſücht gebildeten Le
benskameraden (40
bis 55 J., Witwer).
Zuſchriften F. W.,Halle /S., hauptpoſt

lagernd.

Welches
deutſche Mädel bis
25 Jahre wünſcht
ſich zu verheiraten
u. will mir Kame
radin ſein? Zu
ſchriften O 1352 anMNZ, Halle S.

Beamten
tochter

19jährig, ſchlank,
brünett, braun
äugig, mit guter
Ausſteuer (einziges
Kind), wünſcht Nei
gungsehe mit ge
bildet. Herrn i. gut.
e n bis 35ahre. ildzuſchr.unt. H 1347 h
Halle S.

Junggeſelle
45 J., 1,65 groß,
wünſcht die Be
kanniſchaft eines
Fräuleins od. Witwe
von 30-40 Jahren
zwecks Heirat. Bild
zuſchriften G 1386

Z, Halle S.

Junggeſelle
28/178, wünſcht die
Bekanntſchaft eines
netten, lieben Mä
dels bis 25 Jahre
zwecks ſpät. Heirat.
Bildzuſchriften unt.
J 1348 MNZ, Halle.

Gemeinſamen
haushalt oder Wir
ungskreis ſucht ge

bildete, friedliebde.,
anſehnliche
Anfang 60 Jahre,

FRuskünfte
Meſſepalaſt,

frü

Wiener Meſſe: Berlin-Charlottenburg 2, Berlinerſtraße 25, Fern
ruf: 321170 und Nürnberg, Frommannſtraße 19, Fernruf: 23324,
ferner die Beauftragten der Wiener Meſſe im Auslande und

wijener
hjahrsmeſſe
9. bis 16. März 1941

erteilen Die Wiener Meſſe-R. 6., Wien, 62/ VII.
Fernruf: B 32520 ſowie die Geſchäftsſtellen der

die größeren Keiſebüros

der seit 30 Jahren bewährten el

Seesand-Mandelkleieſga
för sehr Empfindliche auch ohne Seesand

Hachhie-Umierrient
m. Beaufſichtigung d. Schularbeiten,
täglich 2 Stunden, Nähe Leipziger
Turm, für Oberſchüler Klaſſe 2, bei
guter Bezahlung geſucht. (Möglichſt
Stud.Rat oder Student.) Angebote
unter D 1383 MNZ, Kleinſchmieden

erzielenBeugen Sie bei Herzklopfen, Herz
druck, Atembeſchwerden, Herzangſt

und anderen leichteren e ver
ten mit ToledolHerzſaft einer Ver
ſchlimmerung vor! Schon vielen hat
Toledol die gewünſchte Beſſerungu.
Stärkung des Herzens gebracht.

T n e en deng Anierri 2.10 in Apoth. VerlangenIgafieniseh on yersation 9 Sie koſten oſe Auftlärungeſchrift von
in meiner Hettersnrachs (Ioxans Dr. Rentſchler de Co., Laupheim so
Vebersetzungen wie aa arg Prive

Marthastr. 13, H. Fernrut Nu e 532 Haushaltungs- und Gewerbe
Gebildete

Dame, 40erin, ledig,

ſucht geſell. An
ſchluß. Zuſchriften

M 500 an MNZ,
Mühlweg.

Dame,

nicht unvermögend,
mit ebenſolchem äl
terem geb. Herrn,
Rentner od. höherer
Beamter bevorzugt,
gegenſeitig den
Lebensabend zu er
leichtern. ZuſchrifRten V 1378

en Verd. t
Annahme
ssmilicher

Darlehnssch

Halle S. m in e l

Wehmer Sohn

Handelskurse
in alen Fächern

Anfang April
Einzelkurse

o kuchſfährung, Kurzschrift, Matchine-
schreib., Schönschreis. usw. ſederzei

Kaufmsonlsche
Privatschute

Gegr. 1894 Ruf 330 18Halle a. S., Martinsberg 91

h
Mrichstr. 47

auf: 31757

Her Ball n e efindet am Sonnabend d. 8. März 1941 tatt Eintritfs-
aus weise sind dis spätestens Montag. 24, Februar 1941. in der

Schule abzuholen.

Konfirmandenkleider
aus in sich gemusterfen Kunst-
seidenstoffen mit Bubikragen

u Puffärmel, besonders jugend-
lich verarbeitet RA 18,75

S

Zum Ehrentag
der Konfirmation!

Unterkleider
aus quſem kunstseidenen Char-
meus, mit hübschen bestickfen
Marokmotiven RM. 4,65 25
Garnituren
Hemd und Schläüpfer) kunsts.
interlok in modischer Ausfüh-
rung RM. 8,80 2, 95
Konflrmandensfrümpfe
aus feinfädiger Kunsfseicle,
Nefurglanz in schwarz und
farbig. RA. 1,85 1,50

Konfirmandenkleider
aus gemustertem Taft, genz
teizend verarbeitet, mit ein-
geseizften gereihtem Streifen

RM. 38,65

Schule für Mäcchen

Berufsfachschule
Beginn neuer Lehrgänge nach Ostern 19412

I. Haushaltungsschule,

2. Frauenfachschule Kl. I
3. Fachlehrgang für Hausfrauen

4. Fachlehrgänge kür Schneidera,
Wäschenähen, Handarbeit,

5. Abendlehrgänge für Berufstätige im
Schneidern und Kochen.

h Auekunft. und. Anmeldung verktäglieh
8- 13 und 15-17 UVhr, außer Mittwoch
und Sonnabend nachmittag, in der Ge-

e sechäftsstelle der Schule, Klosterstraße 9.
Ruf 273 81. Nebenruf 589.

Alte Schallplatten

1887 1937
5

Maschinenbanu Elektrotechnik
Druckschriften kostenlos

i wai-unterrien Mascineschreibes
j KurzschriftMaschinen uchtſhrune rauh an

ſchreiben enga B. DöllKurzschrift, BuchBeginn jederzeit Nachhilfe- Pianohaus,
alter Benner unterricht Abteilung Sprechapparate,
Zeesener Str. in. Mathematik und Große Ulrichstraße 33--34.
Fernsprecher 357 “4 Griechiſch geſucht. Km 2603Zuſchriſten K 38462 u 26635.
Leſt die MNzz R. gleinſchmied. r

Elekir. RUCKLICKT gert RM 65
Lichianfege: Dynamo 2,1 Wott. Große
Torpedo-Blende. RM 9.15. Nur Nochnahme,

Karl Böhlert's Neufund Hochtragende
Roßschlächterei. Halle (Saaſe länder ſchwarzbunte Färſe

zu verkaufen.Olesriusstraße 3. Fernruf 239 33 prima Tier, in nur
gute Hände zu ver Schochwitz Nr. 9.9 m ſ kaufen. Erfragen aufkaun 6 ab ſ. re Dklaſvt er. 20 Abſatzferkel

Notschlachtungen werden zu hrima, gibtjeder Zeit abgeholt Häder SpickendorZugochſe rKuh Hund gut im Zug und Hundeſpezialiſt
junge hochtragende, kleiner, junger, gängig, verkauft trimmen, ſcheren
zu verkaufen. Neutz echt., kauft Wunder Erich Parthier, billig. Becker, Halle,
Nr. 29. Liebenauer Str. 178 Holleben, Ruf 88. Gabelsbergerſtr. 19.

Zuchtſchweine- Verſteigerung
und amtliche Halle and und StadtGSonderKörung in Magdeburg WMilvelm Kobelt Straße

Donnerstag, 20. Fehrnar 1941, vorm. 10 Uhr

150 ad duchteher und 50 tragende Erſtlingsfanen
(Edel und veredelte Landſchweine.

Sämtliche aufgetriebenen Tiere ſind amtstier
irztlich unterſucht und gegen Maul u. Klauen
eüche ſchutzgeimpft. Katal. u. Ausk. foſtenl. d.
Zchweinezüchter Verband SachſenAn

halt e. V. (dem Reichsnährſtand angegliedert)
Magdeburg Svpielgartenſtr i6. Ruf 346 t.
Am Verſteigerungstage u. am Tage zuvor ern
mündlich unter Ruf 32347 Halle Land und

Stadt) zu erreichen
I

Ncächste
MeringBochnersteigerungen

Wanne zu re ERäueennDienstag 18. Febr. W an U S ar qm F e
Denstag, 25. Febr. Universſtäts Reitschule, Enrgerrehe r
5 11. 2 zu erreich v. Hauptbahnhof m. Straßenbsn jnie 5 u. 7 bis Haltestelle Retleck. von dort an

ginn 11 U Fuß dareh die Händeistr. nach der Burest
Keafsloge werde aus Wonzch zuges en s

Beſ Behinderung werden Kaufaufträge von den
Verbandsvenmten prompt ausgeführt

Landes Schalzüchterverband Sachsen- Anhalt e, V.,, Halle--
Häncdelstrafje 9, Kut 34970
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Habaämfa
Maschinenfabrik

Ammendorf
Hallesche Straße 141

sucht für sofort oder zum ſ. 4. 1941

Stenotypistinnen
weibl. Arbeitskräfte für Lager

Buchhalterinnen
Kontoristinnen

auch Anfängerinnen und solche, die
längere Zeit aus dem Beruf sind

r

Stenotypiſtin
an selbsfändiges Arbeifen gewöhnt, mög-

lichsf zu sofort für mitteldeufsches grohes

Ausführliche An-

gebofe unfer P. 1353 an MNZ, Haſle (S.).

e

Räsfungswerk gesucht.

t

an Fabrikbes.

Suche für meine betagte Mutter

Stütze
Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften erbet.

urt Fahbr, Zeitz, Freiligrathstr. 51.

die gut Kocht u. die den Haus
halt selbständig führen kann.

O. Pfeiffer, Reilstraße 18, II.

Abe
s et ein
Färberei Giesest,

rüchee Haureehutn

SlEnotypistn
Burqstr. 44a,

puinfer Cie Nerven
dieses gehetzfen ſörmgequäſten Mannes ſo helfen aber
sofort bei Teg und Nocht OHROPAX-Geräuschschützer,
ins Ohr gesteckt weiche, formbore Ko
des Gehörtganges. Schachtel mit 6 Paor
Drogerien, Sanitätsgeschäften
Jersteller Apoth. Max Negwer, Potsdam

zum Abschließeneinu 80 in Apotheken

iür sofort oder später sucht

mif guter Allgemeinbildung u. leichter
Auffassungsgabe, perfekt in Kurzschrift Für unseren bacen
und Maschinenschreiben, für bald oder sofort, späfestens 15. Mörz
spster gesuchf. Durchgehende Arbeitfs-

zeif.

biled

Angebote mit Lebenslauf, Lichi-

erbitftet

Gesellschaft für lancestuſtur Gmb.

Halle (Saele), Merseburger Straße 158.

gesucht.d 7 isabschriun eugnisabschriften Bo werbungen an

G.

/uVerläine Ladnerin

Verelnigte Färberelen und Wäscherelen

Halle (Saale], Barbarasfraſe 28

1941,

Halle,

Stenotupistin
evtl. Antängerin, die
gut rechnen kann

Fümbkichberin
(kann angelernt werden)
gesucht.
Angebote mit Lebenslaut
an die Gaufihmstelle.

Fäbrstraße 1--2.

lch suche zu baldigem

KontoristinZum baldigen Anfritt werden für Industrie-
befrieb im Süden von Halle

Cewandte Kontoristnnen

die sfenographleren und Schrelbmaschine
schreiben, gesucht. Ausführliche Bewer-

Vorstellung nach felephonischer Verein-
barung auch Sonntag Vormittag
Fritz Peschel, Fliederweg 28, Ruf 257 15.

Anirift eine

bungen mif Zeugnisabschriften u. Gehalfs-
ansprüchen unter Angabe des frühesten
Anfrittstermins erbefen unfer O 732 durch
Anzeigen Vermittlung Dankhoff, Halle (S.),
Schweifschkestrahe I. Wir suchen zum baldigen Antritt

für unsere kaufm. Abteilung eine

Kontoristin
mit guter Handschrift, Rotte Rechne-

Lernende rin, welche sich für Abrechnungs-
Ve rkä ufe ri n n e n arbeiten eignet. Kurzschrift und

Maschinenschreiben nicht erforderl.

Antritt 1. April, werden gesueht Angebote bzw. persönliche Vor
stellung mit Zeugnisabschr. erbeten.

Paul Schreck K.-G.
Fabrix für Bahnbedarf, Halle/Saale,
Delitzscher Straße 65, Ruf 275 51.

AAAR
e Rirrenuaus

S

Tüchtige, pertekte

Bürokratft (weibl,)
für Buchhaltung, Lohn- und Büfettabrechnungen,
Kontrollen und zur Mithilfe und Aufsicht im

Es wollen
eugnisabschriften,

die
außer wirklichem Können auch über freundliches

Geschäft in Vertrauensstellung gesucht.
nur solche Bewerberinnen
Lichtbild und Gehaltsansprüche einsenden,

Wesen und verträglichen- Charakter verfügen,

Hauptbahnhofs-Gaststätte Nordhausen (Harz).

Zum f. April gewandite

Stenotypiſtin
gesucht.

A. UVhlig
Eisengrohandlung

Halle (Saale), Alter Markt

r„”xg==m-u

Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Stahlwaren Lederwaren
und Haushaltwaren
werden sofort oder später gesucht

atte
Be
t T R

Erfahrene, zuverlässige

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren, zum 1. 3. gesucht.

Dr. Beyer, Klostermansfeld.

Mädel
15--16jährig, für
Lehrerhaushalt auf
dem Lande geſucht.
Bewerbungen unter
V 1358 MNZ, Halle.

Kleinangeigen in die

Wir suche Zum b al di gen Eintritt

d

perfelcte Stenotypistinnen,

Kontoristinnen und tüchtige

kaufmännische Angestellte
für unsere Verwalfungsbüros.

Handschriffliche Angebote mit Lichfbild, Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Gehalfsansprüchen und frühestfem Einfrittstermin sind
zu richten an die

BUNA- WERKEF
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

personalbüro für Angestellte

Schkopau über Merseburg

Wir sofort oder

perfekte Gtelotypiſtimn

nach München

suchen zu später

Zeugnisse, Lebenslauf und Geholkfs-
ansprüche sind zu richten an

Die Deutecte Apotheberschaft Abteilung Stada

e Herzog-Heinrich-Str. 20, l.

rn
W wenn

Zum sofortigen Antritt suchen wir eins
fächtige, gewandfe

Dame für Sohreibmaschine
nd evtl. Führung der Lohnlisten. Auch

fängerinnen wollen sich melden.
k. Ungesleben 8 Co. Bauburo Leuna

Leuna, Leunatorstrafje 17
w.

Grohbefrieb der Metfallindusfrie in Mitftel-
deufschland sucht zum bald möglichen Dienst-
antfritt eine

I. Stenotypiſtin
für ihre Gefolgschaftsabteilung. Diese Sielle
ist bei sehr guter Bewährung spösfer als
Sekrefärinnenstellung gedacht. Vorbedingung

ist gute Allgemeinbildung, takfvolles Auf-
treten gegenüber jedem SGefolgschaffs-
angehörigen und sehr gute Kennfnisse in
Stenographie, Schreibmaschine und allge-
meinen Büroarbeiten,

Ausführf. Bewerbungen mif selbfgeschriebenem
lLebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriffen
sind zu richten unter A 740 an die Ala-
Anzelgen-A.-G., Hannover.

Hausgehitfin

erfahren, zuver
läſſig, für ſofort
oder ſpäter geſucht.
BäckereiKnauerhaſe,
Halle, Uhlandſtr. 1.

Hausgehilfin
fleißig und ehrlich,
mit allen Haus
arbeiten vertraut,
zum 1. 3. geſucht.
Vorzuſtellen 14—16
Uhr, außer Montag
Seeleke, Halle S.,
Lindenſtraße 86.

Haustochter
gebildete, erfahren
im Kochen
Haushalt, zum l.
April 41 v. älterer
Dame geſucht.
ſchriften
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
kinderlieb und in
allen Haushalts
arbeiten erfahren,
ſofort oder ſpäter

geſucht. Dr. Seliger,
Bitterfeld, Altſchloß

ſtraße 8, Ruf 3276.

Hausgehilfin
geſucht. Heymann,
Halle, Marsſtr. 4.

und

2 KHotte, jüngere

aus der
Bewerbungen

Schwetschkestraße

Flottes Kolonialwarengeschäft
stellt sofort, spätestens I. April

Varber
Lebensmittelbranche

erbeten
an Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,

ein.
unter P 733

I.

Hausgehilfin
junge, ehrlich, zu
verläſſig, welche ihr
Pflichtjahr abge
leiſtet hat, für Ge
ſchäftshaushalt ge
ucht. M. Blüthgen,

Bäckermeiſter
Oelzſchau,

über Bad Lauſick

Hausmädchen
jüngeres, zum 1. 3.
für Gutshaushalt
geſucht. FrauBoecker,
Rittergut Queiß,
Poſt HalleLand.

Ruf Landsberg 230.

Hausmädchen
ehrlich, ſauber, zuverläſſig, od. Pflicht
jahrmädchen (ſchul
frei) für Privat
haushalt in Stel
lung geſucht.
Fabrikbeſitzer Hieke,
LeipzigMarkkleebg.,
Dölitzer Straße 5,

Straßenbahn 28.
Fernruf 347 21.

Hausgehilfin
Sughe für 1. April
1941 ordentliche,
ehrl. Hausgehilfin,
17-19 Jahre. Vor
ſtellung täglich von
12—-15 Uhr bei
Architekt Kamprad,

Halle (S.),
Thüringer Str. 6, I

Mädchen
kräftig, zuverläſſig
14—-16 Jahre für
Landpfarrhaus zum
1. April geſucht.
Gilck, Weltewitz bei
Eilenburg.

Kochlehrling
weiblichen ſchlicht
um ſchlicht, ſtellt ein
zum 1. 4. Haack,
Offiziersheim, Halle,

Heeres und Luft
nachrichtenſchule.

Suche
zum 15. März oder
1. April ſolides,
tüchtiges Allein
mädchen od. Pflicht
jahrmädchen, nicht
unter 17 Jahren, f.
land wirtſchaftlichen
Haushalt. Frau M.
Stoebe, Nelben a. S.,
über KönnernLand

Suche
anſtändiges ehrlich.
Mädchen unter 16
Jahren f. Geſchäfts
haushalt.
Frau H. Silber,

Eismannsdorf
bei Niemberg.

Hausgehilfin
junge, evtl. Oſter
mädchen, für klein
Haushalt in leichte,
angenehme
geſucht. Zuſchriften
K. 8467 MRZ,Halle S., Klein
ſchmieden.

Mädchen
für Haushalt und
Geſchäft für ſofort
oder 1. März ge
ſucht. Fleiſchermſtr.
Willy Heinig, Deitſch, Vreite Str. 16

Hausmädchen
oder Pflichtjahr
mädchen zum l. 3.
oder ſpäter fürGutshaushalt ge
ſucht. Frau Elſa
Fritſche, Aſendorf,

Poſt Schafſtädt.
Fernruf 222.

Wegen
Erkrankung d. ſetzi
gen ſuche ich für
ſofort oder ſpäter
fleißiges, ſauberes
Hanusmädchen.

Frau Linda Koch
Kaltenmark,
HalleLand.

Hausmädchen
evtl. auch Pflicht
jahrmädchen, zum
1. 4. 41 für alle
vorkommenden Ar
beiten eines Mühlen
haushaltes geſucht.
Angebote erbet. an
Frau B. Bunge,
Mühlenwerke Raß
nitz, über Halle S.

Suche
zum 1. 3. Mädchen
für Hausarbetiten
und Geflügel. Anne
marie Ohme, Stadt
S Zörbig, Kreis

itterfeld.

Mädchen
tüchtiges, ſauberes,
für Haushalt und
Küche für 1. März
1941 geſucht. Dr.
Wiegand, Merſe
burg, Poſtſtr. 7.

Stelle R

Hausgehilfin
ehrlich, ordentlich,
welche auch Jnter
eſſe für Geſchäft
hat, zum l. 3. oder
ſpäter geſucht. Frau
Roeßler, Nietleben,
Lilienſtr. 1, Fern
ruf 253 69.

Pflichtjahr
mädchen

Be für AprilPohle, Werlitzſch
über Delitzſch.

Tagesmädchen
14—17 Jahre, für

Geſchäftshaushalt
ſofort oder ſpäter
geſucht. Heinrich
ſtraße 1.

Tagesmädchen
geſucht. Guſtav
Richter, Artillerie
ſtraße 97.

Hausgehilfin
geſucht.

Landgerichtsrat
Meyer, Halle S.,
Händelſtraße 25.

Schreibhilfe
weibliche, für ein
ſache ſchriftliche Ar
beiten und in Ord
nunghaltung mein.
frauenloſen Haus
haltes, Aufwartung
vorhanden, zum
1. März geſucht.
Angebote R 5252
MNZ, Riebeckplatz

Pflichtjahr
mädchen

f. Gutshaushalt ge
ſucht. Urſula Par-
thier, Holleben,
Halleſche Straße 37,

Ruf Nr. 88

Tagesmädchen
kinderlieb, f, kleinen
Privathaushalt zum
I. oder 15. 3., evtl.

auch ſpäter geſucht.
Lauchſtädter Straße
fta, r.

Haustochter
gebildet, nicht zu
iung, kinderlieb,
in guten Haushalt
eſucht. Frau Elſe

Schiebel, Roihſch,
Kreis Bitterfeld.

Hausgehilfin
15—18 Jahre, für
Landhaushalt zum
1. April geſucht.
Zuſchriften P 8457
MRNZ, Kleinſchmied.

Aufwartung
zweimal wöchent
lich, geſucht. Neu
Wörmlitz, Jm lan-
gen Feld 30, pt.,
Verlängerte Elſa
BrändſtrömStraße.

Haus
angeſtellte

kinderlieb, ſucht
Heynemann, Halle,
Neunhäuſer 1, III.

Aufwartung
einmal wöchentlich
geſucht. Haſelof,
Bisniarckſtraße 15.

Hausgehilfin
Weg. Verheiratung
der jetzigen tüchtige
Hausgehilfin zum

März geſucht.
Zuſchriften P 8455
MN3Z, Halle S.
Tagesmädchen
oder Aufwartung
ſofort, 1. 3. oder
I. 4. geſ. Skipka,
Am Steintor 17, II
Hausmädchen

tüchtiges, nicht un
ter 18 Jahren, zum
1. 4. 1941 geſucht.
Meldungen b. Frau
H. Weidner, La
fontaineſtraße 25.

Pflichtjahr
mädchen

zum 1. 4. 1941 ge
ſucht. Frau Jnge

Junges
Mädchen, welches
im Haushalt und
Kochen erfahren iſt.
Zuſchriften P 8450
s Kleinſchmie

en.

Hausgehilfin
mit Kochkenntniſſen,
v. älterem Ehepaar,
zum 1. 3. geſucht.
Humboldtſtr. 22, I.

Pflichtjahr
mädel

kinderlieb, das zu
Hauſe ſchläft, für
gepflegten Haushalt
(Nähe Reileckh) ge
ſucht. Angebote unt.
M 502 an MNZ,Mühlweg.

ehrlich und fleißig,
für Kantinenbetrieb
ſofort oder ſpäter
geſucht. Zuſchriften
K 8466 MNZ, Klein
ſchmieden.

Pflichtjahr
mädel

kinderl. u. ordent
lich, für Lehrer
haushalt in der
Nähe von Halle ge
ſucht. Zuſchriften K
8447 MNZ, Klein
ſchmieden.

Hautsgehilfin
ehrlich, fleißig, auch
Tagesmädchen, für
Privathaushalt zum
1. April geſucht.
Zu melden nur v.
16—19 Uhr Richard
Wagner-Str. 55, II

Hausgehilfin
wegen Verheiratg.
der jehigen zum

Junger

Hädchen
zur Unterſtützung
der Mamſell zum I.
oder 15. 3. geſucht.
Vorſtell. 11--13 Uhr

Studentenwerk
Halle,

Univerſitätsring 6,
Zimmer 3.

Haus-
gehilfin

wegen
der

Verheiratg.
jetzigen ſofort

geſucht.
Vorſtell. 9—14 Uhr.
Frau Buchwald,

Halle, Lerchenfeld
ſtraße 14

Küchen-
trau

ſofort geſucht.
Vorſtell. 11-—-13 Uhr

Studentenwerk
Halle,

Univerſitätsring 5,
Zimmer 3.

Aufwartung
wöchentlich zweimal
geſucht. Große,
Kleiſtſtraße 5, II.

zuverläſſig, ehrlich,
zum baldigen Ein
tritt geſucht. Ange
bote unter 6138 be
fördert Annoncen
Koch, Leipziger
Straße 14.

Aufwartung

zum reinigen der
Büroräume für ſo
fort geſucht.
Zillmann S Lorenz

.-G.,
Halle (Saale),

Alter Thür. Bahnhof,

Ecke König/
Raffinerieſtraße.

Aufwartung

für Büro ſucht
Fahrzeughandlung
Berthold Schulz,

Hindenburgſtraße 57
Ruf 313 03

Sarbere Frau

zum Brötchenaus
tragen ſucht

H. Elitzſch, Steg 9.

Angebote
auf KennzifferAn
zeigen bitten wir
nicht durch Ein
ſchreiben einzuſen

den, da wir ſie
nicht durch Ein
ſchreiben weiter
reichen können. Es
empfiehlt ſich nicht,

wichtige Papiere
veizufügen, ſondern

Abſchriſten

MNZ,
Anzetgen- Abteilung

nur

Der Sonitäöter
in der

Westentasche

desinfiziert
wie Jocl1. März von Ehe

paar mit 10- u. 2
Jungen in
familienhaus (4
geſucht. Sonntag

HalleKröllwitz,
Schiepziger Weg 4.

Ruf 348 24.

Hausgehilfin
fleißig, ehrlich, kin
derlieb, für ſofort
oder ſpäter geſucht.

Dr. Schulz,
Evthſtraße 20.

Ein
Risse, Biss0
Stiche, Fickel
kleine Wondeon

in Apoth. v. Drog.

m 2
v

gefunden durch eine Anzeige
unfer Stellenangebote in den

OKleinanzeigen

V
S

z
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Juſtiz-Perſonalveränderungen

Ernannt wurden: zum Juſtizinſpektor
der ap. Juſtizinſpektor Wregand beim
Amtsgericht Delitzſch; zu Juſtizoberwacht
meiſtern die Juſtizwachtmeiſter Becker
beim Landgericht Halle und Führ beim
Amtsgericht Torgau.

jähriger dreifacher Lebensrekter
ODſchersleben (Bode). Dem jährigenHermann Küſel aus Hordorf, der kürzlich

ſeinen Schulkameraden Ernſt Hentſchel, der
beim Eislaufen auf der Bode eingebrochen
war und zu ertrinken drohte, rettete, ver
dient für ſeinen mutigen Einſatz höchſte An
erkennung. Im Sommer 1989 war der
zehnjährige Siegfried Wendöt beim Angeln
in das Waſſer gefallen und wurde von Her
mann Küſel gerettet. Im folgenden Win
ter gelang es Hermann Küſel, den fünf
jährigen Dieter Brochmann, der heim Spiel
in die Bode gefallen war, dem Waſſer zu
entreißen.

Strafen für Preiswucher
Aſchersleben. Der Landrat als Preis

behörde mußte gegen eine Reihe von Hand
werkern und Gaſtſtättenbeſitzern Ordnungs
ſtrafen verhängen, da ſie gegen die Preis
vorſchriften verſtoßen hatten und unberech
tigt hohe Preiſe gefordert hatten. Die
Ordnungsſtrafen bewegten ſich zwiſchen 50
und 500 RM.

Ihre Kinder ins Waſſer geſtoßen

Als eine Frau aus der Ortſchaft bei
Heiligenſtadt mit ihren vier Kindern die
Wohnung verließ und bis zum nächſten
Tage nicht zurückkehrte, leiteten die Polizei
behörden und Einwohner eine große Such
aktion ein. Nach einigen Stunden fand man
zwei Kinder ertrunken auf. Nur wenig
ſpäter auch die Mutter unter den gleichen
Umſtänden. Augenſcheinlich hat die Frau
aus einem bisher noch nicht geklärten
Grunde ihre Kinder in die Leine geſtoßen.
Nach den übrigen zwei Kindern wird zur
Stunde noch geſucht.

Blick in
Die Norwegen Reiſe des Reichsführers

Himmler in Begleitung des Reichskommiſſars
Terboven fand ihren Höhepunkt in dem Beſuch des
Landes nördlich des Polarkreiſes. In Alta konnte
General Dietl dem Reichsführer 4 von dem Sieg
deutſcher Gebirgsjäger berichten. Jn Vardoe und
Kirkenes verbrachte der Reichsführer 44 einige Tage
im Kreiſe ſeiner Männer. Nach dem Beſuch von
Tromſoe und Narvik iſt der Reichsführer 44 im
Flugzeug wieder nach Deutſchland zurückgekehrt.

Reichsminiſter Dr. Goebbels ließ dem Buch
händler Kurt Böttger zum 75. Geburtstag ſeine
herzlichſten Glückwünſche übermitteln. Böttger,
deſſen Familie ſich feit 140 Jahren große
Verdienſte um den volksdeutſchen Buch handel
in Poſen erworben hat, zeigte während des
Polenterrors eine vorbildliche Haltung.

Der von der japaniſchen Regierung abberufene
japaniſche Botſchafter in Berlin, Kurr uſu, verließ
am Freitagabend nach herzlicher Verabſchiedung
durch führende Perſönlichkeiten des Auswärtigen
Amtes und der Wehrmacht die Reichshauptſtadt.

die Welt
Unter dem Vorſitz General Antonescus wurde

in Bukareſt ein Miniſterrat abgehalten. Aus unter
richteten Kreiſen verlautet, daß der Entwurf für
eine neue politiſche Verfaſſung desLandes beſprochen wurde. Man rechnet mit ihrer
baldigen Veröffentlichung.

Der ehemalige Geſandte und der Generalkonſul
Hollands in Rumänien wurden von der
rumäniſchen Regierung aufgefordert, das Land
zu verlaſſen, weil ſie eine in Rumänien nicht
anerkannte Regierung zu vertreten ſuchten und in
dieſer Eigenſchaft Intereſſen verfolgten, die mit den
rumäniſchen Intereſſen nicht übereinſtimmen. Beide
ſtanden in Verbindung mit der ſogenannten hollän
diſchen Regierung in London.

Der Republikaner Ralph Bard iſt von Präſi
dent Rooſevelt zum ſtellvertretenden
Marineminiſter ernannt worden.

Kanadas Landwirte ſtehen infolge Eng
lands Schiffsraumnot vor dem Bankrott.
Eine Abordnung, die den kanadiſchen Premier
miniſter auf die kataſtrophale Lage hinwies, erhielt
eine ausweichende Antwort. Sie hat naturgemäß
größte Enttäuſchung und Erregung hervorgerufen.

Frau Eve Curie heht aus Amerika
gegen Frankreich

(Drahtbericht unseres Vertreters)

L. G. Vichy, 15. Febr. In der franzöſi
ſchen Zeitung „Action Francaiſe“ fordert
Leon Daudet, daß der franzöſiſchen Emigran
tin Eve Curie die franzöſiſche Staats
angehörigkeit aberkannt werde. Eve Curie
hat in den Vereinigten Staaten gegen ihr
Heimatland eine niedrige Tätigkeit entfaltet
Dieſe Frau iſt die Tochter der berühmten
Radiumforſcherin Madame Curie In den
Vereinigten Staaten hetzt Eve Curie unter
Mitwirkung übelſter jüdiſcher Agitatoren da
gegen, daß von Amerika aus Nahrungs
mittel und Medikamente nach Frank-
reich entſandt werden, wie das von mild
tätiger amerikaniſcher Seite angeſtrebt wird.
Das Argument, mit dem Eve Curie und ihre
Geſinnungsgenoſſen die amerikaniſche
Oeffentlichkeit bearbeiten, lautet: Jede
Ware, die ihr nach Frankreich entſendet,
hilft dem NaziDeutſchland. Dieſe Behaup
tung iſt vollkommen erlogen. Die franzöſi
ſche Regierung hat mehrfach öffentlich erklärt,
daß ſie die feierliche Verpflichtung dafür ein

gehe, daß ſie die aus den USA gelieferten
Waren den deutſchen Behörden in keiner
Weiſe weiterleite.

Trick mit Fünfzig- Mark Hcheinen
beck. Weſermünde, 15. Febr. (Eig. Meld.)

Mit einem FünfzigMark- Schein wollten in
einer kleineren Gaſtwirtſchaft in Weſermünde
zwei Verbrecher eine kleine Zechſchuld an
der Theke bezahlen. In dem Augenblick, in
dem der Wirt ſeine Geldötaſche auf den
Schanktiſch legte, um Wechſelgeld herauszu
holen, bekam er einen ſtarken Fauſthieb an
die Schläfe und ſank beſinnungslos zur
Erde. Die Verbrecher ergriffen die Geld
taſche und ſuchten mit ihrem Komplizen, der
vor der Tür „Schmiere“ geſtanden hatte, das
Weite. Am gleichen Abend hatten die glei
chen Burſchen in einer anderen Gaſtwirt
ſchaft den Trick mit dem Fünfzig Mark
Schein verſucht, der auch hier den Wirt zur
Herausgabe des Wechſelgeldes veranlaſſen
ſollte. Als der betagte Wirt jedoch das Geld
aus ſeinem Nebenzimmer holen wollte,
ſahen die Gauner ihren Plan geſcheitert und
re gtemten ſich, mit kleineren Münzen zu
zahlen,

Vor einem Jahr: Der
Aeberfall auf die „Altmark“

Oslo, 15. Febr. Die Osloer Preſſe er
innert in ausführlichen Artikeln und Bild.
reportagen an den britiſchen Ueberfall auf
die „Altmark“ im Jöſſingfford, der
heute vor einem Jahr ſtattfand. Die
Artikel, die mit größter Aufmachung ger
bracht werden, heben beſonders die Rechts
widrigkeit der britiſchen Aktion und ihre
politiſchen Folgen für Norwegen hervor,
Die Zeitung „Fritt Folk ſchreibt u. a
Morgen wird es ein Jahr ſein, ſeitdem die
britiſchen Piraten zum erſtenmal während
dieſes Krieges die Neutralität Norwegens
in einer ſo zyniſchen Weiſe verletzten, daß
jeder verſtehen dürfte, dies ſei der Beginn,
Norwegen in den Krieg zu ziehen. Nasjo
nal Samling wird durch die Standarte
Nordland dafür ſorgen, daß unſere militä
riſche Ehre wiederhergeſtellt und daß die
Schande abgewaſchen wird.

„Der nächſte Herr, bitte
Waſhington, 15. Febr. Rooſevelt beauf

tragte den Rektor der HavardUniverſität,
Dr. James Conani, als Leiter einer
Sonder kommiſſion nach England zu fliegen,
um „wiſſenſchaftliche Jnformationen, die für
die USA Verteidigung von Wichtigkeit ſind,
einzuholen. Sein Aufenthalt in England
ſoll einen Monat dauern.

Telle Ihnen hierdurch höftichst mit
daß ich bei sehr festem Husten
und storker Verschleimung, ihr

e Husto- Glycin mit sehr qutem
J Erfoſg angewondt habe. Sei mio

sowie bel meiner gonzen Fomſſſe
fehlt in keinem Hause mehr
Hustoa-Glycin. ich konn es

allen Schwerkronken empfehlen. gez. Peter tHerweg,
Kfm. Neus, PreuGenstr. 87, 27. 12. 38. Nehmen ouch Sie
Husta-Glyain, Fl. und 1.65. Spartl. 3.25

Erhältlich in Apotheken und Drogerien

Nassiererin
in oder um bald oder später zu Ruf 313 03.kaufen gesucht gegen volle Barzahlung. Motorrad

Erau, 33 Jahre) sucht Halbtagebeschafti- Heinrich Zlecken, Zivilingenſeur der Dnperig t
gung oder im Biro leichte Schreib- Halje a. S., Gesentusstraße, 7. Beiwagen, vollſtän
arbeiten. Zuschriften J 1368 MNZ Halle

sechs Zimmoern, möglichst r la
wohnung, Her et Garten, in schöner Lage

alle

Telephon 241 89.

mit Hausmanns- erthold Schulz,
Hindenburgſtraße 57

Maria Peter, Gut
Dößel.

dig überholt, zu
verkaufen. Angebote
unt. 3 1380 MNg,
Halle /S.Dame

Anfang 50, ſehr empfiehlt ſich, 34s gut Stunden Käglich, Laden ſſleh re
fehenb, im Kochen e Wegen e e e S reund allen Haus Qu Geſchäftsräume de und Gearbeiten. perfett, Nühlwes. re d guterhaltene Opelwagenſucht Stellung in Kinder litzer Straße 108, Ecke V. Vereinsſtr.,
frauenloſem Haus ab 1. 4 oder ſpäter anderweitig zu 1,2 Lir. Lim., P 4 Lim., OlympiaHalt auch Geſchäfts ſchweſter bermie en. Näheres durch Schöne, u. 2,0 Lir. Ferner l,1 Ltr.
haushalt Angebote ſucht neuen Wir Wörmlißer Straße 108, II. n CabrioLi e ceemunt. Be 588 MN8, kungskreis. Angeb. e nrroimnBitterfeld unt. D. MR3, NSU-Fiat-Lim., 28itzig, FordHalle/S. g g Vs Lim., Atür nur 6000 km ge-u i eete Stenotyetſin Garten
als Laborhelfer. (2590 Silben), in Wer verpachtet oder
Angebote M 1370 folge Einberufung verkauft Garten, Autohaus FRITZ OPEL u. Co.,MNg, Halle/S. freiwerdend, ſucht ſchön und groß, Einfamilien Halle /S., Königstr. 63. Rut 273 51

Wirkungskreis Zu mit Wochenlaube? sKöchin ſchriften K 3468 an Angebote u. J 1388 haun
erſte, r ehn mit MNZ, Kleinſchmied. MNZ, Halle/ S. kleineres, i. Delitzſch

eigener Wohnung, K TBeſchäfti raftfahrer Siedlungs- zu verpacht. Tauſch ed e Kl. III, aus dem wohnung Halle er Roland Fahrschule
Zeugniſſe u. Refe
renzen vorhanden.
Angebote M 504
MNZ, Mühlweg.

Suche
für meine Tochter,
16 Jahre, Lyzeum,
ein Jahr Haushal
tungsſchule, welches
als halbes Pflicht
jahr angerechnet
wird, anerkannte
Pflichtjahrſtelle für
ein halbes Jahr im
Zentrum od. Süd.

Familienanſchluß,
möchte zu Hauſe
ſchlafen. Angebote
3Z 1360 MNZ, Halle.

Allein
ſtehender

Mann, Mitte 50,
ſucht leichte Stel
lung. Kaution kann
geſtellt werden. Zu

Kleinſchmieden

RAD. entlaſſ., ſucht
Stellung als Chauf
feur auf Perſonen
oder er g.Zuſchriften K. 8488
MN Kleinſchmied.

Bank
angeſtellter

ſucht kaufmänniſche
Abend bzw. Heim
arbeit. (Schreib
maſchine vorhand.)
Zuſchriften K 8453
MN8, Kleinſchmied.

Treckerfahrer
für Landwirtſchaft
ſucht Beſchäftigung
1. 3. Mit jeder
landwirtſch. Arbeit
vertraut. Zuſchrif
ten P 8478 MNZ,

Stenotypiſtin
ſucht für Abend-
ſtunden Kleinarbeit.

ſchriften P 8471
MNZ, Kleinſchmied.

Preisangeb. M 505

Baumöglichkeit hier

haus
(auch Eig. Scholle)
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 8465
MNZ, Kleinſchmied.

Grundſtück
kleineres, bei 8000
bis 10000 RM.Anzahlung zu kau
fen geſucht. Ange
bote G 1366 MNZ,
Halle S

Grundſtück
oder Ackerland zu
kaufen geſucht. Zu
chriften K 8472 an

NZ, Kleinſchmied.

Kaufe
Grundſtück mit min
deſtens 160 qm
trockenen Lager
räumen und zwei
LaſterGaragen oder

für. Angebote M
9924 MNZ, Mühl
weg.

forderliches Kapital

Grundſtück zu pach
ten
lungshaus
nehmen vder Haus
mannspoſten tn

in oder Nähe Halle.
Angebote E
MRNZ, Halle S.

Huttenstrase 93 Rut 342 19
Alle Führerscheine

forderlich. Angebote

F 1365 MNZ, Halle.

Pachtgeſuche

Gaſtſtätte
von langjährigem
Büfettehepaar zu
pachten geſucht. Er

jeden Posten

Altpapler, Lumpen,
vorhanden. Zuſchr. Alteisen, Metalle Us W.
K 8464 MRg, Klein kauft und holt auch kostenlos ab
ſchmieden.

Firma A. Cheuring
Suche Halle (Saale), Raffineriestraße 44

Fernruf 242 63.
würde Sied

über

ßüroscirank
oder Aktenrollschrank,
evtl. Tausch mit Geldschrank gesucht.
Qustav Richter,

größerem Blockhaus

1364

Ruf 310 00.MNZ, Mühlweg.

Kuütomarkt
Artilleriestraße 97.

Monteur-

Kaufen oder pachten
unter B 1362 an die MNZ, Halle.

I. Fabriſ-
grundstück

der zur Fabrikation geeignete Räum-
lichkeiten in. Halle oder Umgebung zu

Alle Führerscheine
anerkannt gute Ansbiläg. Ruf 36360 (Nöhe Hiebeckpiait

kahrlehrer lng. Opitz, Hersehurger Str.

Anzüge

gesucht. Angebote

von 7
Zentrum,

Haus
mit wenigſtens 6 Räumen u. Garten
zu pachten oder zu kaufen geſucht.

Tauſchwohnung
Räumen mit Bad (Etage),

rhanden.
Angebote u. H 1387 MNZ, Halle S.

mit Stollengreifer,

ä0f8-LangBulldog
Ackermaſchine, m. neuen Eiſenrädern

erſtkl. Zuſtand, preiswert verkäuflich

Maſchinen und Treckervertrieb,

Laucbstädter Str. 8 a VSauſaht cuanighen
KleinanzeigenHalle S. Taubenſtr. 25, Ruf 318 66. in die „MN8g“

fensterschutzS Tachogrcafen Anfertigung und
5 a n e de en AusbesserungJ repariert, lietert un z

S j Jalousie-Hönemann
a Alfred Dietrich Berliner Str. a galle, Dessauer

u e e n warindustrie Kleidung Porzellan Stiet WALTER OFHRING
relnlgt prompt Halle (S.), Tel. 328 56prows a ousle- Werksrstte irotze Steinstr. g. Manstelder Str. 58heit hüschh.-b. crust Elbe Falle

Ablellung: Jerliner r. 7, Ielefon 290
lndustriewüäschereſ epar aturen o Kinder

Altgold und

Cold-
Double
in jeder Menge

hun von

Gr. Ulrichstr. 55

KöhlmeiersNaturhaaröt
egenüber xr elmer nicht fettenc, Pflanzen-

Goen Besch auszugq gegen
A 41/11322 Schüppen und Haarausfal

Nur zu haben:
Drogerie Ballin Jr.

I Heile S. Ob. Leipziger Stratze 63

Oamen ver ren

Friſeur

Salon ßahm

Dölau
Hermann Göring Strade 30

Gebrauchte

r e Vom Abbruch der Schwelerei
Zu n tMeier, alle G Altzſcherben bei Nietleben ſind

Grobe Klausstraße 25

be
ba 200000 Mauersteine
zu verkaufen. Weiter vom Abbruch

Grube Sophie in Bennſtedt

Hreiswer Ca. 50 000 Dachziegel
Rusche 7 abzugeben. Beſichtigung und Verkauf
Gr. Klausſtraße auch der Dachziegel auf der Abbruch

ſtelle Altzſcherben.

Ernſt Göring, Halle/S., Ruf 247 16.

3 Jagdwagen (4—6sitzer), 4 Parkwagen,
1 Coupeé (Einsp.) auf Gummi, 1 Phactonauf San 1 Wiener Wagen auf
Gummi, I Tonneau auf Gummi, 1 Dog-
cart, neu eisenbereift, 1 Hinterlader,
1 Lützener Wagen, 1 Rollwagen (luft-
bereift, neuwertig), 2 Rollwagen mit
Verdeck, 2 Rollwagen, 1 Hühnerwagen.
3 Leiterwagen mit Seitenklappe, 2““

NafeKaftee Jeſſle

mit Vater und
Mutter zahlen
zuſammen RM.
7,60 Monatsbei Verloren wurden am Sonnabend zwischen
trag für eine Forstraße 24 und Torstraße 42 für eine
gute Kranken

verſtwerung. 5-köpfige Familie sämtlicheVerlangen Sie
unverbindlich Lebensmiftelkarten und die
Proſpekt F.

la Hausha fkarie„Volkswrohl“,
Bez. Direktion
Halle (Saale), e gebeten.
Königſtraße 7. FRITZ OSCHMANN,

ſSteſlſen 6eſn ar dere.Wer 2 J 7e alle Stärken, unE. HauskKauf e r e e Schmidt à BröselGutes, vchönes Haus, mit möglichet rwei, verkauft bote mit Schrift l
event. einer Wohnung, mit ſe fünf bis ahrzeughandlung probe an Frau Halle S. Niemeyersfrae 7

Gedoründet ſ886 Fernsor. Semmel-Nr. 276 96

SGummi-, Guttapercha-

und Asbest-Fabrikate
E Troeibriemen, Keilriemen

Förderbänder
Dichtungs- Materialien aller Art
Luft und Feuerschutz- Bedarf

De Acthmu u. bronchito

zäher Verschleimung, quätendem Husten?
d an n

G. H. E. Tabletten
selbst in veraſteten Fällen Original Packung
mit ea 100 Tabletten RM. 2.55. In Apotheken
vorrätig. Verlangen Sie dase)bst auf

klärende Broschüre.

im einschlägigen
fachhancel erhöſtlich!

Ihr Lieferant für Lufischutz Feuerschutsz ist

Phyl d
Feuerlöscher u, Apparatebau C. m. b. H.

atte (S.), Hindenburgstr. 13 a Fernruf 238 92

Der ehrliche Finder wird um Ablieferung 5. Was hervorgehoben werden

Str. 5 Ruf: 236 31 Ruf 34405. Halle/S., Torstraße 42.

4.

Wichtig für Anfertigung
von Anzeigentexten

Kleinanzeigen
in die M

1. Schreibe klar und deutlich S
(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders für Eigen-
namen bei Familienan-
zeigen.

Beſchreibe das Papier nur
a hergeidend?

einſeitig. Schwindelgefühl,
HerzAngſt, Her
aſthma, Niederge
drücktſein, Schwä

che? Das Herz
durch Herz
ſchonend ſtärken

Flaſche RM. 270
nur in Aprhern

Laß an einer Seite einen
breiten Rand für Korrek-
turen.

Falſches nicht verbeſſern
ſondern ausſtreichen und
richtig danebenſchreiben

ſoll, unterſtreiche einmal.
was noch größer werden
ſoll, zweimal und ſo weiter.



Des eugligehe Heheindieugt
Die Ausbildung der Anwärter Der Fall John Lewington

eauf
ſität,
einer

Eines der unheimlichſten Machtmittel,
her das die britiſche Plutokratie verfügt,
hat ihren Sitz in London, Downingſtreet:
er Secret Serviee“ auch „Jnteblience Service“ genannt. Miteiner unerhörten politiſchen und wirtſchaft
lichen Macht ausgeſtattet, ſpinnt dieſer
Dienſt ſeine Fäden in der ganzen Welt,
vergleichbar dem ungeheuren Netz einer
Spinne, darin ſich früher oder ſpäter die
Heute fängt. Das britiſche Auswärtige
Amt, das Amt für Handel und das Amt
für Indien, für das Jnnere, für die Domi-
nien, für Krieg, Luftfahrt und Admirali
tät, ſie alle genießen irgendwie die Vor
teile, die ihnen die ungeheure engliſche
Spionagezentrale zu bieten weiß und ſind
doch zuletzt wieder, ohne es immer feſt
ſtellen zu können, in den Händen ihrer
geheimen Drahtzieher, die ſich noch ſtets das
letzte Wort vorbehalten.

Der „Jntelligence Service“ verfügt über
eine „glorreiche“ Tradition; er iſt nicht
irgendwann einmal, als Not am Mann
war, wie ein Pilz aus der Erde geſchoffen
oder etwa erſt ſeit dem Weltkriege ent
ſtanden, wie viele glauben, ſondern reicht
bis in das engliſche Mittelalter zurück.
Unter jenem Heinrich VIII. den wir
Deutſchen hauptſächlich von ſeinen ſechs
Frauen her kennen, ſchuf deſſen kluger
Berater, der Kaplan Wolſey, die erſten
Anfänge des britiſchen Geheimdienſtes.
Unter der Regierung der „jungfräulichen“
Eliſabeth trat er zwar nicht hervor,
hatte aber im Streit mit der unglücklichen
Schottenkönigin Maria Stuart ſeine
ſchmutzigen Hände wirkungsvoll im Spiel:
Sir Walter Burleigh und Sir Francis
Walſingham waren damals die Verant-
wortlichen. Dann wußte Oliver Crom-
well ſeinen Wert zu erkennen. und ſeitdem
gilt es für jeden Engländer als höchſt ver
dienſtvoll, dem „Jntelligencee Service“
gegen ausreichende materielle Belohnung
verſteht ſich zu ienſten ſein zu können.

Befindet ſich in der Downingſtreet in
London die Zentrale des engliſchen Ge
heimdienſtes, ſo finden wir in Devon-
fhire das Reſervoir, aus der er fort und
fort eine Ausleſe von Menſchen erhält, um
ſeinen gewaltigen Bedarf an ausgebil-
deten Verbindungsmännern, Spionen,
wie wir es ruhig nennen wollen, zu
verläſſig decken zu können. Dieſe Ausbil-
dung geſchieht in Ruhe und Nachdrücklich
keit. Die ſogenannte engliſche Herren
ſchicht, die „Society“ ſtellt zwar die Mehr
zahl der Schüler; im übrigen kommen dieſe
aber aus allen Bevölkerungs-
ſchichten, ſofern ſie dort erſt einmal als
„brauchbar“ entdeckt worden ſind. Jn zwei-
jähriger Dauer werden die körperlichen und
geiſtigen Kräfte der Schüler intenſiv ger
fördert. Erſt dann, alſo im dritten Schul

jahr, geht man dazu über, ſie auf ihre
Spezialaufgaben einzuſchulen.

Wer das dritte Schuljahr mit Erfolg be
ſtanden hat, kann in der Tat jetzt als ein
junger Mann gelten, der weit über Durch
ſchnitt begabt und im Handwerk vortrefflich
ausgebildet iſt. So ſetzt nun die prak
tiſche Arbeit ein: die Eleven, wie wir
ſte nennen wollen, erhalten ihre erſten
Aufträge, die ſie bis in die entfernte
ſten egenden des weiten britiſchen
Empire führen. Keinen Erdteil, ja kein
Land der Erde wohl überhaupt gibt es, in
dem die unbekannten Beauftragten des
„Intelligence Service“ nicht für Ruhm und
Ehre Großbritanniens, wie ſie meinen, in
Wahrheit aber für die Geldſäcke der
britiſchen Plutokraten, ihren un
ſichtbaren Kampf ſchon geführt haben.

Zuletzt ſei ein Beiſpiel dafür gegeben,
wie der britiſche Geheimdienſt arbeitet, um
ſeine Emiſſäre durch eine Tarnkappe abſo
lut unſichtbar zu machen. Bei Ausbruch des
Weltkrieges diente auf dem engliſchen
Dampfer „Sandfly“ ein John Lewing-
t v n aus Cippenham. Bald darauf war in
der amtlichen Verluſtliſte der Tod des jun
gen Mannes verzeichnet, um den eine alte
Mutter und eine Schweſter trauerten.
Später errichtete man in dem Heimatorte
des Gefallenen auch ein Heldenmal, in dem
der Name des Lewington ebenfalls verzeich
net wurde. Lange, lange Jahre ſpäter
der Friede war ſchon längſt geſchloſſen
1921, ſtand die junge Miß Lewington mit
ihrem Verlobten am Fenſter und blickte
träumeriſch in die Frühlingsnacht hinaus.
Da fuhr ſie plötzlich erſchrocken zurück, denn
aus dem Dunkel hatte ſich eine Geſtalt ge
löſt, ein Mann, wie ſie jetzt erkannte, und
bat, ſie ſprechen zu dürfen. „Das heißt,
wenn Mrs. Lewington immer noch hier
wohnt“, ſetzte er ſeiner Bitte hinzu, und
weil der Unbekannte harmlos exſchien, die
junge Lewington auch des Schutzes ihres
Verlobten ſicher ſein konnte, ließ man den
Fremdling endlich in das Haus.

Der Mann verſtand es dann, ſich mit
der jungen Verlobten unter vier Augen
ausſprechen zu können. Dabei erfuhr ſie,
daß es niemand anders als ihr längſt
töt geglaubter Bruder war, der
an endlich ſeine Heimat wiedergefunden

atte.
Was war in Wahrheit geſchehen Der

junge John Lewington war bei Ausbruch
des Krieges von ſeinem Dampfer fort in
den engliſchen Geheimdienſt getreten, in
dem er ſich ſpäter auch ausgezeichnet be
währt hatte. Der „Jntelligence Service“
nun hatte es für beſſer gehalten, ihn darauf-
hin unter die Toten verſetzen zu laſſen, die
Perſönlichkeit des Mannes ſozuſagen aus
Zulöſchen. damit er unter einer neuen
e deſto beſſer für ihn arbeiten
vnnte t a dw e a Se S

Wem gehört das gezogene. Los?
Streit um einen 20 000-Mark- Gewinn

Ein Lotterieſpieler, langjähriger Kunde
einer Lotterieeinnahme, ſpielte ein Viertel
los, das in der 1. Klaſſe nicht gezogen war.
Wenige Tage vor Ziehung der 2. Klaſſe
ſandte ihm der Lotterieeinnehmer ein
Viertellos der 2. Klaſſe desſelben Loſes mit
einer Zahlkarte zu und bat, die Zahlung
bis zum Ziehungstermin rechtzeitig vorzu
nehmen. Er machte gleichzeitig darauf auf
merkſam, daß nur rechtzeitig vor der
Ziehung bezahlte Loſe einen Ge
winnanſpruch begründen. Der Lotterie
ſpieler zahlte jedoch nicht, worauf der
Lotterieeinnehmer den Preis ſelbſt bezahlte
und das Los bei der Lotteriedirektion als
bezahlt anmeldete. Auf dieſes Los entftel
ein Gewinn von 100 000 Reichsmark,
der nach dem Spielplan mit 20 000 Reichs
mark auf das Viertellos zu zahlen war.

Als die Ehefrau des Spielers jetzt den
Lospreis bezahlen wollte, verweigerte der
Lotterieeinnehmer die Annahme des Geldes,
weil die Erneuerung des Loſes nach der
Ziehung nicht mehr zuläſſig ſei. Beide Par
keien beanſpruchten nunmehr den Gewinn
von 20 000 Reichsmark. Es kam zum Rechts
ſtreit auf die Klage des Spielers. Der
Spieler behauptete, der Lotterieeinnehmer
habe das Los für ihn geſpielt und den Kauf
preis für ihn überwieſen. Dieſe Geſchäfts
führung ohne Auftrag habe er genehmigt
und nach dem Grundſatz von Treu und
Glauben gebühre ihm der Gewinn. Der
Lotterieeinnehmer als Beklagter widerſprach
em Kläger in allen Punkten. Landgericht

ind Kammergericht wieſen die Klage des
Lotterieſpielers ab.

Dagegen führte die Reviſion des Spie
lers beim Reichsgericht zur Aufhebung

des Urteils des Kammergerichts
und zur der Sache zur nochmaligen Prüfung und Entſcheidung. Das
Reichsgericht weiſt die Anſicht des Spielers,
durch Vermittlung des Einnehmers das Los
unmittelbar von der Lotterie erworben zu
haben, als irrig mit der. Begründung ab,
daß der Einnehmer dem Spieler nur einen.
Vertragsantrag gemacht habe, das Los zu
kaufen. Da der Spieler aber dieſen Antrag
nicht friſtmäßig annahm und die Zahlung
nicht leiſtete, ſei die Verbindlichkeit des An
trags mit dem Beginn der Ziehung er
loſchen. Dagegen ſei die Behauptung des
Spielers von grundlegender Bedeutung,
daß der Einnehmer bei Meldung des Loſes
an den Lotteriepräſidenten als geſpielt die
Abſicht gehabt habe, als ſein Geſchäftsführer
ohne Auftrag für den Spieler als lang
jähriger Kunde zu ſpielen. Wenn dieſe Be
hauptung nämlich richtig wäre, dann hätte
der Spieler das Eigentum an dem Los zwar
nicht unmittelbar von der Lotterie er
worben, wohl wäre aber der Einnehmer
Eigentümer mit der Verpflichtung ge
worden, gegen Erſtattung ſeiner Auf-
wendungen dem Spieler Los und Gewinn
herauszugeben.

Daß der Einnehmer aber den Willen
hatte, das Los für den Spieler zu ſpielen,
muß der Spieler beweiſen. Dem An
trag des Spielers, den Lotterieeinnehmer
hierüber zu vernehmen, muß ſtattgegeben
werden. Jn der neuen Verhandlung wird
der Spieler verſuchen müſſen, dieſen ſicher
iich nicht leichten Beweis zu führen, ſonſt
iſt ſein Gewinn wegen der Nachläſſigkeit der
nicht rechtzeitigen Losbezahlung verloren.

Blick in die Welt
Geſchoß in 25 Jahren 35 cm gewandert

Der Landwirt Hermann Ludwig in
Rengershauſen hatte im Juni 1915 einen
DberſchenkelSteckſchuß erhalten. Die Kugel
aß ſo unglücklich, daß ſie nicht entfernt
werden konnte. In den ſeitdem vergange
nen 25 Jahren iſt ſie 35 Zentimeter geſun
n d konnte jetzt durch eine Operation
s der Kniekehle entfernt werden.

De a r

Ein 72jähriger meldete ſich zum Dienſt

Jn Jmmelſtetten bei Mindelheim
(Schwaben) hat ſich der 72 jährige Poſt
bote Benedikt Hochwind wieder zum Dienſt
gemeldet, um auch ſeinerſeits ſeinen Mann
in der Heimatfront zu ſtellen.

Ofen zu früh geſchloſſen zwei Tote
In der ſchleſiſchen Ortſchaft Zuckelnick

im Kreiſe Neumarkt wurden zwei polniſche
Landarbeiterinnen das Opfer einer Kohlen-
oxydgasvergiftung. Sie hatten am Abend
vor dem Schlafengehen den Ofen in ihrer
Stube geheizt und ihn zu früh geſchloſſen.
Als ſie am Morgen nicht zu ihrer Arbeit
antraten, erbrach man ihr Zimmer und
fand die beiden Mädchen tot in den Betten
auf. Wiederbelebungsverſuche waren er-
folglos.

Das Bibliographiſche Inſtitut zu Leipzig

tritt mit einer neuen gewaltigen Planung hervor: unter dem Titel Die Große Welt
geschichte“ nach und nach ein 16 Großformat-Bände umfassendes Werk heraus-
zugeben, das mit neuartigen Methoden, eine universelle Kenntnis der Vergangenheit

vermitteln und damit die Grundlage zum wirklichen Verstehen der Weltereignisse
unserer Zeit bilden soll. Das Einzigartige des Aufbaues dieses Gesamtwerkes besteht
darin, daß nicht weniger als vier Bände der geschlossenen Darstellung großer histo-
rischer Zusammenhänge gewidmet sein werden, während in den übrigen Bänden
jeweils das historische Schicksal eines jeden Volkes der Erde von den Anfängen bis
zur Gegenwart sich aufgezeichnet findet. Unter welch neuen Gesichtswinkeln hier
Geschichte betrachtet wird, zeigen die inzwischen erfolgten Veröffentlichungen.
Verheißungsvoll hat hiermit ein großes Geschichtswerk seinen Anfang genom-
men. So urteilt das Hamburger Fremdenblatt über das neue Monumentahwerk

DIE. GROSSE
WEITGESCHICHTE

VOLKER UND STAATEN DER ERDE
Insgesamt 16 Bande im handlichen Format von 19827,5 cm. Jeder Band amfaßt etwa
450 Seiten und enthält nahezu 200 teils ganzseitige Bilder und mehrere vielfarbige
Tafeln und Faksimiles auf Kartonblättern in hervorragender Druckausführung.
Das Gesamtwerk wird nach seiner Vollendung den stattlichen Umfang von rund

7500 Seiten mit etwa 3200 Abbildungen
aufweisen. Außerdem sind jedem Band etwa 14 sechsfarbige ganzseitige Geschichts-

karten beigegeben. Die reiche Bebilderung und die neuartige Kartographische Aus-
stattung lassen also gleichzeitig ein geschichtliches Bilderwerk entstehen, das an
Schönheit und Reichhaltigkeit seinesgleichen kaum finden wird. Bisher erschien Band 8
„Spanien und Portugal“ von Dr. R. Konetzke und soeben Band 9 „Italien“ von Dr.
M. Seidlmeyer. Die weiteren Bände werden in Abständen von 3-4 Monaten unabhängig
von der Bandnumerierung ausgegeben. Der Preis beträgt je Band in Ganzleinen
19 Mark 50 und in Halbleder 23 Mark. Auf Wunsch kann die „Große Weltgeschichte“
auch gegen bequeme Monatszahlungen von 5 Mark an bezogen werden. Uber alle
Einzelheiten (Mitarbeiter, Bandeinteiling usw.) unterrichtet ein mehrfarbiger Pro-
spekt, der gegen FEinsendung des untenstehenden Abschnitts kostenlos äbersandt wird.

Die Große Weltgeſchichte iſt etn unentbehrlicher Veſtandtetl jeder Vibliothek

W

An den Verlag Bibliographisches Institut AG, Leipzig C Postfach 438. Senden Sie mir kostenlos den

reichillustrierten Prospekt Die Große Weltgeschichte“, Völker und Staaten der Erde

Ort:

Straße: 17
Name:

Beruf:
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Wir suchen für unsere Werke in
Stellungen mif ausgezeichneten Auf-
stiegsmög lichkeiten

Revisoren
und möglichst gelernte

Schlosser
für die Mahkonfrolle von Ferfigkeiten.
Es werden auch elnige geeignete
Arbeitskräfte angelernt.
Ferner suchen Wir für die Proben-
werkstatt für Probenbearbeitung und
zur Bedienung der Prüfmeschinen

geeignete Herren
Angebote mif Lebenslauf, Zeugnis-abschriften, Lichibilc, Angobe der Ge
halfsansprüche unch des frühesten Ein-

frittstermins sind zu richten unter
Kennworf AEW/STB. (unbeclingt an-
geben) an die

Neichswerke AG. für Berg und
Hüttenbetriebe Hermann Göring“

Haupfpersonelabteilung
Berlin-Halensee
Albrecht Achilles-Strahe 62—64

EIPZIGER LEICETMETA-WERK RAVKWIT2
denn AKo e HAVS V. C. Ko M -8 90

c 1f 12186Fer unseren d Aufbau botlnallchen
Verkaufsuchen wir zum le r gen Antritt

Statlstiker(in)
sie Hilfskräft. Kenninlsse In Stenogrefle und
Schreibmaschino erwünscht, nicht Beding.

K. V. o

Karteiführer
K. V. 1

Koentoristen(innen)
K. V. 2

Stenotypistinnen
K. V.

Ausführliche Bewerbungen mit Erfolgsnachwelsen untet
Belfüqung von lebenslauf, Zeugnſsabschriften, ichtbiſd,
Gehaltsforderung, Angabe des frühesten Elntrittstermines

C und N g der K. erb, an das Felgoe cher
x

r e e
Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

n I I s W Rfür den Kunstharz-, Preßß- und Spritzformenbau,
einen selbsfändigen Galvaniseur mit Erfahrungen

im Harfverchromen und eloxieren,

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf,
Lichtbild und Gehaltsansprüchen sind zu richten an

GRBR. STAIGBR
Fabrlk für Feinmechanlk,

St. Georgen/Schwarzwald.

Für die Versuchsabteilung unserer Entwicklung
suchen Wir

technische Zeichner
Es wirch Gelegenheif geboten, sich in das umfang
reiche und inferessante Arbeifsgebiet einer Ver-
suchsabfeilung einzuarbeiten. Für geschſckte unch
fähige Bewerber besteht die Möglichkeit, sich
konsfrukfiv und versuchsfechnisch zu befätigen unck
sich damit zum Versuchsfechniker weitferzubilden,
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis-abschriften und Angaben her frühesfen Einfritts
fermin und Gehalfswünsche unter Kenn wort „EFV“

erbeten an

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H.
Halle [Saale] 2

Buchhalter (in)
Kontorist (in)

für soforf oder späfer (auch noch ſ. April) gesucht

e W S

C. W. Pabst, Mineralöl-import u. Chem. Fabrik

Halle/S., Privatsfrahe Zimmermann 2.

G

Wir suchen für unsere Graugieherei in Mifteldeutschland
zum möglichst baldigen Eintritt einen jüngeren

Wir suchen für die Ausbildungswerk-
stötten unserer Werke Lehrgesellen und
Ausbildungsmeister,

Schlosser
Mechaniker
Dreher
Schweißer
Schmiede
Werkzeugmacher
Elektriker

die Erfahrung. und Freuce im Umgeng
mit jungen Menschen haben, kommen
hierfür in Frage,

Ausführliche Bewerbungen mif Lebens-
lauf, Lichtbilc, Zeugnisabschriften, An-a der Sehselſsenspruche unch des
rühesten. Einfriftstermins sind zu richten

unter Kennworf AEW/AA (unbedingt
angeben) an die

Reichswerke AG. für zerg- u. Hütten-

Betriebe „tlermann Göring“
Haupfpersonalabteilun

Berlin-Halensee, Albrechtf-Achilles-Str. 62764.

broßverlag in Mitteldeutſchland

sucht zum sofortigen Antritt einen

Angestellten Rnzeigen- vertreter
zur Ueberwachung der Auffragserledigung von der In-
arbeitnahme bis zum Versand. Wir legen vor allem auf
einen interessierften, gewandten Mifarbeiter Wert, der
den für einen solchen Posten nofwendigen Weberbſick

hesifzt und sich gegenüber unfersfellten Arbeifskräften
bie in Zusemmenerbeif mif anderen Stellen des Be-

friebes die notwendige Selb ständigkeit und. Autorität
zufrauf.

Angebote mit Lichfbild, Zeugnisabschriffen, Angabe des
Miſſtärverhälfnisses, frühesten Eintrittstermins, der Ge

haltsansprüche usw. erbefen an

Magdeburg und Werfher, Abfeilung Gefolgscheff,
Halle [Saale), Paul-Riebeck- Strafe 20.

a Kraſtſahrer
e nen m errn od er Führerschein Kl. II., sofort gesucht.

EMII KOLBE, Kraſtfuhrunternehmen,
ei ne D am e Franckestraße 17.

perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine und
einen Herrn oder eine Bürokraft
Aaine mit Stenographie, (weibl. oder männl.), mögl. m.
Schreibmaschine u. Buch Kenntnissen i. Durchschreibebuch-
haltungskenntnissen An- kührung, evtl. erfolgt Anleitung,
gebote mit Zeugnisabschr. in Dauerstellung gesucht,

erbittet AUTO-BECKER,Roßleben (Unstrut), Rut 374.A. Steckner G.m.b.H.

für festen Kundenkreis vot Provision und

Garantie Auch Vertreter anderer Branchen
können sich bewerben, da Einsrbeifung er-
folgt. Verlangt werden sicheres sympsinsches

Auffrefen, Beweglichkeit und Zähigkeit. Aus-
fährliche Bewerbungen u. V 1318 MNZ, Halle.

Maſchinenbuchhalter
mit prakfischen Kenninissen für Mercedes-Addelektra-
buchungsmaschine von gröfjerer Bauunfernehmung,
Niederlassungssifz Halle (S.), zum nächstmöglichen
Eintriftsfermin gesucht. Bewerbungen von An-
fänger(innen) zwecklos t

Angebote sind zu richten ünfer Beifügung eines
Lebenslaufes, Lichtbildes, Zeugnisabschriften und
Angebe der Gehelfsansprüche und des frühesfen
Einfrittsfermines unter L 729 an e ne
Dankhoff, Halle (S.), Schweifschkestrahe 1.

Halle (S.), Brückerstr. 6.

Kraftfahrer

nüchtern und zuverlässig, für W n s e h e n d i n 9 e d.
Dieselfahrzeug sofort gesucht.

alte an eohnsnchhaiter
Halle (Saale), Cecilienstraße 7
Ruf 242 14 und 242 15

S J
Für Proſektionsarbeiten in Süddeutschland

werden

Techniker
des Tiet- und Straßenbaufaches gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten an

Straßenbau Boerſch, Kaſſel

Kurfürstenstraße 8

für neuen Daimler-Lastwagen für
sof. gesucht. Bewerber mit führer-

Kaufleute
Techniker

delfuhrer emPauſerinnen
Deeboc alten den Vorzug Stenotypiſtinnen
acknuſcef. Bewerbungen mit hendgeschriebenem, kurzem Lebenslauf, Zeug-Arten oen nisabschritten und Gehalisansprüchen sowie frühesſem Eiotritſs-

vorm. Gebr. Helimann
Nlecerſassung Halle S

korsterstraße 93.

termin erbeten an

DOZ MECHANIK
Buchhalter Werk Nietleben der Transavid K. G.

sichere Kraft, älterer, wenn auch von Killisch- Horn
zchon im Kuhestande jebender Halle (Saaſe) 2. Posſschliehfach 381
Herr, in angenehme Aushilfs-Slellung auf zunächst mehrere
Monate für sofort gesucht.

Mitteldeutsche Treuhandgesellechaft
für Bergmannssiedelungen,

Leipziger Straße 58.

ff
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SUCHT LAUVFEND
eine größere Anzahl männlicher und weihb-

Heher Arbeifskräfte, die bereit sinch, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen. Die Schulunqgs-
zeit dauert je nach Eiqnung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschäftiqung in der Fabrikation

Pers. Vorstellung im Einstellbüro der

LEIPZIGER LEICETMETALI-WEHK HACRKWITZ

e an n Aro RA C K O M. G E S

lung-ingenteure und Werkmeister

mit abgeschlossener fachschuſbijdung, denen eine inten-
sivs Einerbettung Innerhaib unseres Fabriketionsbetriebes
und späterhin eine ihrer Befähigung und leis tungen ont
sprechencde Entwickiungsmöglichkeit geboten wird, wollen

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, ebenslaut, Uchtbiic,
Referenzen, Gehaftsanspröchen und Angabe des frühesten

Fntrittstermines anter KLeonhummer r 75 en des
Sefoigs chaftsbüro einretches.

Berliner Grohverleg sucht für den Platz
Halle und angrenzendes Gebiet einen bei
Indusfrie unch Wirtschaft bestens elngeführ-
fen, veranfwortfungsbewuhten und abschlufz-
sicheren

Herrn im MuDendfenst

Gebofen Wird:
Fesfgehalt, Spesen, Provlslon.
Haendschriftliche Bewerbungen, mögliche

mit Lichfbild und Angabe von Referenzen
unter Qu 1354 an die. MNZ, Halle (Saele),

Zum sofortigen oder baldigen Antritt suchen wir:

1 Techniker
für die Arbeitsvorbereitung und Anfertigung
von Zeichnungen.

1 Betriebsabrechner
mit Erfahrungen im Kontenrahmen und LSO.

1 Stenotypistin
1 Kontoristin
gute Rechnerin und Maschinenschreiberin (Steno-
gräfie nicht unbedingt erforderlich).

Schriftliche Bewerbungen mit allen erforderlichen
Unterlagen, Angaben, möglichst mit Lichtbild,
erbeten an

Porzellanfabrik Lettin
vorm. Heinr. Baensch G. m, b. H.,
Lettin über Halle (S.).

Dekorateur
auch Aushllfe

zum sofortigen Eintritt gesucht.

Modehaus

Eichenauer Co.
Halle (Saale), Grohe Urichsfrafze 2225

Für unsere Abteilungen Befrlebsbuchhaltung, Nach-
kalkulaflon und Revislon ſtellen wir noch einige

kautmänn. Angestellte
mit guter huchhalterlscher Vorbildung ein.

Bevorzugf werden Bewerber, die bereits in ähnlicher
Posifion der Fahrzeugindestrie fätig waren. Es handelt
sich um ausgesprochene Dauerstellung.
Angebote mit Lebenslauf, Zeuqnisabschriften, Antrifts-
termin, Gehelfsanspruch usw. sind zu richten an die

Personalabfeilung der
Gottfried Lindner Akt. -Ges,

Ammendorf bei Halle (Saale).

Ausführliche

Junger Verwalter
zum 15. März oder später für 700-
Morgen-Betrieb gesucht.
n u. Zeugnisabschriften erb.

UTSVERWALTUNG NAGEL,
Priester-Nauendort (Saalkreis),

Gehalts-

Büfettier
junger Konditor, Köchin,
mehrere Hausgehilfinnen
möglichst bald gesucht.

Jod bat fätten Halle (Saale)

Kraftomnibuis-
fahrer

mit Führerschein Kl. Il zum baldigen
Antfrift gesucht.

Merseburger
Uehberlandbahnen AG.

Ammendorf.

Schulhausmeister
für eine Volksschule einer Vorortgemeinde von
Halle demnächst gesucht. Bewerber, möglichst Hand.
werker, dürfen nicht über 45 Jahre alt sein und
müssen in der Bedienung der Zentralheizung Er-
fahrungen haben. Bezahlung nach TO A für Gefolg-
schaftsmitgl. im öffentl. Dienst. Dienstwohnung ist
vorhanden. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Angabe der Militärverhältnisse und Bei-
kigung einer Freigabebescheinigung des jetzigen
Arbeitgebers unter S 1355 an die MNZ, Halle/sS.

4 J

t 6

Schade um den letzten
Tropfen Underberg! Wenn
cr jetzt ſelten geworden iſt
nur Gecluld. Auch das

kommt wieder

ma Betreuung 3 sozialen Einrichtungen
Kraftwagenführer Wir arbeitstreu zuverlässiger und

energiſcher WärterFleiſchergeſellen raiſcher werden Leute, die bereits

3 in Kranken- od. Badeanstalten tätig gewesen sind.väceraeſellen Halleſche Maſchinenfabrik und
Lagerarbeiter Eiſengießerei

in Dauerstellung gesucht.
evtl. Altersrentner

9. Frauſe e
Landsperger Strase 18-15 arbeifenden, abschluhsicheren

Lehrling mit besten Empfehlungen.

e leW e und Pahnung im Ansprüchen erbefen unfer T 1356 an die
MAX ZAUBITZER, MNZ, Halle (Sasle).

Halle (S.), Steinweg 52. v

Kräftigen

Schmiedelehrling
suche zu Ostern bei freier Kost
und Logis.

ALBERT LORENZ,
Raßnitz über Halle/S.

Für meine Werkstatt
tüchtigen Polsterer

gesucht.

PAUL DANNEBERG,
Halle, Geiststr. 69-—-70.

Wir bleten bei

Sewissenhafte, vorwärtssfrebende

Arbeiter
aus der chemiſchen Induſtrie

gessucht als

Auſſichtsperſonal für chemiſche Betriebe

Eignung und nach Einerbeitung

Arbeiter
und Arbeiterinnen

auch für

Halbtagsarbeiten
laufend gesucht.

Chemische Fabrik, Heinrich Schmidt

Halle [Saale), Schlesische Straße

Suche Ostern einen

Lehrling
Brot- und Feinbäckerei
Richard Hündort, Oppin

Wir suchen zum baldigen Antritt
oder I. März 1941 tüchtigen, zu
verlässigen

Peffadrer und lagerardelter

Edeka Großhandel GmblI.,
Privatstraßbe Zimmermann Nr. 9.

Kraftwagenführer
für Lieferwagen, guter Wagen
pfleger, in angenehme Dauerstellung
sofort gesucht.

BLAUE EILBOTEN,
Delitzscher Straße 94.

W
Zum April wird noch ein

kauim, Lehrling
eingesfellt. Bewerbungen zunächst schriff-

Lebenslauf

GROSSDRUCKERE

CARL WARNECKE, HALLE-SAALE

lich mit und lichtbild an

Bau- Ingenieur
sucht Nebenbeschäftigung.

Fritz Köhler, Merseburg, Schiller-
ſtraße 53.

Uebernahme ins Angestellfenverhältnis
bei enfsprechender Bezahlung, moderne

Werkswohnung, in schöner Gegend im
Sücdharz gelegen.

Arbeiter aus der chemischen Industrie, möglichst im
Alfer von 30 bis 45 Jahren, die glauben, einem
solchen Posfen gewachsen zu sein, wollen schrift
liche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschr.
und ausführlicher Angabe der bisherigen Tätigkeit
richten unſer V 1277 an die MNZ, Halle (Saale).

Zum Ssoſorfigen oder
suchen Wir

Mehrere Mechaniker
2 bis 3 Betriebsschlosser
2 bis 8 Verkzeugmacher
1 Schreiner

Meldungen erbiftet

Porzoellanfabrik Lettin
vorm. Heinrich Baensch G. m. b. H.
Lettin über Halle [Saale).

Pacher hrw. lagerarbeiter

sofort gesucht.

F. A. Hoffmann Co.,
Apothekerwarengr handlung,
Dryanderstraße *14.

Zum 1. Aprib stelle ich noch

1 Wöpol. Haum. Lehrling

mit guter Schulbildung ein. Bewerbungen erbeten an

THEODOR RICHTER,
Halle/S., Alter Markt 14.

Eisengroßhandlung,

e

baldigen Anfrift Kellerardeiter (iunen)

zum Flaschenspülen für sofort gesucht

RIEBECK-BRAUEREI,
Niederlage Halle (S.),
Landsberger Straße 4.

Für Vertrauensposten suche zum
1. 4. einen zuverläseigen

GESPANNFOHRER,
welcher gleichzeitig in den arbeits
reichen onaten die Stelle eines
Treckerführers übernimmt. Frau muß
bei Bedarf mitarbeiten. Vollständig
neue, sehr geräumige 5-Zimmer-Neu-
bauwohnung steht zur
Karl Sachße, Freigut Naundorf i
Eilenburg, Kreis Delitzsch.

er

e

Wir suchen zum baldigen Antritt einen erfahrenen

Cohnbuchhalter (in)
Bewerber (innen), welche schon in einem Druckerei-
betrieb die Lohnbuchhaltung führten, erhalten den
Vorzug. Bewerbungsschreiben mit Angaben der
Gehaltsansprüche unter Beifügung von Zeugnis-
abschriften sind zu richten an

Wütteläeutscher Hanional-ertag G. m. d. H.

PERSONALABTEILUNGO
Große Brauhausstraße 17.

R GAUVERLAG z HALLE (SAALE)
V
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Wir sfellen zum ſ. April 1941 noch mehrere

Betonbauer- und
Maurerlehrlinge

aus Halle und Umgebung ein.

HUTA A. Gr.
Halle (Saele), Friedrichstrae 13 c.

Mitteldeutſche NationalFektung Nr. 76
Hausmeister 5Bulldogführer

verheiratet, zum 1. April 1941 ge-sucht. Gute neuzeitliche Wohnung
vorhanden.

Fronz Raschke
Rittergut Greppin bei Bitterfeld.

Hüngeren oder ä teren bärtnergebilfen

welcher an selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt ist, in gute ausbaufähige Stellezum sofortigen Antritt gesucht. Gefl.
Prherent mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf erbittet

RICHARD MEISERT, Samenzüchterei,
Könnern a. Saale.

Buchhalter
Suche für sofort oder später tüchtigen,
selbständigen Buchhalter, der in der
Lohnbuchhaltung sowie im Steuerwesen
Erfahrung hat. Zuschriften unter T 1376

kür Zweifamilien-Villengrundstück in
schönster Wohnlage zum 1. 4. 1941
gesucht. Kenntnis der Bedienung der
Zentral-Warmwasserheizung (gelern-
ter Handwerker) Bedingung. Schöne
4-Zimmer- Wohnung mit Küche und
Bad. Angebote unter P 1373 an
die MNZ, Halle.

Suche zum 1.
Jungen als

Aünlendauertehrinn

bei r Station.OSWALD SCHRG6DER,
Mühklenbauermeister,
Lindenhayn über Eilenburg

Färberlehrling und
Arbeitsburschen

ſtellt ein

April 1941 intelligenten

an die MNZ, Halle. Färberei Gliesert, Burgsir. 44 a
S

DER GAVVERLAG e HALLE-MERSEBVR G Weibliche

Wir suchen zu möglichst sofortigem Eintritt

SCriſtse ter
Buchdrucker
Bub nder
HIIfsGr heiter

AusfährlicheBbewerbungen erbitftef
AMITTE LDEVUTS CHER NArTIONAL-VERIAG Gmb.

Halle (Saale), Abt. Druckerei

Große Brauhausstrahe 16/17

z

mehrere

Werk in Mittel
sofort ocer

Wir suchen für unser
deufschland für möglichst
spätesfens zum t. April 1941

Wir ehe z um

Ausführliche Bewerbungen
Antriftsfermines sowie sel

baldigen Antritt

Stenotypiſtinnen
evtl. Anfängerinnen,

unter Angabe des frühesfen
psfgeschriebenem Lebenslauf,

Zeugnisabschriften und Lichfbild sind zu richten an cie

A. Riebeck'sch
Aktiengesellschaft

Halle [Saale), Merseburger Strafe 155757

e Montanwerke

esucht.
ichtbild,

zum alsbaldigen Eintritt
lauf, Zeugnisabschriften,

Slenoivolsünnen und Kontortsnnnen
Handsehriftliche Angebote mit Lebens-
Angabe von Referenzen, des frühestenEintritistermins und der Gehaltsansprüche erbeten an

Aluminiumwerk G. m. b. H. Bitgerteld

Ein Haus- und
ein Zimmermädchen

suche sofort oder später für meine
Tochter nach Luftkurort b. Eisenach,
R. HoOFFMANN,
Halle a. S., Marienstr. 27b, I.

Sekretärinnen und
Stenotypistinnen

auch Anfängerinnen (Handelsschülerinnen), die

Wir zusnen für sofort perſekte

Zimmermädchen
u, Hausgehilfinnen

totel Europa Halle (S.)
Riebeckplatz, Rut 33586/87

Köchin
für die Werksküche der
Zentrale in angenehme
Dauerstellung gesucht.

F. H. Krause, Halle S.),
Landsberger Straße 13-—15

ihre Kenntnisse durch Schulung in unserer
Ausbildungs Abteilung erweitern können

Gröheres hallisches Speclifionsgeschsft
stellt sofort oder zum April 1941 ein:

1 Lohnbuchhalter lin
mit guten Kennfnissen der Lohnsteuer- und

Schweinen

Lediger

Melker
in Abmelkeſtall zu
17 Kühen und 8

geſucht.
S.

Landwirtſchaft
Breite Straße 10.

Kratttamre

Kaufmännische Angestellte
für sämtliche Abteilungen.

Lohnabrechner e

Mehrere

Hausgehülfnnen

sucht sofort oder später
Allgemeines Krankenhaus,

Bitterfeld.

Betriebsbuchhalter
Säuglingsschwester

Sozialgesefze,

1 Kontoriſtin
für die Abteilung Verwaltung zur Frachi-
abrechnung orſhonntaſsee nicht erforderte
lich).1 Kontoriſtin

Klaſſe III, f. Kraft
dreirad ſof. geſucht.

Blaue kilhoten

Delitzſcher Straße.

wenn(Büchhalterin)
Pevtl

tagew., auch neben
beruflich, geſucht.
Berthold Schulz,

Hindenburgſtraße 57
für die Abteilung Sammelverkehr zur Ab- Ruf 313 03
rechnung und Statistik, sowie Fellſchriſtenbote im

3 ehtlich, ſucht1 Büchhalterin ne eburgſtraße 1.

Bewerbungen unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit u. der Gehalfsansprüche erbeten
unter U 1357 an die MANZ, Halle (Saole). ſücht zum 1. April.

Reformhaus
Geſundheitsquell,

Am Stadtbad.
Aupferschwmlede

für Oſtern geſucht.
Koſt und Wohnung
im Hauſe. Gelegen

ſtünden oder

ürotehrnn

geben) an die
Sie Beichswerke AG. für Berg. u. Hütten-

betriebe Hermann Göring“
Haupfpersonalabfellung
Berlin Halensee, Albrechf-Achilſes-Str. 62/64

Maschinenbuchhalter ſinnen)
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
nisabschriffen und Gehaltsansprüchen sind zu
richten unfer Kennworf Stw/B unbedingt an-

e e e

S

zum 1.

oder Kinderpflegerin
zuverlässig, sauber, auch ältere,

April auf 2—3 Monate ges
Dr. Sommer, Halle/S., Kronprinzen-

straße 4, Fernruf 292 42.

Suche
Mäcdels zum RAD-
Finderliebefanegehillin

L. Kircheisen,
Halle, Reitstraße 129 1.

wegen Eintritt meines

Maurerleh rn s wohntZimmererie rin s ebrngeſofort oder ſpäter

stellt ein geſucht.Fräceclrrächka man h Sies,Bauunternehmung. eungInu. Baumeister FRITZ GRIEP, Schmiede
Delitzscher Straße 67. lehrling

Far esuchen Wir 2 weibl. Kräfte, perf. i. Steno u. Maschine-

schreiben, auch för Buchongs- v. sonstige Arbeiten.
Keine „Angestellte“, sondern Mitarbeite-

rinnen, die ehrgeizig sind u. sich auf Grond
ihrer Leistungen u. Schulbildung nach Ein-
arbeitung cis VWerbecssistentinnen eignen
CARL MARHOLD VERLAGSBVCHHANDILVMNG

HALIF a. S., Henriettenstr. 3

Halle (S.),

Juche zum 4. März od. spät. saub.,
Mädchen für Haushalt und Geschäft.

Backermeister Parl Thiemicke,
Wilhelmstraße 3.

anst.

junges ehriches Mädchen

as Rasstererin
stellen ein
Irothaer Lichtsniele

Für die Medikamenten- Expedition

sucht fingerfertige,

welhl. Hilfskraft
WAISENHAUSAPOTHEKE.

v heit zum Autogen
u. ElektroSchwei
ßen iſt vorhanden.
Hinkefuß, Schmiede
meiſter, Schenken
berg über Delitzſch.

Geſchirrführer
verheiratet, geſucht.
Köſter, Drobitz.

Geſchirr
und Treckerführer,
deſſen Frau mit
arbeitet, ſtellt ein
Grabſchütz Nr. 1,

über Delitzſch

Buchhalter
für augeſchäft.
ſichere Kraft, auch
als Nebenbeſchäfti

TüchtigeOberbag- schachlnelster

für größere Zausfeſſen in Dauerstellung

zum baldigen Antritt gesucht.
Ausführliche Bewerbungen erbeten

Paul Schreck K. G.
Eſsenbahnbau Tlefbau

HalleSaale, Strahe 65

an

Delitzscher

gung, geſucht. An
gebote K. 8476 an

Kontoriſtin
mit Buchhalfungs-, Schreibmaschinen- und Sfeno-
graphiekennfnissen für sofort oder März in Dauer-
stellung. gesucht.
MNZ, Halle S.

Angebote unfer W 1359 an die

evtl.

Putzmachoerin
auch für halbe Tage, gesucht.

L. Hoppe, Geistetraße 19.
Vorzustellen im

Damenhbuthaus Hoppe,
Schmeerstraße 7/8.

Haushalt
Halle/S.,
melden 18--20 Uhr. Prof.

(uveräs gige hausgehllin
mit Kochkenntnissen,

zum 1. 3. gesucht.

Bismarckstraße 16, I.

für gepflegten
Zu

von Wolſt,

Hausgehilfin
in Geschäftshaushalt zum 1.
bei Familienanschluß e
Bad Kösen, LindenhoSchmettaustraße 12.

März

Kkepohmotnn

auch Anfängerin, für sofort oder
später gesucht. Gefl. Angebote mit
Zeugnisabschriften und Angabe der

die MNZ, Halle.
Gehaltsansprüche unter S 1375 an

Stätze
Suche für meinen kleinen Haushalt eine

welche selbständig alle Arbeiten versieht,
da ieh. den ganzen Tag im Gesechäft tätig
bin. Kann auch eine ältere Frau oder
Fräulein sein, welche keine Heimat hat,
evtl. auch Familienanschluß. Zuschriften
unter L 1369 an die MNZ, Halle (S,).

ausgeniifin
wegen ne e nbisherigen zum 1. April
krüher oder später gesucht.
PROFFSSOR SCHULZ,
Halle (S.), Kronprinzenstr. 12 I.

suche zum 1.
haushalt Z.
12, 10 und 7 Jahre alt,

geeignete Perzönichkeft

auch Pflichtjahrmädchen.
höhere Schulbildung 2.
der Schularbeiten.

April i.

über Eisleben, Bez. Halle a. S

größeren Guts
Betreuung meiner 3 Kinder,

Bedingung
Beaufsichtigung

Frau Marianne Nette, Schwittersdorf

Junges Mädel
zum sofortigen Antritt gesucht
(Familienanschluß). Bäckerei Karl
WVacker, Niemegk über Bitterfeld.

Ich suche für möglichst bald
Junger Mädchen

für Küche und Haus Es wird
Gelegenheit geböten, sich Koch-
kenntnisse anzueignen. Anfangs-

stelle
Frau Curt Biagosch, Leipzig C 5,

Zweinaundorfer Str. 59.

MNZ, Kleinſchmied-Treckerführer e e eMnelter- Verwalter
lehrüing für 660 Morgen

s Rübenwirtſchaft 1.4.zum 1. April 1941 oder früher geſucht.

fär gummibereiften Bulldog stellt
sofort ein
Arthur Hellmuth,Holleben bei Halle.

geſucht. Koſt und Oberamtmann Petel
Wohnung i. Hauſe. Gut Dößel üb. Halle

g 2. Rabaid. Wichtig für dieon Haltenntart üb Hatte Anfertigung

Gärtner v esBSumärucer- en
verheiratet, langjährige Erfahrungen t l reibe klar undin allen gärtnerischen Arbeiten, gutes ehrlinge n n
n und Dispositions- ſofort ſpäter dies in geſen

sucht Stellung in Schi ohß geſneyt. ders t tj. W. Damm hamen bei Fa-Gufs- oder Werksgösrtnerel 27 milienanzeigen
Spezialist in folgenden Sparten: Gr. Märkerſtraße 222 Seſchreibe das

Obstbau r ſegget nur einGemüsebau 953 eitig.Spargelanbau güldangestelte 8 St an einer
Blumen- und Zierpflanzenbau e ort breiZuschriſten mit Gehaltsangabe und mit Schreibmaſch. n and. für

frühestem Einirittstermin (da ieh so Kenntniſſen zum Lorrekturen.
fort zur Verfügung stehe) unter 1. März 1941 geſucht Falſches nicht
B. 583 an die t NZ, Bitterfeld, Finanzamt ver ehren
Hallesche Straße I. Saalkreis, und richtig da

Gr. Steinſtr. 72. nebenſchreiben.

r

Frauen und Bentner
finden Dauerbeschättigung als Boten der Saale-
Zeitung in den frähen Nachmittagsstunden. Die
Einstellung kann, da einige gute Austragebezirke
mit lohnenden Einnahmen sotort ertolgen

Außer dem Botenlohn wird je nach Lage und
Größe der Bezirke ein testes monatliches Wege-
geld vergätet. Persönliche Vorstellung von ge-
wissenhaften Frauen und Interessenten erbittet die

Saale- Zeitung
Vertriebsabteilung
Fernrut 274 31.

Zimmer 5

arbeiten

Kontoriſtin
Schreibmaschine für allgemeine Büro-
mit Kenntnissen in Stenographie und

Schriftliche Angesucht.

gebote erheten an

Gustav Drescher,
Landmaschinenfabrik,
Aeußere Delitzscher Straße 40--43.

oder später gesucht,

riaus mädchen
für sofort oder dpäter sucht

Konditorei Frifze
Halle (S. Krtilleriestr. 95.

Ehrhiches, fleißiges wWöger

kür taushaſt und Geschaft für solort
welches möglichst

schon in Stellung gewesen ist.
Willy Beyer, Kolonialwaren,

Klosterstraße 23.
Querfurt

gesueht.

Hausmädchen
für sofort oder später für Landhaushalt

Frau von Berge-Hänel,
Oppin über Halle-Saale.

Haustochter
oder Hausangestellte

mit Fa nilienanschlut zum baldige z
Antritt in gepflegtem Hause geste
Angeb. unt. W 1379 an MNZ, Halle.

mee

Neutz übe-

1. Hausmädchen
Wegen Erkrankung der jetzigen Stellen-
inhaberin, war drei Jahre da, suche ich
ein sauberes,
Hausarbeiten in Gutshaushalt.
mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisab-
schriften erbeten an

ehrliches Mädchen

Frau Leni
Halle/S.

Zuschrift.

öster,
Ruf Wettin 307.

für

Nebenverdienst
Zuver)ässige Frau für

Ieltzchriften gustrage

gesucht.
Paul Clautz, Leipalg
Gerichfsweg 10

F

es 29
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Die

Hehweſter
Shizze von Soldat Ernst Heyda

Nie hätte die Schweſter geglaubt, durch
eine Begegnung wie dieſe, die flüchtig und
zeitlos, kaum eine Begegnung war, aus dem
Gleichgewicht zu kommen, doch nun, da es
geſchehen war, ſtand ſie ihr aufgeſchloſſen
gegenüber.

Jndeſſen, die Dinge, nach denen man
ſchnell greifen müßte, um ſie ganz feſt zu
haben, ſind oft flüchtig wie ein Hauch, erſt
wenn man ihr Wehen ſpürt, erkennt man
ihren Verluſt.

Die Schweſter ſah dem Zuge nach und hob
winkend die Hand, einen Augenblick lang er
kannte ſie den Soldaten noch, dann war ſie
wieder allein, umdrängt von feldgrauen Ge
ſtalten, die ihr Feldflaſchen und Trinkbecher
entgegenhielten. Sie gab dieſem und jenem,
ohne ihn zu ſehen, ſeltſam eingefangen von
dem Bilde des fungen verwundeten Solda-
ten, der ſich mühſam von ſeinem Lager er
hoben hatte, um ihr. der Schweſter, einen
Gruß zu zuwinken. Sie hatte ihm ein paar
Schluck zu trinken gegeben, er hatte ihr ge
dankt, eine ſchmale Krankenhand war ihr
entgegengekommen, ſie hatten ſich angeſehen,
da war es ſo, daß beide auf ein Wort ge
wartet hatten, doch war es ſchon vorbei.

Am Abend, als ſie zu Hauſe war und wach
träumend im Bett lag hatte ſie das ſonſt nie
gekannte Gefühl einer troſtloſen Verlaſſen
heit, ſie fühlte ſich ſchwach und einſam wer
den. Dieſes Gefühl verließ ſie nicht mehr.

Sie ſtand auf dem Bahnſteig und hatte
für alle ein gutes Wort und ein freundliches
Lächeln, ohne viel mehr als der Mittelpunkt
einer Jnſel zu ſein, an der alles abprallte.

Oft war ſie untröſtlich ob des Verluſtes,
manchmal hoffnungsſtark, mitunter wieder
gequält und voller Unrube.

Doch erreichte ſie an einem Nachmittage
ein Anruf. Sie ſtand wieder auf dem Bahn
ſteig bereit, um einen Transport zu ver
pflegen, als ſie laut gerufen wurde, ſie er
kannte die Stimme des Bahnhofsoffiziers
und ging ſchnell, plötzlich unrubig geworden,
mit zitternden Knien; dann lief ſie.

Sie nahm den Hörer, hörte eine gute
Stimme und wußte ſofort, daß er es war.

Er fragte, ob ſie die Schweſter ſei, viel
leicht wiſſe ſie noch.

„Ja, ja“, ſagte ſte, „ach Gott!“
Nein, ſie habe es nicht vergeſſen, ob er

denn wieder ganz geſund ſei. Sie wiſſe es
noch ganz genau. Sie würde auf dem Bahn
ſteig ſein, heute abend, ja, ganz ſicher

Einen Augenblick
lang ſtand ſie noch
lauſchend, dann ließ
ſte den Hörer ſinken
und ging ungläubig
glücklich lächelnd zum

Tauwind

Hinter der Waterloo-Brücke erhebt sich der stolze Bau des Merseburger Schlosses

Schönheit der Heimat im Bild

Aufn. Archiv

Der auphmanme e
Auf dem Vormarſch im Herbſt des Jahres

1914 war in den Dünen von Lombartzyde
ein Hauptmann auf unſerer Seite gefallen,
in jenen Tagen, da das ſtürmiſche Vorwärts
dringen ins Stocken geraten war. Man hatte
keine Gelegenheit gehabt, ihn dort, wo ihn
der Tod ereilte, zu begraben. Die Kämpfe,
die in dieſer Zeit entbrannten, waren mit
doppelter Bitterkeit geführt worden, und ſo
hatte es ſich gefügt, daß der Wind Sand
über die Leiche wehte, die zwiſchen den Stel
lungen lag, ihr alſo ein natürliches Grab
bereitend. Die Truppe, welcher der Haupt
mann angehört hatte, war abgelöſt worden,

vhne daß es den Leu
ten gelungen war,
ihren Kompanieführer
in die Linie zu holen.
Die neue Beſatzung
des Grabens, der zu

Bahnſteig zurück.
Als der Zug end
lich einfuhr, war ſie
ſehr ruhig. Noch im
Fahren ſah ſie ihn.
Sie lief neben dem
Abteil her, aus dem
er herausſah. Erhatte ſeine Hand aus
geſtreckt, ſie ſchauten
ſich lachend an und
ſprachen gleichzeitig.

Er habe ſehr oft
an ſie gedacht, ſagte
er, es ſei ſeltſam, faſt
unverſtänölich, wie
ein einziger Augen
blick dieſes Gefühl
habe erzeugen kön
nen. Er habe ſie auch
gleich wiedererkannt.
Wenn ſie eine Minute
lang auf ihn warten
wolle, dann käme er
auf den Bahnſteig,
um ihr zu zeigen, wie
er wieder laufen
önne, beinahe wie
rüher.

Sie gingen neben
einander her, er müh
ſam und oft ſtehen
leibend. die Zeit

verflog, dann mußte
er wieder einſteigen.

Er würde ihr gleich ſchreiben, ſagte er,
r habe ihr ja noch viel ſagen wollen, nun
abe er beſtimmt alles vergeſſen, doch er

ſchreibe beſtimmt.

den e ſahen ſich an. bis der Zug abfuhr,
ann rief er noch, er käme bald wieder.

k Lächelnd ſah ſie ihm nach, ſie wußte, er
am bald, er würde ſchreiben, ſie fühlte es.

ſrenennte ihr nicht entgehen, ſie war ſehr

Auf dem Bahnſteig rief man nach ihr.
»Ja, ja“, ſagte ſie, „ich komme dochl“

Von Joachim Lange
Eines Mitternachts im februar
Wenn im froſt erſtarrt iſt jeglich Leben,
Wird im Süden ſich ein Wind erheben
Und wird nordwärts wehn ins junge Jahr.

Aber eh er an mein fenſter ſchlägt,
Wird mein Herz, mein altes Herz erwachen,
Von der Ahnung ſeines Nahns erregt.

Und indes die Glieder ſchlafgebannt,
Atmen kaum im eiſig-dunkeln Raume,
Lebt es pochend auf und ſieht im Traume
Jenes Windes Weg von Land zu Land.

Schlummert noch die Welt in weitem Weiß
Mir erwachen ſchon die kahlen fFelder,
Mir erbrauſen ſchon die ſtillen Wälder,
Berſten höre ich das morſche Eis.

Von den Dächern ſtürzt der harſche. Schnee.
Tropfen läuten hell in allen Traufen,
Schwellen ſchäumend an zu Gächen, laufen
Rauſchend in den blau und goldnen See,

In den blauen See, den braun und feucht
Rings umwellt die neuerſtandne Scholle.
Und ſchon lächelt mir der freudenvolle
Glütentag im mailichen Geleucht!

Taub iſt noch mein Ohr, mein Auge blind,
Wenn der Südwind ſich erhebt nach Norden,
Doch mein Herz iſt wieder jung geworden.
Wehe, Tauwind! Wehe, frühlingswind!

wachen und der Patrouillen
manch Geſchoß pfiff in den Hügel und wirkte
ſo der ſtillen Arbeit der Natur, des Windes
und des Sandes entgegen.

Geriet durch dieſe Umſtände der gefallene
Hauptmann einmal nicht in Vergeſſenheit,
ſo lebte er auch, zum anderen, in der Vor
ſtellung der Grabenbeſatzungen auf eine
merkwürdige, die Gemüter feſſelnde Weiſe
weiter, indem man ſich während der Stun-
den der Nachtwachen im Graben erzählte:
Bei dem Toten befände ſich eine Brieftaſche,
die einen großen Reichtum berge. Gold ſei
darunter und manch

einer Stellung aus
gebaut wurde, nahm
nicht in dem Maße
am Geſchick des Ge
fallenen teil, wie es
ſeine eigene Mann
ſchaft getan hatte; ſo
blieb der Tote zwi-
ſchen den Stellungen
liegen, und der Wind
deckte ihn mit Sand
zu, bis das Grab zu
einer kleinen Er
hebung im Niemands-
land wurde, die nun
von Tag zu Tag
wuchs und damit in
einem Gelände, das
keinerlei Deckung bot,
an Bedeutung ge
wann.

Es erhob ſich dann
auch bald an dieſer
Stelle, wo der Haupt
mann lag, ein kleiner
Hügel, hinter dem
die Deutſchen als
auch die Gegner mit
Recht einen vorge
ſchobenen Poſten ver
muten konnten, des
halb wurde das Grab
auf beiden Seiten in
den Nächten der be
ſonderen Aufmerk-
ſamkeit der Graben-

empfohlen,

wertvolles Papier.

Dieſe Gerüchte und Vermutungen, der
Unterhaltungsſtoff ſo mancher durchwachten
Nacht, ſind ein unwiderlegbarer Beweis da
für, wie nah das Leben ſich an den Tod
drängt, und daß die Vorſtellungskraft, die
aus mancherlei Wünſchen und Begierden
allerlei Art. keimt, ebenſoſehr wie die Hin
gabe an ein großes erhabenes Ziel zu
Wagemut und Kühnheit hinreißen kann.

Denn um dieſen, vom Sande verwehten
Leichnam ſpielten ſich Kämpfe innerhalb des
großen Völkerringens ab, die lediglich um
der Einbildung oder um jener phantaſie
ergebenden Unruhe willen geführt wurden,
die zum echten Soldatentum gehören wie
Einordnung und ſtille Pflichterfüllung.

In dies Spiel, wenn man ſo ſagen darf,
griffen zu Beginn des Jahres 1915 die
Naturkräfte ein: Ein Sturm, der von der
See ins Land fiel, veränderte nicht nur durch
ſeine Gewalt die Dünenkämme, die der Süd
weſt in monatelagem zähem Blaſen aufge
baut hatte, er warf auch mit Flugſand das
künſtlich errichtete und mühſam gehaltene
Grabennetz zu, und er fegte jenen, dem Auge
vertraut gewordenen Hauptmannshügel in
der Mitte des Niemandslandes in einer
Nacht weg, ſo daß im Morgengrauen des
jungen Tages der Leichnam wieder zu ſehen
war, nicht deutlich, doch unverkennbar, ein
paar Uniformſtücke und, wie es ſchien, ein
erhobener Arm.

Dieſe Veränderung des gewohnten Bil-
des führte zu einem ungeheuren Auftrieb
der Unternehmungsluſt, die jedoch nicht zu
voller Entfaltung kam, da, als von unſerer
Seite aus gebotene Rückſicht auf Männer,
die den Graben verließen, um zu dem Toten
zu gelangen, keine Leuchtkugeln in den

Nächten abgeſchoſſen wurden, der Gegner in
berechtigtem Mißtrauen das Niemandsland
unentwegt beleuchtete und mit Maſchinen
gewehren beſtrich. Es gab mehrere Tote
und Verwundete, und die Folge davon war,
daß ein Befehl erging, den Graben nicht
mehr zu verlaſſen. Dies Verbot wurde je
doch nicht eingehalten, ſondern bei erſter ſich
bietender Gelegenheit gebrochen.

Einige Wochen nach dem Sturm fiel im
Morgengrauen eines Tages ein derart

dichter Nebel, daß man keine drei Meter
weit ſehen konnte. Faſt die halbe in Stellung
vorn liegende Kompanie entſtieg dem Graben
und machte ſich auf, immer zwei, drei oder
vier Mann beieinander, den Hauptmann zu
ſuchen. Ohne Waffen kletterte man aus dem
Graben und über das Drahtverhau, um ganz
unbehindert zu ſein.

All dieſe kleinen Patrouillen kehrten heil
wieder zurück, doch nur einer einzigen von
ihnen war es gelungen, den Hauptmann zu
finden, die anderen hatten im dichten Nebel
die Richtung verloren gehabt, waren zum
Teil lange ümhergeirrt, und nur dem Um
ſtand, daß einmal auf kurze Augenblicke der
graue Wolkenſchleier zerriſſen war, ver
dankten ſie ihre glückliche Heimkehr Was
aber hatte die eine, ans Ziel gelangte

Patrouille ausgerichtet? Sie hatte dem
Toten mit den Händen ein Grab geſchaufelt,
die Ueberreſte ſeines Leichnams in die Ver
tiefung gebettet, Sand darüber gehäuft und
zum Zeichen dafür, daß ſich an dieſer Stelle
ein Grab befinde, den Degen des Gefallenen
in den Sand geſteckt und mit ſeinem Helm
geſchmückt. An die Brieftaſche des Toten
hatte keiner der Männer, die dieſes Werk
vollführten, gedacht.

Die neue
Der alte Leibdiener Hecker hielt die aus

gediente grüne Schnürenpekeſche ſeines
fürſtlichen Herrn an beiden Aermeln gegen
das Licht und prüfte die Nähte: „Nee“, ſagte
die treue Seele, „ſo kann er wahrhaftig
nicht mehr damit herumlaufen. Es iſt eine
Sünde und eine Schande!“

„Hecker!“ knarrte eine tiefe Stimme aus
dem Nebenzimmer, „heute nachmittag fahre
ich nach Jena. Mache alles fertig!“

Hecker erſchien in der Tür, noch immer
den alten Rock in den Händen „Was wollen
Königliche Hoheit denn anziehen?“ fragte er
kriegeriſch. Karl Auguſt ſchaute ihn ver
wundert an. „Was ich anziehen will? Nu,
meine Pekeſche, die du in der Hand haſt
Trage ich je etwas anderes

„Aber der Herr Geheimrat Goethe fährt
doch mit“, erklärte Hecker, „und der Herr
Geheimrat ſieht immer ſo nobel aus

Karl Auguſt wandte ſein feſtes Geſicht

Pekeſche
von r hdem Diener zu, muſterte ihn ein weniſpöttiſch mit den grauen Augen un

brummte ſchließlich: „Du willſt mir wohl
wieder mal einen neuen Rock aufputzen?
Wie? Und die Frau Herzogin ſteckt wieder
mal dahinter Was? Gib die alte Fahne
her, daß ich eine Entſcheidung treffe.

„Ach“, fuhr Hecker heraus und hielt den
Rock feſt, „das weiß ich ſchon, durchlarchtig
ſter Herr, daß dann nie und nimmer ein
neuer Rock angeſchafft wird aber wir
brauchen doch einen! Wirklich, Hoheit! Es
iſt wahr! So können Eure Fürſtliche Durch
laucht nicht mehr unter die Leute gehen!
Es ſieht ja aus, als hätten wir kein Geld
in der Hofkaſſe!“ Er wies beſchwörend die
angewetzten Ellenbogen der Pekeſche vor,
zog ſie aber gleich wieder zurück, als der
Großherzog danach griff. „Gib ſie herl“
donnerte der in geſpieltem Zorn, riß das
Kleidungsſtück ſamt Hecker zu ch her, be
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trachtete die alte Fahne gewiſſenhaft und
entſchied dann, genau, wie der Diener es im
voraus gewußt hatte: „Die geht noch lange!
Die überlebt noch mich und dich, Hecker!
Unterſtehe dich ja nicht, und verſuche mir
wieder mal eine neue Pekeſche unterzuſchie
ben! Die Frau Herzogin hat wohl ſchon
eine beſtellt?“

„Davon. weiß ich nichts, Durchlaucht“,
verſicherte Hecker und log damit inſofern
nicht, als die neue Pekeſche nicht erſt beſtellt
war, ſondern bereits fertig draußen im
Schranke hing. Man wartete nur auf die
notwendige Verſunkenheit des alten Herrn,
die ab und an über ſein alterndes Gemüte
kam, um ihn, ohne daß er es merkte, in das
neue Möbel hineinſchlüpfen zu laſſen. Hatte
er das neue Fräcklein dann einen Tag auf
dem Leib gehabt, würde er ſich darein er
geben und es fernerhin an ſich dulden. Das
kannte man ſchon. „Alſo, heute nachmittag
Jena!“ wiederholte Karl Auguſt und wandte
ſich den Akten zut, die vor ihm auf dem Tiſche
lagen. Als Hecker ihn dann beim Anziehen
für die Ausfahrt half, beäugte der ſparſame
Fürſt verſtohlen die Pekeſche, die ihm da
von hinten hingehalten wurde, mit einem
raſchen Blick, ob es auch noch die alte ſei;
und wirklich, ſie war es. Noch war für
Hecker die entſcheidende Minute nicht ge
kommen.

Ein paar Tage ſpäter, an einem nebligen
Herbſtmorgen, als ſeine Durchlaucht beſon
ders verſchlafen und verſonnen ausſah,
wagte der Diener endlich die Myſtifikation-
nicht vhne einiges Herzklopfen, und wirklich
war Karl Auguſt kaum mit dem einen Arm
in den Aermel gefahren, als er auch ſchon
wieder zurückzuckte und den Diener an
herrſchte: „Das iſt doch ein neuer Rock, du?“

Hecker ſchöpfte tief Atem, aber der Herzog
ließ ihn nicht zu Worte kommen. „Hecker“,
ſagte er, „ich weiß es, du verdienſt mit
meinen abgelegten Sachen ein paar Gro
ſchen. Schon ſeit Jahren. Es iſt mir wohl
bekannt. Jch glaube, du haſt es mir ſogar
aus freien Stücken ſelber gemeldet.“

„Eure Durchlaucht ſprechen es aus, wie
es iſt“, beſtätigte Hecker, gerührt, daß der
alte Herr an ſeinen kleinen Dingen ſo viel
Anteil nahm.

„Haſt du alſo den alten Rock ſchon ver
klopft, oderenoch nicht?“

„Durchlaucht, er hängt noch bei mir zu
Hauſe. Aber morgen habe ich Zeit, da
wollte ich ihn fortſchaffen zum Trödler.
Selber tragen kann ich ihn ja nicht, den
Rock, weil

„Schon gut. Er iſt dir zu ſchäbig. Sage
es nur ruhig. Alſo was kriegſt du denn
nun ſo von dem Trödler für eine Pekeſche?“

Hecker kraute ſich hinterm Ohr. „Je nun“,
hub er an, „um die Wahrheit zu ſagen, nicht
viel! Eure Durchlaucht tragen doch die Röcke
ſo ſehr auf, daß

Alſo, was gibt er„Mach's kurz, Hecker.
dir immer?“

„Einen Taler, Durchlaucht, mehr nicht.“
„uUnd du haſt den Rock wirklich noch zu
Hauſe?“

„Aber gewiß doch, Durchlaucht, wenn ich
es doch ſage!“

„Gut“, ſagte Karl Auguſt und griff in
ſeine Weſtentaſche, „damit du nicht zu Scha
den kommſt: hier haſt du ein Goldſtück! Aber
nun geh gleich und hole mir meinen alten
Rock wieder!“

„Kleiner Bericht“
Von R. Braun-Eckelsbach

Freunde haben ein kleines Hamburger
Mädel, Liſelotte, aufgenommen Es iſt das
zweite von ſieben Kindern. Das Geld hat
daheim immer kaum zum Notdürftigſten
gereicht. Nun iſt der Vater im Felde. Gut
hat's das Mädel bei den Freunden, ſo gut,
daß es abends vor dem Schlafengehen ſtets
ein, wenn auch oft nur winziges Stückchen
Schokolade erhält.

Eines Tages kommen zwei Krieger zu
Beſuch, der eine ein Marineſoldat, der an
dere ein Fliegerleutnant; es ſind Kameraden
vom Sohn des Hauſes. Vor dem Zu-Bett-
Gehen fragt das Mädel, ob es heute aus
nahmsweiſe zwei Stückchen Schokolade be
kommen dürfe, es wolle dann auch am näch
ſten Abend nichts haben. Als man nach dem
Warum fragt, flüſtert es der Hausmutter
ins Ohr, daß es den beiden Soldaten die
Stückchen ſchenken möchte. Liſelotte erhält
das Erbetene. Diesmal ſind es beſonders
ſchöne Stückchen. Aber was nun? Das Leine
iſt in Silberpapier gehüllt. Es geht doch
nicht, daß der eine Soldat das beſſer Aus
ſehende bekommt! Das könnte dem anderen
weh tun. So denkt Liſelotte und ſchält kurzer
hand das eine Stückchen aus der prächtigen
Umhüllung. Dann trägt ſie beide auf einem
erbetenen Teller zu den Soldaten in die
Stube.

Ein kleiner Bericht nur; wenn aber je
mand wiſſen will, was Herzenstakt iſt: der
Bericht ſagt's ihm!

Die Weihnacht war ſtill zu Ende ge
gangen. Sie hatten beide bis zuletzt gehofft,
der Vater würde kommen, jedem ſchweren
Tritt hatten ſie gelauſcht und in der Nacht
noch gehorcht, ob aus dem winterlichen
Sturme nicht ein Knirſchen käme, ein Ruf:
die Stimme des Heimkehrenden. Aber es
geſchah nichts. Und nur der Wind wühlte in
den Fichten, die hinter dem Hauſe ſtanden,
und die weiße Flut des Schnees wälzte ſich
wie eine Brandung von Nordoſten her gegen
die Giebelwand.

„Er wird ſchon kommen gewiß zu Neu
jahr oder ſpäter!“ tröſtete Liſabeth das
Kind. „Er muß Wache halten, draußen an
der Küſte des Kanals, damit wir ruhig
ſchlafen können.“ Aber Annelies ſchüttelte
nür den Kopf. Mit der beharrlichen, for
dernden Selbſtgewißheit' ihrer fünf Jahre
verlangte ſie nach ihrem Vater und ließ
keine Entſchuldigung gelten.

Am zweiten Feſttag ſchritten ſie den Acker
ab, der ihnen gehörte, und der nun unter
einer dichten Decke von Schnee begraben lag.
Vor den Wäldern lief das Land in eine
kleine Hochebene aus, ſtill und gemäßigt, als
wolle es ſich von einer Unruhe erholen, tief
ſich ausatmen und ſich der ordnenden Hand
des Bauern ergeben. Das alſo war die
Erde, die Wilhelm Scharrenberg gehörte.

Sie brauchten lange, um die Grenzen
auszumeſſen. Verſpielt lief Annelies der
Mutter voraus, freute ſich der Schneeberge,
die der Wind zuſammengeweht hatte und
betrachtete neugierig die bloßen Stellen, an
denen die hartgefrvrene braune Erde zu
Tage lag.

„Sag, Mutti, ſieht es da, wo Vati iſt,
auch ſo aus? Hat er auch ſo ein Haus wie
wir?“

Liſabeth ſchwieg. Hatte das Kind nicht
recht, ſo zu fragen, und ſollte es nicht in dem
Glauben erhalten werden, daß der Menſch
ſeine Umgebung mitnimmt, wohin er auch
kommt? Dann aber ſagte ſie doch: „Wo
Vati iſt, gibt es dieſe Erde nicht, da iſt nur
Waſſer und Sand und Sturm.“

„O, der arme Vati!“ ſagte das Kind
traurig. Und dann bückte es ſich, begann
mit den Händen die harte braune Krume zu
brechen und meinte, während es einen mäch
tigen Klumpen der Mutter hinhielt: „Guck,
Mutti, das ſchick ich dem Vati, damit er auch
an uns denkt, wenn er immer nur Waſſer
ſieht und Sand ja

Vierzehn Tage vergingen. Jn den Wäl
dern klirrte der Froſt, tief bis auf den
Boden beugten die Fichtenzweige ſich ünter
der ſchimmernden Schneelaſt, über die Hoch

ebene rannten die weißen Wellen mit leiſem
Singen.

Lange hatten ſie von Wilhelm nichts ge
hört aber ſie lauſchten auch nicht mehr.
Der Tag ging hin in Arbeit und Entſagung,
und nur der helle, freudige Laut des Kindes
durchdrang die Einſamkeit wie eine Fanfare
des Lebens. Und da, als ſie ſchon nicht mehr
warteten und nicht hoffen konnten, näherte
ſich ein ſchwerer, knirſchender Schritt, die
Tür wurde geöffnet, ein weißer, glitzernder
Eisatem wehte herein, ein Schrei der über

Zeichnung: Spitzbarth

e der Vater war da
ſchäumenden Freude brach aus dern Mund

des Kindes der Vater war da.
Nein, er hatte ſich nicht verändert, auch

nicht in dem halben Jahr, ſeit er nicht mehr
zu Hauſe geweſen war. Vielleicht lag hinter
dem freudigen Leuchten ſeiner klaren Augen
ein leiſer Schimmer von Wehmut, vielleicht
hatte die Zeit, die er auf einſamem Poſten
verbracht hatte, ihn nachdenklicher gemacht.
Aber ſeine Stimme war ſtark wie immer,
hochaufgerichtet kam er, wie er gegangen
war, und der Stolz, Bauer und Soldat in

einem zu ſein, ſprach aus jeder ſeiner Be
wegungen.

„Ach, Vati, das iſt aber ſchön, daß du da
biſt!“ jubelte Annelies, hängte ſich an ihn,
half ihm, Ruckfack, Gasmaske, Koppel und
Mantel abzulegen und wirbelte um ihn, daß
er manchmal nicht wußte, wo ſie überhaupt

Das Mottenkugeln-Hühnerei
Von Hans F. Hof m an n

Frau Krüger widömet ſich neben der
Pflege ihres Haushaltes noch der regel-
mäßigen Fütterung von zwölf Hühnern.
Sie danken dies ihrer Beſitzerin auf ihre Art,
indem ſie Eier legen.

Zum Haushalt beſagter Frau Krüger,
einer älteren Dame, zählt noch ein Neffe,
der im nächſten Jahre aus der Schule zu
kommen hofft.

Neffen in dieſem Alter ſind immer zu
irgend welchen Streichen aufgelegt.

Und ſo wird denn auch das, was ſich un
längſt kurioſerweiſe auf dem Hühnerhof er
eignet hat, dieſem Neffen zugeſchrieben. Ob-
wohl er eigentlich nichts dafür konnte und
unſchuldigerweiſe als Miſſetäter gilt.

Die Tante hatte in ihrem Kleiderſchrank
etliche Mottenkugeln liegen. Vor einigen
Tagen war ihr eingefallen, daß ihr Ueber
gangsmantel eingempttet werden müßte. Sie
kaufte ſich in der Drogerie einen Mottenſack,
in den ſie den Mantel ſteckte und ihm für
die nächſten Monate einen Aufbewahrungs
ort auf dem Boden zuwies. Bei dieſer Ge
legenheit wurden die einjährigen Motten
kugeln im Kleiderſchrank gegen eine Anzahl
neuer ausgewechſelt.

Jhrem Neffen gab ſie die alten Motten
kugeln mit dem Auftrag, ſie fortzuwerfen.
Der Neffe hatte dieſen Auftrag allzu wört-
lich genommen. Während die Tante noch
mit dem Aufräumen des Kleiderſchrankes
beſchäftigt war, machte ſich der Neffe das
Vergnügen, die Mottenkugeln wohlgezielt
aus dem geöffneten Fenſter gegen einen im
Hühnerhof ſtehenden Obſtbaum zu werfen.

Er dachte ſich nichts Beſonderes dabei. Als
die Mottenkugeln vergriffen waren, war das
vergnügliche Spiel zu Ende, und Heinz, der
Neffe, wandte ſich in ſeinem Tatendrang
neuen Dingen zu.

Anderen Tages las die Tante die Eier
im Hühnerſtall ab. Zum Abendbrot gab es
gekochte Eier. Die Tante hatte ſie ſchön
pflaumenweich gekocht, wie ſie es liebte.

Mit Appetit begann ſie zu eſſen, Plötzlich
aber zog ſie die Stirne kraus, hielt im Eſſen
inne und ſah nachdenklich auf das an
gebrochene Ei. Kopfſchüttelnd roch ſie, koſtete
wieder und wieder und ſchob dann das ge
kochte Ei zurück. „Das ſchmeckt ja reineweg
wie Mottenkugeln!“ murmelte ſie verdroſſen.
Die Sache war ihr rätſelhaft.

Blitzartig kam ihr eine Erleuchtung.
„Heinz, was haſt du mit den Mottenkugeln
gemacht?“ wandte ſie ſich an ihren Neffen.
„Oh, die habe ich fortgeworfen“, erwiderte
dieſer ahnungslos. Die wißbegierige Tante
forſchte und ruhte nicht, bis ſie in allen
Einzelheiten wußte, welchen Weg die Motten
kugeln genommen hatten. „Na, da haben
wir es ja“, ſtellte ſie erboſt feſt. „Jn den
Hühnerhof ſind die Mottenkugeln gefallen.
Da haben ſie natürlich die Hühner gefreſſen
und nun ſchmecken die Eier danach!“

Sie ſchlug ein zweites Ei auf, koſtete und
ſtellte auch in dieſem Falle einen unzweifel
haften Geruch und Geſchmack nach Motten
kugeln feſt.

Seit dieſer Geſchichte ißt die Tante keine
Eier mehr. Und in ihrem Kleiderſchrank
liegen die Mottenkugeln in einer Blech-
ſchachtel verpackt.

war. Faſt kam er nicht dazu, Liſabeth in
den Arm zu nehmen und in einem Augen
blick innigen Schweigens ſich ganz dem Ge
fühl des Wiederbeſitzes hinzugeben.

Und dann erzählte er, daß es kein Aus
ruhen gegeben hätte, auch über die Feſte
nicht; daß nur ganz wenige auf Urlaub
hätten fahren können und daß er vertröſtet
worden wäre auf das Frühjahr; daß er eben
hätte aushalten müſſen, abwarten, hoffen,
denn erzwingen ließe ſich bei den Soldaten
doch nichts.

Bis ja, bis das Päckchen gekommen
wäre, in dem nichts weiter war als das
bißchen Erde ſeines Ackers und der herzliche
Gruß ſeines Kindes.

Zum erſtenmal in ſeinem Leben, das
immer hart geweſen war, hätte er einen ſelt
ſamen Anruf von Zartheit und Rührung ge
fühlt. Er hätte ſeinem Batteriechef davon
geſprochen, er hätte gefragt manches
erzählt von ſeinem Haus und ſeinem Acker.
Und plötzlich hätte er den Urlaubsſchein be
kommen, und mit ihm einige der Kameraden,
die ebenſo lange nicht zu Haus geweſen
waren und auf die, wie auf ihn, gewartet
wurde.

Die Urlaubstage vergingen ſo ſchnell.
Er hatte viel geſchafft im Hauſe und keine
Zeit vergeudet. Als aber die Stunde ge
kommen war, die ihn zurückrief, ging es
Liſabeth wie ein Dolch ins Herz, und ſie
klammerte ſich an ihn und bat ihn, doch bald
wiederzukommen und ſie nicht ſo allein zu
laſſen, ſie und das Kind.

Nur mit ſanfter Gewalt löſte er ſich von
ihr. „Siehſt du, Liſa“, ſagte er begütigend,
„ich habe auch draußen dich und Anneltes
und unſeren Acker ein Stückchen nur
aber dafür ſtehe ich an der See, und dafür
muß ich bleiben, bis wir wieder in Ruhe
unſere Arbeit tun können. Deshalb darfſt
du nicht traurig ſein. Ueberall, Liſa, wo ich
bin vder ein anderer deutſcher Soldat
überall verteidigen wir doch unſere Erde.“

Er ging. Langſam verklang ſein Schritt
im Walde. Und Liſabeth ſah ihm nach, ihre
Augen trockneten, und als das Kind fragte,
weshalb der Vater ſo bald wieder gehen
mußte, ſagte ſie: „Er darf nicht bleiben,
Liebes und wir müſſen immer tapfer ſein,
damit er Freude an uns hat.“

Die Sache mit dem Hahn
ein Tölle und Harm Olſen ſind gute

Freunde. Schon auf der Schulbank mochten
ſie ſich leiden. Dann kam das Leben und
warf den einen hierhin, den anderen dahin.
Hein ging zur See wie ſein Vater. Wetter
und Wind gerbten ſeine Haut. Faſt hätte
ihn der blanke Hans behalten, damals, als
ſie auf Scharhörn aufliefen, wo ſo mancher
Kamerad koppheiſter ging. Aber Hein war
zäh. Nach drei Tagen fand man ihn, halb
tot auf der Kajütentür treibend. Einen
Knacks hatte er doch davon bekommen. Es
ging nicht mehr ſo recht, und ſo mußte er die
Planken verlaſſen und wurde Deichwart in
der Nähe ſeiner alten Heimat. Hier trafen
ſich die Freunde nun nach Jahren wieder,

Harm hatte ſich aus lauter Liebhaberei
eine Hühnerzucht angelegt. Faſt kein Tag
verging, an dem er nicht freudeſtrahlend
Hein erzählte, wieviel Eier er jeden Tag
aus den Neſtern holte.

„Dunner ja“, dachte Hein, „was der Harm
kann, das wirſt du ja auch wohl können.“
Und ſo ließ ſich Hein ganz heimlich einen
Hühnerſtall bauen, erſtand ſich für ſchweres
Geld ein Raſſebruthuhn und die nötigen
Bruteier. Er freute ſich ſchon diebiſch dar
auf, ſeinem Freund Harm eines Tages ſeine
Zuchterfolge zu zeigen. Sehnſüchtig erwar
tete er die kleinen Küken, Aber nichts rührte
ſich. Schließlich wurde es ſelbſt dem Huhn
zu bunt und langweilig. Es verließ die
Brutſtätte. Hein war ganz verzweifelt. Die
Freude der Ueberraſchung war dahin.
Schließlich mußte er Harm fragen, was da
zu machen ſei.

Harm war denn auch ganz erſtaunt über
Heins Unternehmungsluſt und beſah ſich die
Geſchichte. Dann kratzte er ſich ein paarmal
vedächtig die Ohrlöffel und meinte: „Tja,
Hein, ſoll denn da wohl der Hahn dran
ſchuld ſein?“

„Och ne“, ſagte Hein da treuherzig, „dat
is gor nit mögelik, denn da hab ich gar
keinen Hahn beigehabt!“

Da aber lachte Harm, wie ſelten in ſeinem
Leben: „Ne, ne, Hein, ſo ganz ohne Hahn,

da geiht dat nicht!“ S.

Der Zeichner Mey-Meng hat sich ins Filmatelier beg

W

eb

Der Karikaturist sieht einen neuen Film

en und die Figuren des neuen Ufa-Films „Der laufende Berg durch die Brille des Karikaturisten betrachtet. Hier sind
sie die Leser können unschwer (von links nach rechts) die Filmschauspieler Gustl Stark-Gstettenbauer, Fritz Kampers, Paul Richter, Martin Schmidthofer und die Filmschauspielerinnen

Maria Andergast, Hansi Knoteck, Käte Merk und Josefine Dora erkennen. Zeichnungen: Ufa! Mey Meng
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Die Soldaten verſammelten ſich im Vor
tragsſaal.

Sie kamen in die Stuben zurück
„Was gab es?“
„Einen Vortrag des Oberſtabsarztes.“
„Ueber welches Thema?“
„Wie ſchütze ich mich vor Erkältungen!“
„Was ſagte er?“
„Nichts. Der Vortrag fiel wegen Erkäl

tung des Oberſtabsarztes aus.“

Manche Leute ſchwätzen gern in der Eiſen
hahn.

Der Soldat ſchweigt.
Der Schwätzer rückte näher.

„Nun, Kamerad wo geht die Reiſe hin?“
„Nach Frankreich.“
„Ach, nach Frankreich? Sehr intereſſant!

Und was machen Sie dort?“
„Ausſteigen!“

Frontſoldaten trafen ſich auf Urlaub.
„Wo gehſt du hin, Erich?“
„Jn den Zirkus.“
„Was iſt dort los
„Eine nackte Frau reitet auf einem

Pferd.“

„Was? Da komme ich mit! Ich habe ſeit
einem Jahr kein Pferd mehr geſehen!“

Am Schwarzen Brett einer ſüddeutſchen
Univerſität war eines Tages ein Zettel fol
genden Inhalts angeſchlagen: „Der Stu
dent, der am vergangenen Donnerstag ver
ſehentlich im großen Hörſaal einen Regen
ſchirm mit dunkelbraunem, gebogenem Griff
mitgenommen hat, wird dringend gebeten,
denſelben beim Pedell abzugeben.“

Zwei Tage danach ſtand darunter, mit
Bleiſtift hingekritzelt: „Vielleicht Ende die
ſer Woche, augenblicklich iſt das Wetter noch
zu ſchlecht

Ansere onntäglielte Pätseleelee
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Gefrorenes, 3. Stadt
auf Sizilien, 5. preußiſcher Staatsmann, 7.
Erdteil, 9. Stimmlage, 11. tapferer Kämpfer,
13. Nährmutter, 14. Verwandter, 15. Sauer
ſtoffart, 17. Nebenfluß der Donau, 19. Neben
fluß der Donau, 21. mathematiſche Figur,
22. Goldbraſſe, 23. Laubbaum, 24. Schiffsſeite.

Senkrecht: 1. Mädöchenname, 2. Kar
tenſpiel, 3. Strick, 4. hinterindiſches König
reich, 6. Ballbeſucher, 8. oſtpreußiſche Land
ſchaft, 10. Bettuch, 12. Fluß in Rußland, 13.
orientaliſcher Männername, 16. Strom zur
Oſtſee, 18. Nebenfluß der Moſel, 19. Berg in
Tirol, 20. Muſikzeichen.

Silbenrätſel
au be be bee ben buet buscha dau de de del di e
e ehr el el em en erd erdgal ge geiz gen gen haheit in kum laub le ler lislo ma mach main ment ni
nung phi rak re re re ſeſta tal te te ter ter unur vi vi welt wo

Aus vorſtehenden Silben ſind 24 Wörter
zu bilden, deren Anfangsbuchſtaben, von
oben nach unten geleſen, ein Wort von Fr.
von Sallet ergeben (ch ein Buchſtabe).

Bedeutung der einzelnen Wörter: 1. Erſtes
Auftreten, 2. gewerblicher Verband, 3.
Gartenfrucht, 4. weiblicher Vorname, 5.
Sinnesart, 6. letzter Wille, 7. Naturereig-
niſſe, 8. Faßſeitenbrett, 9. altgriechiſche Land
ſchaft, 10. Jnſel im Bodenſee, 11. freie Zeit,
12. Streupulver, 13. altgriechiſche Stadt mit
Orakel, 14. Eigenſchaft, 15. Bücherbrett, 16.
ſchwarze Metallverzierung, 17. ſagenhafter
Aufenthalt der Toten, 18. Bilderrätſel, 19.
Figur aus dem Nibelungenlied 20. Salat-
pflanze, 21. Zuneigung, 22. Sohn des Odyſ
ſeus, 23. Wahlſpruch, 24. Laubbaum.

Scha

a b c d e t g h

Matt in drei Zügen

Silbenbaufkaſten

Die Silben e for ja ka lali mo ner no —pa re ri
ro ro ſa ſa ſe ſee to upvor ſind derart in die Felder der Figur zu
ordnen, daß ſich ſenkrecht Wörter nachſtehen-
der Bedeutung ergeben: 1. Angehöriger
eines aſiatiſchen Reiches, 2. ſchwediſche Uni
verſitätsſtadt, 3. Hafenſtadt in Jtalien,
4. japaniſche Jnſel, 5. Heideblume, 6. Waſſer
blume, 7. ſpaniſcher Stierkämpfer.

Richtig geraten, nennen die Anfangsbuch

1 2 3 4 I ſo 7

ſtaben der gefundenen Wörter ein alt
germaniſches Sonnenwendfeſt.

Auflöſungen
Silbenrätſel

1. Jmmortelle, 2. Manual, 3. Makak, 4.
Amerika, 5. Nauen, 6. Unterſeeboot. Jm-
manuel Kant.

Beſuchskartenrätſel
Moritz v. Schwind Adolf v. Menzel.

A. D. 1546 (Füllrätſel)
1. Miſtel, 2. Aargau, 3. Regent, 4. Tauſch

5. Jſolde, 6. Neckar. Martin Luther.
Wehrſchachkampf-Aufgabe:

1. Blau: A el es. Blau vpfert ihre
Artillerie el, um die feindliche Luftwaffe
el zu zwingen, ihre Schutzbaſis für die
Hauptfigur aufzugeben.

Rot: F el es X A es.
2. Blau: P c11 e10. Blau unterſtützt

jetzt mit der Panzerwaffe den Angriff ihrer
Artillerie f10 auf die feindliche Hauptfigur.
Dieſe muß dem verheerenden Feuerüber-
fall weichen.

Rot: H b10 beliebig.3. Blau: P e10 d8. Zielbewußt zwingt
Blau in rückſichtsloſem Angriff auch die
rote Panzerwaffe gs zum Aufgeben ihrer
Stellung.

Rot: P gs b8s X P ds.
4. Blau: A g5 g9. Blau kann nun

mehr ihre Artillerie zu dem geplanten
Großangriff zur Vernichtung der letzten
(5. Erdwaffen) Einheit in Angriffsſtellung
bringen. Nun iſt Rot P Lo doppelt bedroht
und Rot A hs flankierend umfaßt. Da Rot
nur eine dieſer beiden Erdwaffen retten
kann, ſiegt Blau mit dem folgenden Zuge
durch Schlagen der fünften Erdwaffe
von Rot.

44, Fortſetzung
Er kam näher, zog die Karte aus der

Taſche und breitete ſie auf dem Tiſche aus.
ch nahm meine Schreibmappe an mich und
ſhob die tönerne Oellampe an den Rand
des Tiſches.

„Nein“, antwortete ich ihm, „von Palla
diumchlorür weiß ich nichts, vermutlich aber
hängt das mit Kohlenoxydgas zuſammen

Grottian blickte mich erſtaunt an und
machte eine lange Pauſe, ehe er wieder
ſprach.

„„Das iſt richtig! Mit Palladiumchlorür
läßt ſich elementar auftretendes Kohlen
oxvdgas qualitativ nachweiſen. Aber woher
wiſſen Sie denn das?“

Ich erklärte ihm, daß er bereits auf der
Flucht von Krasnojarſk von Kohlenoxyd ge
redet und daß ich aus ſeinen damaligen
Fieberreden ohne langes Kombinieren ge
ſhloſſen hatte, dieſes Kohlengas müſſe eine
Rolle bei dem Unglück am Grabe des gro
en Mongolen geſpielt haben. Welche Wir
kung dieſes giftige Gas hatte, wußte ich noch
aus den Chemieſtunden der Schulzeit.
Grottians Verwunderung verriet mir,

wie wenig er ſich noch der Einzelheiten jener
erſten Zeit unſerer gemeinſamen Reiſe er
innern konnte: die Bewußtſeinsſtörung
mußte wohl ſehr tiefgreifend geweſen ſein,
ohwohl ich damals dieſen Eindruck nicht ge
habt hatte.

„Sie werden jetzt lächeln, wenn ich Ihnen
Kage, daß ich mit Hilfe einer Löſung von
Palladiumchkorür den Beweis erbringen

daß ich Eggerlings Tod nicht verurſacht
e.“

„Nein, warum ſollte ich an eine ſolche
Möglichkeit nicht glauben

Er ſah mich prüfend an und fuhr fort:
„Jmmerhin, etwas Lächerliches hat ein

ſolcher Verſuch beſtimmt an ſich. Vergeſſen
Sie doch nicht, in welcher Lage Eggerling
und ich von unſeren Kameraden aufgefunden
worden ſind. Und Sie wiſſen ja auch noch
r nicht, was am Grabe ſelbſt zwiſchen
Michael und mir ſich ereignet hat, nachdem
d feſtſtellten, daß wir das Ziel erreicht
ten Davon habe ich Jhnen noch nichts
rzählt, nicht wahr? Und in Eggerlings

ufzeichnungen ſteht nichts davon

tet Stimmt ſagte ich, „und ich habe auch
einerlei Anhaltspunkte, um Vermutungen

arüber anſtellen zu können. Aber warum
erzählen Sie mir denn die Geſchichte nicht?“

u „Später, alles ſpäter“, nickte er und fuhr
m der flachen Hand über die Karte, um
re Falten zu glätten.

ohne werden auf jeden Fall mit mir die
e ſtätte aufſuchen, das hatten wir ja aus
naht Jch benötige einen Zeugen für
ſt nen Beweis, vorausgeſetzt, daß alles ſo
e wie ich vermute. Ja, Kohlenoxyd das

r die Urſache von Eggerlings Tod
dein paar Windſtöße bewegten das kleine

ſter, fegten Schnee ins Zimmer. Wäh
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rend ich den hölzernen Laden zuriegelte,
warf Grottian noch einige Scheite Holz auf
die Glut. Das Feuer praſſelte fauchend auf,
Funken ſtoben in den Kamin, und die plötz
liche Helle ließ die märchenhaften Geſtalten
auf den Wandteppichen lebendig werden. Wie
gebannt ſtarrte ich ſie an. Doch gleich darauf
erloſch das Licht, und nur noch der dunkle,
gelbe Schein der ruhig brennenden Oellampe
auf dem Rande des Tiſches blieb zurück.

„Aber ſehen Sie erſt einmal her, auf
dieſer Karte iſt die Route von Da-Nojona
bis zum Eichenwald von Eggerling einge
zeichnet; damals verließen wir uns völlig
auf die Führung eines Mongolen, der aus
Furcht vor Dämonen bedenkenlos unſinnige
Umwege machte. Diesmal werden wir viel
beſſer hingelangen, in drei oder vier Tagen,

quer durch die Steppe Dabe-huk. Uebrigens
habe ich im Vorjahre den Wald ſchon nach
zweieinhalb Tagen erreicht; doch das war
im Sommer

„Dordſche“, fuhr er nach einer Weile fort,
„wird uns einen Mann mit einem kleinen
Ochſenkarren beſorgen, und er wird dem
Manne auch die erforderlichen Jnſtruktivnen
geben, ſo daß wir ſolche Schwierigkeiten, wie
wir ſie mit unſeren mongoliſchen Führern
hatten Furcht, Mißtrauen und ſogar
offene feindſelige Weigerung, weiterzumar
ſchieren nicht zu befürchten brauchen. Und
ferner wird uns dann dieſer Mann mit
ſeinem Karren zur nächſten Station der
Urtonpoſt bringen, mit der wir in kurzer
Zeit Urga erreichen können. Einen „Zara',
eine Anweiſung alſo, die Poſt benützen zu
dürfen, gibt uns Chir-Chulduz mit. Sie
ſehen, es geht jetzt alles beſſer und ſchneller,
und ich glaube, Sie werden, ohne etwas
Weſentliches verſäumt zu haben, zu Jhrem
Ziele gelangen. Vielleicht iſt bereits wieder
Frieden zwiſchen den feindlichen gelben Brü
dern und Sie können getroſt wieder nach
Hauſe fahren!“

„Mag ſein
Mehr ſagte ich nicht dazu, da mir plötzlich

ein Gedanke kam. Er hatte ſich mir ſchon
öfters aufgedrängt, nur hatte ich bisher
immer verſäumt oder keine Gelegenheit ge
funden, Grottian deshalb zu fragen. Jch er
innerte mich nämlich jener wahrhaft über-
zeugenden Bilder, die von Eggerlings Ex
pedition in den deutſchen illuſtrierten Zei
tungen ſeinerzeit erſchienen: unter ihnen
waren auch einige von der angeblichen Grab-
ſtätte Dſchingis-Khans geweſen. Aber nach
allem, was ich jetzt über den Verlauf und
das jähe Ende der Expedition wußte, war
da ein Widerſpruch.

„Sagen Sie mal, Grottian“, fragte ich
darum gans offen, „von wem ſtammen die
Photos vom Grabmal, die in den Zeitungen
veröffentlicht wurden?“

„Photos vom Grabmal?“ Grottian blickte
mich fragend an. Aber dann nickte er, lächelte
und winkte mit der Hand verſtehend ab.

„Ach ja, dieſe Aufnahmen waren ſchon
echt. nur haben wir ſie nicht gemacht, ſon
dern zehn Jahre vor uns der Pater Henius.
Eggerling ſandte ſie von Krasnojarſk aus
an ein Preſſebüro Nach dieſen Bildern
übrigens ſuchte er auch das Grab.“

„Alſo vorſätzliche Jrreführung der Oef-
fentlichkeit?“ kam es mir ungewollt über die
Lippen. Meine berufliche Wachſamkeit war
plötzlich da.

„Sie müſſen das verſtehen. Nicht ſo hart
urteilen lenkte Grottian ein. „Die Ge
ſchichte mit den Bildern iſt doch ſchließlich
nur ein winziger Bruchteil des Ganzen, das
Eggerling als Wirklichkeit erlebte; mit der
ſelben Notwendigkeit mußte er dies tun, wie
er alles tat, was mit ſeiner Reiſe nach der
Mongolei zuſammenhing.“

Ich ſchwieg. Und ich muß geſtehen, daß
es mir in dieſem Punkte wirklich ſchwer fiel,
Eggerling zu begreifen, Darum war ich froh,
als Grottian, ohne weitere Erwähnung die
ſer Geſchichte, ſeine Karte zuſammenlegte, ſie
einſteckte und ſeine Pfeife zu ſtopfen begann.

„Jch werde noch einen Brief ſchreiben“,
ſagte er leichthin dabei, an Barbara. Jch
denke, ſie wird darauf warten, etwas Ge
naueres zu erfahren. Außerdem verſprach
ich ihr wohl in dem Brief den der alte Kis
kin mitnahm, ausführlicher zu berichten.“

„So etwas Aehnliches habe ich ihr auch
einmal verſprochen“, nickte ich ihm zu.
„Hab's aber immer und immer wieder auf
geſchoben.“

Jch weiß nicht, wie es dann dazu kam,
daß auch ich mich noch hinſetzte und an Bar
bara ſchrieb. Jedenfalls bekam der Urton
reiter am Morgen einen Brief an Barhara
mit, der unſer beider Schreiben friedlich in
einem Umſchlag vereinigte. Jch muß iedoch
ſagen, daß ich nur rein ſachliche Dinge ge
ſchildert habe und dies mit einem Gefühl,
als ſei es von vornherein umſonſt. Jch
wußte an jenem Abend noch nicht, daß der
merkwürdige Traum, den ich im Fang-tſe
des alten Wengjen-Khan gehabt hatte, noch
ſehr lebendig in mir war und daß ich eigent
lich tataſächlich an Barbaras Abreiſe nach
China glaubte.

Hinterher ſtand ich lange am Fenſter. Die
Finſternis draußen war vollkommen gewor
den, und auch die letzten Lichter in den Hüt-
ten der Lamas waren erloſchen. Ein leichter,
ſehr eiſiger Wind trug hin und wieder ein
paar Schneeflocken herein.

Grottian ſaß nun ſchon über eine halbe
Stunde, ſeit er ſeinen Brief beendet hatte,
mit ausgeſtreckten Beinen vor dem Herd und
rauchte. Oft bewegte er ſich; dann knarrte
der hölzerne Stuhl drohend, wie unter zu
I wrrer Laſt, und wurde ſchließlich wieder
ſtill.

„Wie ſind Sie eigentlich mit Barbara be
kannt geworden?“ Grottian rührte ſich nicht,
als er dies fragte. Er rauchte nur geräuſch-
voll und blies den Rauch aus geſpitzten Lip
pen laut aus.

Jch wartete. Dann wiederholte ich dieſe
Frage, Wort für Wort, da ſie ganz unerwar-
tet gekommen war und nun neben mir ſtand
wie eine Geſtalt, die mich zwingen wollte,
ihr ins Geſicht zu ſehen, ohne zu zucken, ohne
zu verbergen, was ich gern gehütet hätte.

„Jch traf ſie in Berlin zufällig
Das geräuſchvolle Rauchen hinter mir ver

ſtummte. Jch ſah Grottian nicht, konnte mir

aber vorſtellen, wie er die Pfeife aus dem
Munde genommen hatte und mit halboffenen
Lippen nachdenklich zu mir hinblickte.

„Geſehen hatte ich Barbara ſchon vorher,
in Leningrad. Doch das ſagte ich Jhnen ja
ſchon mehrere Male“, ergänzte ich, als ob
ich mich rechtfertigen müßte. „Daß ſie auf
mich damals einen ſtarken Eindruck gemacht
hatte, wär ja meine Schuld nicht

„Nein
Grottian rauchte wieder, aber zögernder

und mit langen Pauſen.
Schweigen. Praſſeln der dicken Scheite im

Kamin, Fauchen des Windes. Ueber den
ſchwarzen Wäldern, aus tintigen Schnee
wolken, leuchtete ſekundenlang ein heller
Stern.

Wie geſagt, ich befand mich, wie ich ſo am
Fenſter ſtand und in die Nacht ſtarrte, in
einer jener ſo ſeltenen Stimmungen, in
denen man keinen Wunſch hat. Darum auch
ſchlief meine Erinnerung; nur das Herz
pochte, als ob es mahnen wolle, dem inneren
Frieden keine lange Dauer zuzutrauen.

Und weder ihr Bild kam herauf, noch der
Klang ihrer weichen Altſtimme, noch der
friſche Duft ihres Haares.

„Jch habe immer gedacht, Sie ſeien gut
mit ihr befreundet, würden ſie ſeit langem
kennen

Ich mußte lächeln.
„Was heißt denn das ſchon, Grottian, eine

Frau wie Barbara lange zu kennen. Einen
Abend bin ich mit ihr zuſammen geweſen,
nicht mehr. Ich habe ſie dann nach Hauſe be-
gleitet. Sehen Sie, man kann eine Frau
jahrelang kennen, und ſchließlich, wenn man
ſich danach fragt, weiß man doch nicht mehr
von ihr, als von einer fremden Frau, die
einem zufällig begegnet auf der Straße und
deren Augen einen aufblicken laſſen.“

„Schon, ja nur, haben Sie nicht viel
von ihr geſprochen

Er war aufgeſtanden war ein paar
Schritte hin und her gegangen und hatte
ſich wieder in den knarrenden Stuhl geſetzt.

„Gewiß habe ich das
Mir war dabei, als bröckle etwas ab, fiele

zu Boden und klirre wie Glas. Es war aber
wohl nur das Kniſtern des brennenden
Holzes oder das Knarren von Grottians
Stuhl.

Es wurde wieder ſtill im Zimmer, und
lange Minuten verſtrichen. Schnee wirbelte
von draußen herein über mein Geſicht und
über die Hände, die auf der ſchmalen Fen
ſterbank lagen.

Und dann fing Grottian an zu erzählen,
ohne Einleitung, ſo, als ob er nur eben
noch zu Ende bringen wollte, was er zu ſchil-
dern begonnen hatte.

„Es war eben dahin gekommen, daß
meine angeborene Skepſis von den Men-
ſchen dieſer eigentümlich myſtiſchen Land
ſchaft überrannt wurde und daß ich unbe
wußt ſelber dem Myſtiſchen ausgeliefert wor
den war.

Und ſo brachen wir auf zum Eichen-
wald. Ich ritt hinter Michael Eggerling und
kämpfte mit mir, weil ich mich fürchtete vor
ſeinem Spott, der nun ſtark war durch die
Zuverſicht, endlich doch, trotz aller Jrrungen,
das Ziel zu erreichen. Einmal hatte ich zu
reden begonnen, ihm geſagt, was ich erlebt
hatte. Er aber lachte mich aus, wurde dann
jedoch plötzlich ernſt und ſagte: Und was iſt
dein Anteil dabei? Fortſetzung folgt
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Der schweissame
Landgraf

Heitere Theatergeschichten
aus Alt-Wien von S. Droste-Hülshoft

Jm Wiener Burgtheater gab man Heb-
bels „Nibelungen“. Damen in ſchwerſeidenen
Schleppkleidern und Herren in feierlichen
Bratenröcken füllten Parkett und Ränge.
Man wartete geſpannt auf das Hochgehen
des Vorhanges. Inzwiſchen herrſchte Auf
regung hinter der Bühne. Der Schauſpieler,
welcher den Fergen darſtellen ſollte, der die
Gibichungen über den Rhein fuhr, war plötz
lich erkrankt. Alſo mußte man ſchleunigſt
irgendeinen Statiſten aus der Garderobe
herausgreifen, ihn in das Schifferkoſtüm
ſtecken und ihm beim Nachen am Ufer des
Rheins kurz klaxmachen, wie er ſich zu ver
halten habe.

Der größe Mime ſpielte den grim
migen Hagen. Ausgerechnet der ganz in
ſeinen jeweiligen Rollen aufzugehen und
ſtets mit Leib und Seele bei der Sache zu
ſein pflegte.

Der Fährmann hatte auf der Bühne zu
erſcheinen. Ordnungsgemäß ſtand er in
ſeinem Nachen am Geſtade des Rheins, der
durch bemalte Bretter angedeutet war. Hagen
raſte über die Bühne. Schaudernd beob
achtete der Ferge das gewaltige Wüten. Da
drang Hagen, ſeiner Rolle entſprechend, mit
wilögeſchwungenem Schwert auf den Fähr
mann ein, der die Gibichungen über den
Rhein geſetzt hatte. Hagens Augen rollten,
das Schwert blitzte, die Stimme dröhnte

Dem armen Statiſten entſchwand der
letzte Funken Mut. Mit einem ängſtlichen
Aufſchrei ergriff er die Flucht, ſprang mit
einem Satz aus dem Kahn und rannte in
ſeiner Verwirrung quer über den Rhein da
von. Laut polterten ſeine Stiefel auf dem
hölzernen Waſſerſpiegel

Hagen ſtand mit hocherhobenem Schwert
verdutzt da. Jn Parkett, Logen und Rängen
quietſchte das werte Publikum vor Ver
gnügen

Im Burgtheater herrſchte Premieren
ſtimmung. Ein neues Stück „Franz von
Sickingen“ ſollte erſtmals in der Wiener
ſtadt aufgeführt werden. Im zweiten Rang
und hoch oben auf dem „Juchhe“ der Galerie
herrſchte reges Leben. Dort hatte ſich ein
große Gruppe von Studenten eingefunden
die das mit viel Papieraufwand als „ge
waltiges vaterländiſches Schauſpiel“ ange
kündigte Drama ſehen wollten.

Das Spiel mit Ritter Sickingen rollte ab.
Der bekannte Landsknechtführer hielt An
ſprachen und Monovloge, ſein Gegner iedoch,
der Landgraf Philipp von Heſſen, hatte nach
dem Willen des Dichters faſt nichts zu reden.
Er ſtand meiſt ſchweigſam auf der Bühne
herum, während Sickingen mit ſeinen Heer
führern und Geſanöten lange Geſpräche
führte. Die große Schlußſzene ſpielte wäh
rend der Belagerung der Feſte Landſtuhl,
wo Sickingen die tödliche Kugel traf. Wie
derum ſtarrte Philipp von Heſſen tiefſinnig
und wortlos vor ſich hin. Ritter Sickingen
lag ſterbend in den Armen zweier ſeiner
Landsknechte, deutete mit großer Geſte auf
den Landgrafen, ſprach pathetiſch: „Was ich
gewollt und erſtrebt ſoll euch Philipp ſagen!“

und verſchied. Der Vorhang fiel, der Bei
fall ertönte.

Auf der Galerie erhob ſich alsbald ein
gewaltiges Getöſe.

„Der Landaraf! heraus!“ſchrien die Studenten.
Sie riefen ſo lange und ſo ſtürmiſch nach

dem Darſteller des Landgrafen, bis dieſer
endlich erſchien Er fühlte ſich ſehr: Offenbar
wirkte ſeine Perſönlichkeit und ſeine Kunſt
auch dann überwältigend, wenn er nichts zu

Landgraf

Jlechen in weiber Wäsche
Sind nach der Wäſche in weißen Wäſcheſtücken

Flecke zurückgeblieben, was unſauber und häßlich
ausſchaut, ſo iſt es nicht ſehr ſchwierig, dieſe Flecken
zu entfernen. Es darf jedoch dabei niemals die
Gefahr außer acht gelaſſen werden, beſonders jetzt
in der Kriegszeit, daß durch zu ſcharfe oder zu lange
Anwendung künſtlicher Bleichmittel, vielleicht auch
nur durch ungenügendes Spülen, Löcher im Stoff
entſtehen können.

Roſtflecken werden mit heißem Waſſer betupft,
mit Kleeſalz beſtrichen und alsdann entweder kurze
Zeit der Sonne ausgeſetzt bei trübem Wetter
genügt meiſt ſchon die Einwirkung des Tages
lichts oder man legt die Roſtſtelle auf ein er
hitztes Zinkblech, vielleicht auf eine Wärmeflaſche
oder eine leere Konſervenbüchſe. So verſchwinden
die Flecken ſehr raſch. An Stelle von Kleeſalz kann
auch der harmloſere Zitronenſaft und Salz ge
nömmen werden. Bei Kleeſalz iſt es ſehr wichtig,
ſobald der Fleck verſchwunden iſt, am beſten das
ganze Wäſcheſtück. zumindeſt aber die gereinigte
Stelle ſo weit im Umkreis, als dieſe Reinigungs
mittel den Stoff irgendwie berührt haben können,
gründlich wieder auszuſpülen, damit der Stoff
nicht angegriffen wird.

Tintenflecken können gleichfalls mit Kleeſalz oder
mit Zitrone entfernt werden. Außerdem aber gibt
es gerade für Tintenflecke beſondere Fleckſtifte, die.
ebenſo aufgetragen wie Kleeſalz und mit der
gleichen Sorgfalt wieder herausgeſpült, Tintenflecke
reſtlos entfernen.

Stockflecken verſchwinden mit der Zeit durch
Bleichen, wenn ſie nicht ſchon gar zu alt ſind. Sie
ſind in der Regel ungeheuer hartnäckig, und ihre
Entfernung erfordert große Ausdauer. Um die
Wirkung des Bleichens zu beſchleunigen, kann man
die Flecken in ſtarke Salmigklöſung einweichen. Sehr
alte Flecken ſind kaum noch zu entfernen. Wird die
Wäſche ſtets vollkommen trocken aufbewahrt, ſo
können Stockflecken ganz vermieden werden.

Aeltere Wäſcheſtücke, die durch längeres Liegen
vergilbt ſind, werden raſch wieder hell, wenn man
ſie vor dem Waſchen zwei bis drei Tage in warmes
Boraxwaſſer legt, oder aber ſie vor dem eigent
lichen Abkochen vorſichtig mit Waſſerſtoffſuperoxyd
einmal durchkocht (auf 10 Liter Waſſer etwa 150
Gramm Waſſerſtoff), alsdann wird die vergilbteWäſche wie jede andere Weißwäſche behandelt, d. h
abgekocht und gründlich geſpült.

Zwei treue Kameraden

Aufn. TobisNicolai

Jakko (Norbert Rohringer) und Jochen (Rüdiger Trantro) freuen sich in dem Film „Jakko“,
der einen elternlosen Artistenjungen in die Arme der Marine-Hitler-Jugend führt
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ſagen hatte Stolz verneigte er ſich. Da
aber ſchrie ihm der Chor der Studenten ent
gegen:

„Landgraf Philipp was hat Franz von
Sickingen gewollt?“

Daraufhin natürlich ſchallendes Gelächter
von ſeiten des Puhlikums. Man hütete ſich,
das gefährliche Stück nochmals zu geben

Im Kaffeehaus „Zur ſilbernen Schlange“
klickerten die Billardkugeln auf dem grünen
Tuch der Tiſche. In einer Ecke ſpielten etliche
ältere Herren in Vatermördern und flaſchen
grünen und grauen Fräcken Ecarte. Nur
Meiſter Neſtroy, der damals als Komiker
am Theater an der Wien wirkte und ſonſt
immer einer der erſten beim Spiel war, ſaß
abſeits in einer dunklen Ecke und blickte
trübſelig in die halbgeleerte Taſſe, die vor
ihm ſtand. Da kam ein Freund herbei und
wollte den Dichter- Schauſpieler ſeinem
dumpfen Brüten entreißen.

„No, was iſt denn heut' mit dir los?
Sollſt doch abends wieder einmal deine

Glanz- und Bombenroll'n den .Sansquar-
tier in den „Zwölf Mädchen ſpielen und.
machſt ein Geſicht wie zehn Täg Regen
wetter?!“ t

„Ah was, laß mich in Ruhl!“ knurrte
Neſtroy. „Mir gehts ganz miſerabel!“

„Hoho Wo fehlt es denn?“
„Jch bin in Lebensgefahr!“ ſtöhnte der

Schauſpieler.
„Um Himmels willen! Wieſo? Biſt plötz

lich krank worden?“
„Bin net krank! Ich ſoll nur umgebracht

werden! Geſtern krieg' ich einen Brief von
einem Mann, der mir ſchreibt, daß er mich
unbedingt erſchießen wird, wenn ich weiter
hin mit ſeiner Frau ſcharmutzieren tät

„No, dann laßt halt ganz einfach das Wei
berl in Ruh' und die Sach' iſt in Ordnung!“
lachte der Freund.

Doch Neſtroy ſeufzte abgrundtief:
„O mei, o mei, das iſt's ja! Wie ſoll i

denn dös! J kenn' doch ſo viele, viele nette
Weiberln und der verflixte Gemahl hat
halt ſeinen Namen net unter den Brief ge
ſchrieben!“

Frau und Familie

Der Mutterschutz im Kriege
Wir fragten die Soziale Betriebsarbeiterin eines

Rüſtungsbetriebes, die ſchon während des Welt
krieges als Arbeiterin in dem gleichen Betriebe
tätig war, nach den veränderten Bedingungen, unter
denen die Arbeiterin heute im Vergleiche zum Welt
kriege arbeitet. Die Soziale Betriebsarbeiterin
konnte zahlreiche Verbeſſerungen nennen, die durch
die fortſchreitende techniſche Entwicklung, vor allem
aber durch die nationalſozialiſtiſche Einſtellung zum
arbeitenden Menſchen geſchaffen wurden.

„Am beglückendſten aber empfinde ich es immer
wieder, daß man heute der werktätigen Mutter in
jeder Weiſe hilft und Erleichterungen ſchafft. Jch
kann das ſehr gut beurteilen, da ich im Weltkriege
ſelber als junge Frau arbeiten ging, weil die
Kriegsunterſtützung nicht ausreichte, um meine
beiden Kinder zu unterhalten. Wir hatten es da
mals nicht leicht, denn wir mußten ſelber ſehen,
wie wir unſere doppelte Pflicht ſchafften Viel Hilfe
hatten wir nicht. Schutzbeſtimmungen für die
werdenden Mütter fehlten noch, und dazu kamen
die viel ſchwereren Lebens und Arbeitsbedingungen
im allgemeinen. Was mir aber heute ſo ganz be
ſonders in meiner Betreuungsarbeit hilft, das iſt
die Bereitwilligkeit aller Stellen der Partei, des
Staates und des Betriebes, mich bei der Sorge um
die werktätigen Mütter unſeres Betriebes zu
unterſtützen.“

Das Geſetz ſieht ein ausdrückliches Beſchäf
tigungs verbot für ſechs Wochen nach der Nieder
kunft vor. Es liegt alſo nicht, wie bisweilen werk
tätige Frauen annehmen, in ihrem eigenen Er-
meſſen, ob ſie die Arbeit vielleicht eher aufnehmen
wollen. Dies könnte zu Schädigungen der Geſund-
heit der Mutter und des Kindes führen. Bis zu
ſechs Wochen vor der Niederkunft beſteht das Recht
der Arbeitsniederlegung. Während der ganzen Zeit
der Arbeitsniederlegung genießt die Frau Kün-
digungsſchutz und die geſetzlichen Kranken-
fkaſſen zahlen ein Wochen- und Stillgeld.

Für die Zeit bis zur Einführung eines neuen
umfaſſenden Mutterſchutzgeſetzes hat die Deutſche

Arbeitsfront unter der Bezeichnung „erweiterter
Mutterſchutz“ eine Reihe von Forderungen auf
geſtellt, die bereits in vielen deutſchen Betrieben
erfüllt werden. Eine der wichtigſten Forderungen
empfiehlt den Betriebsführern, den Differenz
betrag zu zahlen, der zwiſchen dem Wochengeld
und dem normalen Wochenlohn der werktätigen
Frau beſteht. Auf dieſe Weiſe erleiden die Frauen,
die ſechs Wochen vor der Niederkunft ihre Arbeit
niederlegen, keinerlei Lohnausfall. Dieſe
Differenzzahlung, die bereits von 80 v. H. aller
Betriebsführer geleiſtet wird, iſt auch während des
Krieges möglich. Auf Antrag des Frauenamtes der
DAF. hat der Reichsarbeitsminiſter die Treuhänder
angewieſen, die Differenzzahlung, die ja, wie andere
betriebliche Leiſtungen, den Lohnſtopbeſtimmungen
unterliegen, ohne weiteres zu bewilligen.

Auf Antrag des Frauenamtes der DAF. hat
das Reichsverſicherungsamt die Leiter der Landes
verſicherungsanſtalten erſucht, in Zukunft von der
Ueberprüfung der von einem Kaſſenarzt getroffenen
Feſtſtellung über den vorausſichtlichen Zeitpunkt der
Niederkunft abzuſehen.

Jnnerhalb des Kriegseinſatzes haben Frauen
auch Arbeiten übernommen, die bisher von
Männern ausgeführt wurden. Jm Jntereſſe der
Kriegswirtſchaft war es notwendig, daß in be
ſonders begründeten Einzelfällen Sondergenehmi-
gungen für die Beſchäftigung von Frauen erteilt
wurden. Selbſtverſtändlich iſt auch in ſolchen Fällen
für ausreichenden Geſundheits- und Ge
fahrenſchutz geſorgt. Darüber hinaus aber
hat der Reichsarbeitsminiſter beſtimmt, daß wer
dende Mütter grundſätzlich von ſolchen Ausnahme
genehmigungen ausgeſchloſſen bleiben. Auch bei der
Beſchäftigungen von Frauen auf e als
Schaffnerinnen oder Führerinnen beſtehen beſondere
Schutzbeſtimmungen für die werdenden Mütter:
Sie dürfen vom dritten Schwangerſchaftsmonat ab
nicht mehr auf Fahrzeugen beſchäftigt werden. Falls
dieſe werdenden Mütter nicht an anderen geeigneten
Arbeitsplätzen innerhalb des Betriebes weiter

Malta
Aus der Geschichte der Insel

Malta im Altertum Melita iſt mit
den beiden Nebeninſeln Gozzo und Comino
ſowie einigen kleinen Eilanden rund 316
Quadratkilometer groß. Die Lage dieſer
Jnſelgruppe an der Verbindungsſtelle
zwiſchen dem Weſt und dem Oſtbecken des
Mittelmeeres wurde ſchon in älteſter Zeit
erkannt. Jm frühen Mittelalter ſetzten ſich
hier die Sarazenen feſt und verübten von
Malta aus ihre gefürchteten Seeräubereien,

Unter chriſtliche Herrſchaft kam Malta im
Jahre 1090. 440 Jahre darauf in der
Zwiſchenzeit waren Malta und Sizilien mit
einander verbunden gab Kaiſer Karl V.
die Jnſel an den Johanniterorden, der es
als ſeine Aufgabe betrachtete, die Jnſel
gegen den Jſlam zu verteidigen. Die Jo
hanniter waren aus Rhodos vertrieben wor-
den. Als Karl V. ihnen Malta zuwies, ver
folgte er gleichzeitig den Zweck, die ange
ſtrebte Verbindung der Türken mit König
Franz l. von Frankreich zu verhindern.

Als vor nicht allzulanger Zeit berichtet
wurde, daß zum erſten Male deutſche Bom
ber den Hafen von La Valetta mit Bomben
belegten und dabei auch Teile der alten
Feſtungsmauer in Trümmer gingen, wurde
die Erinnerung an die ſchwere Belagerung
wach, die Malta 1565 durch die Türken er
lebte. Unter dem Befehl des damaligen
Großmeiſters La Valetta konnten die Jo
hanniter die Belagerung durchhalten. Nach
dieſem Großmeiſter trägt die Hauptſtadt
Maltas ihren Namen.

1798 endigte die Herrſchaft der Johann
niter über Malta. Napoleon hatte die Be
deutung Maltas als eines hervorragenden
Stützpunktes in ſeinem Kampf gegen Eng
land erkannt und ſetzte alles daran, die Jn
ſel in ſeinen Beſitz zu bringen. Die Zeit
hatte für ihn gearbeitet. Der Johanniter-
orden war innerlich ſo wenig gefeſtigt, daß
der damalige Großmeiſter Ferdinand von
Hompeſch mit Enttäuſchung feſtſtellen mußte,
daß die Franzoſen unter ſeinen Gefolgs
leuten ein übles Jntrigenſpiel getrieben
hatten. Anders dachte die malteſiſche Bevöl
kerung über die neuen Herren. Als Frank
reich 60 Freiplätze für Söhne von Malteſern
anbot, die in Pariſer Schulen erzogen wer
den ſollten, wurde auch nicht in einem ein
zigen Falle davon Gebrauch gemacht.

Als 1798 die franzöſiſche Flotte bei Abu
kir von Nelſon vernichtet worden war, hiel
ten die Engländer ihre Zeit für gekommen.
Schon im September dieſes Jahres forder
ten ſie den franzöſiſchen Befehlshaber Vau-
bois zur Uebergabe der Hauptſtadt La Va
letta auf. Noch zwei Jahre konnten ſich die
Franzoſen halten. Am 4. September 1800
aber mußte Vaubois mit der geſamten Be
ſatzung kapituljeren. Seitdem iſt Malta
engliſch.

Abgefundöen
Während einer Abendgeſellſchaft eines

literariſchen Vereins ſagte ſeine Tiſchdame
zu Mark Twain: „Verehrter Freund, Sie
haben ſo gut wie gar nichts über die Liebe
geſchrieben; trotzdem kann man aus Jhrer
ſonſtigen Einſtellung wohl ſchließen, daß
auch Sie die Auffaſſung vertreten, daß die
erſte Liebe die ſchönſte iſt?“

Mark Twain nickte: „Das kann man wohl
ſagen, verehrte Freundin, natürlich komme
ich mit meiner Frau auch ganz leidlich aus.“

Aufn. Weltbild

Die Kommende Mode
Blauer Hut aus Bortenstroh mit Piqué. Barmer
Geflecht aus der Meisterschule für

München.

veſchäftigt werden können, vermittelt ſe.
Arbeitsamt bevorzugt in eine andere lei Le
Arbeit. Einige Verkehrsbetriebe haben über An
geſetzlichen Beſtimmungen hinaus bereits vorbi

liche Regelungen zur Unterſtützungwerdenden Mütter getroffen, indem ſie den S
nerinnen, die als werdende Mütter ihren enerinnendienſt aufgaben, eine beſtimmte Geldſunn
zur Verfügung ſtellen, um ihnen den Ueberganß
die gudere Arbeit zu erleichtern.

chaff
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